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Ergebnistbersicht

Die Leipziger Verkehrsbetriebe planen im Rahmen der Verkehrsbaumalinahme "Gorkistral3e
zwischen Kohlweg und Ossietzkystral3e" im Abschnitt Volksgartenstral3e - Lobauer Stral3e
den Umbau der Verkehrsanlage einschlief3lich der Straf3enbahn-Betriebsanlage.

Zum Planungsverfahren wurde eine erschitterungstechnische Untersuchung durchgefihrt.
Diese umfasst Beweissicherungsmessungen im Ist-Zustand und eine Prognose fir den ge-
planten Zustand. Fir Messung und Prognose wurden zwei fir den Untersuchungsabschnitt
reprasentative Geb&aude sowie ein Erdboden-Querprofil ausgewahit.

Die Erschitterungsprognose nach DIN 4150 hat fir die Einwirkung auf Menschen in Gebau-
den ergeben, dass in einem Erschutterungskorridor von 10 - 11 m zum néchstliegenden
Gleis der untere Anhaltswert A, nachts der DIN 4150-2 erreicht oder Uberschritten wird. Alle
Gebaude mit schutzbedurftiger Nutzung innerhalb dieses Erschitterungs-Einwirkungs-
bereiches sind im Bericht aufgelistet.

Jedoch halten die unter Beriicksichtigung der geplanten Verkehrsbelegung fir das Bauvor-
haben berechneten bewerteten Beurteilungsschwingstarken KBgr, die Anhaltswerte A, der
DIN 4150-2 fur Allgemeine Wohngebiete tags und nachts ein.

Auch unterschreiten die berechneten sekundaren Luftschallpegel die zulassigen Innenpegel
fur Wohnraume in Anlehnung an die 24. BImSchV.

Damit werden durch das geplante Bauvorhaben keine Beléstigungen von Menschen in Ge-
bauden verursacht.

Die fur Fundament bzw. Geschossdecke prognostizierten maximalen Schwinggeschwindig-
keiten liegen deutlich unter den Anhaltswerten der Norm DIN 4150-3 fur Wohngebaude. Ge-
baudeschaden durch den StralRenbahnverkehr sind an allen im Untersuchungsbereich lie-
genden Gebauden sicher auszuschliel3en.

Bauliche MalRnahmen zum Erschutterungsschutz sind nicht erforderlich.

Der Bericht enthalt 107 Seiten inklusive 6 Anhénge.
Dresden, den 27.05.2021

cdf Schallschutz

Dipl.-Ing. L. Wiedemann Dipl.-Ing. D. Friedemann
(Ltr. Prufstelle Erschitterungen) (Stellv. Prufstelle Erschitterungen)
(( DAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-19426-01-00

Akkreditiert fiir den Bereich: Ermittlung von Gerdauschen und Erschitterungen; Modul Immissionsschutz
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1. Situation und Aufgabenstellung

Im Rahmen der Verkehrshaumalinahme "GorkistraRe zwischen Kohlweg und Ossietzkystra-
Be" der Leipziger Verkehrsbetriebe wird der Umbau der Verkehrsanlage einschlief3lich der

StralRenbahn-Betriebsanlage geplant.

Zur Prifung der Auswirkungen des Bauvorhabens auf die wahrend des Stral3enbahnbetrie-
bes in der Nachbarschaft verursachten Schwingungen/Erschitterungen ist eine erschiitte-
rungstechnische Untersuchung durchzufiihren. In einem erschitterungstechnischen Gutach-
ten sind die im gegenwartigen Zustand und nach der Baumalinahme vorhandenen Erschit-
terungs-Immissionen zu ermitteln und nach DIN 4150 zu bewerten (Teil 2 - Einwirkungen auf

Menschen in Geb&uden [4], Teil 3 - Einwirkungen auf Gebaude [5]).

Der zu untersuchende Bereich von ca. 230 m Lange befindet sich in der Gorkistral3e zwi-
schen der Volksgartenstral3e und der Lobauer StralRe im Stadtteil Schénefeld. Im untersuch-
ten Abschnitt steht nur eine geringe Gesamt-Querschnittsbreite von 13 m zur Verfligung. Die
Trassierung wird von der Seiten- zur Mittenlage verédndert. Es erfolgt eine asymmetrische

Aufweitung des Gleismittenabstandes auf 2,80 m.

Die benachbarte schutzbedirftige Bebauung befindet sich auf beiden Seiten der in Nordost-
Sudwest-Richtung verlaufenden Stral3e in Abstdnden zwischen 3,5 m und > 17 m zur Achse

des jeweils néchstgelegenen Richtungsgleises (vgl. Anhang 5.4, Seite 103).

Die Untersuchung basiert auf Erschitterungsmessungen im Ist-Zustand. Diese dienen der
Dokumentation des bestehenden Zustandes sowie der Ermittlung der Emissionsspektren.
Fur die Messungen wurden zwei als reprasentativ flr die Bebauung eingeschétzte Gebaude

sowie je ein unbebauter Bereich mit dem Bestands- sowie dem Plan-Oberbau ausgewabhilt.

Die Ausgangsdaten, die Vorgehensweise und die Ergebnisse der erschitterungstechnischen

Untersuchung werden nachfolgend dargestellt.
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2. Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen

Als Erschitterungen werden Schwingungen im Bereich von 1 bis 80 Hertz bezeichnet. Bei
der Ermittlung und Bewertung der Erschitterungseinwirkungen wird zwischen den Einwir-
kungen auf den Menschen (Gesundheitsschutz) und den Einwirkungen auf das Gebaude

(Gebéaudeschaden) unterschieden.

2.1. Erschitterungs-Einwirkung auf Menschen in Gebauden

Erschitterungen sind mechanische Schwingungen der Gebaudestruktur, die vom Betroffe-
nen Uberwiegend als Relativbewegungen zwischen Kérper und Bauwerk empfunden werden.
Die fir den Menschen am starksten wahrnehmbaren Erschitterungen treten erfahrungsge-

manR auf den Geschossdecken (mittig im Raum) auf.

Hierfur wird die bewertete Schwingstarke KB verwendet, die aus der Messgréf3e Schwingge-

schwindigkeit v im Frequenzbereich 1 bis 80 Hz ermittelt wird.

Fur die Beurteilung von Erschitterungseinwirkungen an Schienenverkehrswegen (wie auch

an anderen Verkehrswegen) sind bisher gesetzlich festgelegte Grenzwerte nicht vorhanden.

In der DIN 4150, Teil 2 (DIN 4150-2, [4]) sind jedoch folgende Anhaltswerte zur Beurteilung

angegeben:

Tab. 1 Anhaltswerte fur die Beurteilung von Erschitterungen nach DIN 4150, Teil 2 fur oberirdischen Schienen-

verkehr
Zeile Einwirkungsort/ Ay Ao A Ay Ao*) A
Gebietseinteilung nach BauNVO tags nachts
1 ausschlie3lich Gewerbe Gl 0,40 6,0 0,20 0,30 0,6 0,15
2 vorwiegend Gewerbe GE 0,30 6,0 0,15 0,20 0,6 0,10
3 Mischgebiet Ml 0,20 5,0 0,10 0,15 0,6 0,07
4 Wohngebiet WA ,WR 0,15 3,0 0,07 0,10 0,6 0,05
5 Sondergebiet SK 0,10 3,0 0,05 0,10 0,6 0,05
Legende:

Ay unterer Anhaltswert
Ao oberer Anhaltswert; *) hier gebietsunabhéngig A, = 0,6
A Anhaltswert zum Vergleich mit der Beurteilungsschwingstérke KBgrr
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Fur oberirdische Schienenwege des OPNV gelten auf das 1,5-fache der Werte A, und A,

nach Tab. 1 erhohte Anhaltswerte:

Tab. 2 Anhaltswerte fiir die Beurteilung von Erschiitterungen nach DIN 4150, Teil 2 fir OPNV

Zeile Einwirkungsort/ Ay Ao A Ay Ao*) A
Gebietseinteilung nach BauNVO tags nachts
1 ausschlie3lich Gewerbe Gl 0,60 6,0 0,30 0,45 0,6 0,225
2 vorwiegend Gewerbe GE 0,45 6,0 0,225 0,30 0,6 0,15
3 Mischgebiet Ml 0,30 5,0 0,15 0,225 0,6 0,11
4 Wohngebiet WA ,WR 0,225 3,0 0,105 0,15 0,6 0,075
5 Sondergebiet SK 0,15 3,0 0,08 0,15 0,6 0,08
Legende:

Au unterer Anhaltswert

Ao oberer Anhaltswert; *) hier gebietsunabhéngig A, = 0,6

A Anhaltswert zum Vergleich mit der Beurteilungsschwingstérke KBgrr
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Beurteilungsverfahren nach DIN 4150, Teil 2

Fur den Vergleich der Messergebnisse mit den Anhaltswerten ist die maximale bewertete
Schwingstarke KBgmax bzw. die Beurteilungsschwingstarke KBgr, zu verwenden, die aus

Messwerten der Erschitterungen im Raum des Betroffenen ermittelt werden. Dabei ist je-
weils die gro3te Richtungskomponente an einem Messpunkt der Beurteilung zugrunde zu

legen. Das Verfahren des nachstehenden Flussdiagramms ist einzuhalten.

Beurteilungsgrof3en: Anhaltswerte
KBFmaxv KBFTr Auv Ao! Ar

seltene
Einwirkung?

KBy, ermitteln !

nein ja
Anforderungen 1 Anforderungen
nicht eingehalten eingehalten

Bild 1  Flussdiagramm flr das Beurteilungsverfahren nach DIN 4150, Teil 2 (Neubaustrecken)

Liegen die maximalen Schwingstarken KBgmax der Schienenfahrzeug-Vorbeifahrten unter
dem in Tab. 1 benannten (unteren) Anhaltswert A,, so sind die Anforderungen der Norm ein-
gehalten und es treten erfahrungsgemal keine erheblichen Belastigungen auf. Bei Nichtein-
haltung ist die Berechnung der Beurteilungs-Schwingstéarke KBer, erforderlich. Dabei wird die
Haufigkeit der Einwirkungen bericksichtigt und es erfolgt der Vergleich mit den Anhaltswer-
ten A..
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1) Nach der DIN 4150-2 hat der obere Anhaltswert A, (im Gegensatz zu dem in Bild 1 dargestellten allgemei-
nen Flussdiagramm) nicht die Bedeutung, dass bei dessen seltener Uberschreitung die Anforderungen der
Norm als nicht eingehalten gelten. Liegen nachts einzelne KBer-Werte tUber dem oberen Anhaltswert A, SO
ist nach der Ursache zu forschen (z. B. Flachstellen an den Radern) und diese méglichst rasch zu beheben.

Diese hohen Werte sind bei der Bildung der Beurteilungs-Schwingstéarke KBgr, zu berticksichtigen.

Fur bestehende Verkehrswege mit Erschitterungs-Vorbelastung der Nachbarschaft gibt die
Norm DIN 4150-2 keine Anforderungen vor. Die Beurteilung bei Ausbauvorhaben erfolgt ent-
sprechend der Richtlinie der DB AG [9]. Grundprinzip ist dabei die Prufung, ob sich durch ein
Bauvorhaben eine wesentliche Verschlechterung der Erschitterungssituation in der betroffe-
nen Nachbarschaft ergibt.

Ausgehend vom Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes vom Dezember 2010 [10] ist bei
Ausbaustrecken die Erschitterungs-Immission nach Inbetriebnahme (Prognose-Planfall)
gegeniiber dem Zustand ohne BaumalRRnahme (Prognose-Nullfall) nicht fuhlbar erhéht, wenn
die vorhabensbedingte Erhdhung der Beurteilungs-Schwingstarke KBgr, weniger als 25%
betragt. Bei sehr erheblicher Vorbelastung (deutlich mehr als das 1,5-fache der Anhaltswerte
fur Industriegebiete) kann der Schwellwert einzelfallbezogen niedriger als 25% angesetzt

werden.

Abschnitte mit Beurteilungsschwingstarken mit KBgr, ab einem Bereich von 1,1 tags und 0,7
nachts als Vorbelastung, die vorhabensbedingt ansteigt, sind gutachterlich besonders zu

untersuchen [14].

Die Erschiutterungsprognose erfolgt daher fir Ausbauvorhaben auf folgender Grundlage:

- Werden die Anhaltswerte A, und A, nach DIN 4150-2, Tab. 1 im Plan-Zustand unter-

schritten, ist die Anforderung an den Erschitterungsschutz eingehalten.

- Werden die Anhaltswerte A, oder Ao Uberschritten, wird die vorhabensbedingte Erho-

hung der Erschiitterungs-lImmission auf die Erh6hung um 25% gepriift.

Wird eine Erh6hung der Beurteilungs-Schwingstarke KBgr, um < 25% gegenliber dem Zu-
stand ohne Ausbau berechnet, liegt keine wesentliche Anderung vor, und die Anforderung an
den Erschitterungsschutz wird eingehalten. Bei groReren vorhabensbedingten Erh6hungen

der Erschitterungs-lImmission sind SchutzmaRnahmen oder Entschadigungen zu prifen.
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Die Beurteilungsschwingstarke KBgy, berechnet sich mit

1
KBer, = \/— (Te,j KBETm,,-) GL(1)

T
T, Beurteilungszeitraum
tags 6:00 - 22:00 Uhr (57600 s), nachts 22:00 Uhr - 6:00 Uhr (28800 s)
Te, Einwirkungszeit des Ereignisses j innerhalb des Beurteilungszeitraumes (1 Zugfahrt = 1 Takt von 30 s)

KBrrm,; Taktmaximal-Effektivwert nach Gl.(2) fur die Einwirkungszeit Te,

1 N
KBerm = 1/N > KB% Gl.(2)
i=1

KBeri Maximalwert der bewerteten Schwingstérke in einem Taktzeitraum i von 30 s
N Anzahl der Takte

und

Subjektive Wahrnehmung

GemalR DIN 4150-2 ist bei Einhaltung der Anhaltswerte zu erwarten, dass "erhebliche Belas-
tigungen von Menschen in Wohnungen und vergleichbar genutzten Rdumen vermieden wer-

den".

In DIN 4150-2 wird ausgefihrt, dass in der Umgebungssituation ,Wohnen* auch bereits ge-
rade spurbare Erschiitterungen von KB = 0,1 - 0,2 als stérend empfunden werden und Er-
schitterungseinwirkungen um KB = 0,3 bei ruhigem Aufenthalt in Wohnungen tberwiegend

bereits als gut spurbar und stérend wahrgenommen werden.
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2.2. Erschitterungs-Einwirkung auf bauliche Anlagen

Die Wirkung von Erschitterungen auf die Geb&udestruktur wird durch die Messung des Spit-
zenwertes (Maximalwert des Zeitverlaufes der Schwinggeschwindigkeit vi(t)) am Gebéau-
defundament beurteilt. Die DIN 4150, Teil 3 [5] legt Anhaltswerte fur die Schwinggeschwin-
digkeit zur Beurteilung der Wirkung kurzzeitiger Erschitterungen fest. Werden die Anhalts-
werte nicht Gberschritten, treten im allgemeinen keine Schaden im Sinne einer Verminderung

des Gebrauchswertes auf, deren Ursachen auf die Erschitterungen zurtickzufiihren waren.

Anhand des Bauzustandes, der Nutzung und des Alters des Gebaudes werden in der

DIN 4150-3 folgende Anhaltswerte angegeben:

Tab. 3 Anhaltswerte fir Schwinggeschwindigkeiten zur Beurteilung der Wirkung auf Geb&aude

Kurzzeitige
Erschutterungen
. . Oberste .
Zeile Gebaudeart Fundament, Vertikale

. : Decken- .
horizontal, vertikal ebene Deckenschwi
Frequenzen in Hz *** . ! ngung

horizontal

1-10 | 10-50 |50-100* | alle Freq. alle Freq.

1 |Gewerblich genutzte Bauten, Industriebauten 20 |20-40| 40-50 40 20

Wohngebé&ude und in Konstruktion/Nutzung

ahnliche Bauten 5 5-15(15-20 15 20

Besonders empfindliche Bauten, denkmalge-

schiitzte Bauten 3 3-8 | 8-10 8 20

*  Bei Frequenzen uber 100 Hz durfen mindestens die Anhaltswerte fur 100 Hz angesetzt werden.

**  Bei dieser Gebaudeart kann zur Verhinderung leichter Schaden eine deutliche Abminderung des Anhaltswertes notwendig
werden.

*** Die Immissionswerte fir Frequenzen zwischen 10 und 50 Hz sowie zwischen 50 und 100 Hz sind durch lineare Interpolation
zwischen den Immissionswerten der jeweiligen Zeilen zu ermitteln.

Die durch Schienenverkehr (einschlie8lich Stralenbahn) an Geb&uden bewirkten Schwing-
geschwindigkeiten unterschreiten nach allgemeiner fachlicher Erfahrung im ublichen Ab-

standsbereich > 10 m die 0.g. Anhaltswerte deutlich.
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2.3. Sekundarer Luftschall

Als sekundarer Luftschall wird die durch Schwingungen von Wanden und Decken verursach-
te Schallabstrahlung innerhalb von Geb&auden bezeichnet. Als Berechnungsgrundlage dient
ein durch Messreihen ermittelter Zusammenhang zwischen der Schwinggeschwindigkeit der
Geschossdecke und dem sekundaren Luftschallpegel. Die Bezeichnung ,sekundar* dient der
Unterscheidung gegenuber dem direkten Schalldurchgang von einer &uferen Larmquelle
tber Aul3enbauteile in das Gebaudeinnere.

Zur Bewertung des sekundaren Luftschalls liegen bisher keine verbindlichen Anforderungen
oder Grenzwerte vor. Fur die Beurteilung wird entsprechend [9] der berechnete sekundare
Luftschallpegel hilfsweise mit den zulassigen Innengerduschpegeln fir Wohn- und Schlaf-
rAume verglichen, die in der 24. BImSchV [3] zur Dimensionierung von passiven Schall-

schutzmalRnahmen angewendet werden:

Tab. 4 Aus der 24. BImSchV fur die Raumnutzung abgeleitete hdchstzulassige Innenpegel

Raumnutzung Korrektursummand zumutbarer Innen-
Din dB raumpegel
in dB(A)
R&aume, die Uberwiegend zum Schlafen benutzt
27 30
werden
Wohnraume;
Behandlungs- und Untersuchungsraume in Arzt-
: , \ o 37 40
praxen, Operationsraume, wissensch. Arbeitsrau-
me, Leserdume in Bibliotheken, Unterrichtsrdume
Konferenz- und Vortragsraume,
o . . 42 45
Biroraume, allgemeine Laborraume
GrofRraumburos, Schalterrdume,
Druckerraume von DV-Anlagen, soweit dort stan- 47 50
dige Arbeitsplatze vorhanden sind
Sonstige Raume, die zum nicht nur voriibergehen- | entsprechend der Schutzbedurftigkeit der je-
den Aufenthalt von Menschen bestimmt sind weiligen Nutzung festzusetzen

Dieses Vorgehen wird vom Bundesverwaltungsgericht (Urteil vom Dezember 2010 [10]) ak-
zeptiert.

Eine Summierung und zusammenfassende Beurteilung von primarem und sekundarem Luft-
schall ist z. B. gemal der DB AG-Richtlinie 820.2050 [9], den Festlegungen des Eisenbahn-
Bundesamtes sowie der Rechtsprechung nicht vorgesehen. Fir OPNV und StraRenbahn
sind keine davon abweichenden Regelungen bekannt.
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Die Berechnung des sekundaren Luftschallpegels Lse wird wie folgt vorgenommen:

- Erschitterungs-lImmissionsspektrum (Mitte der Geschossdecke)
L,in dBre. 5 - 10° mm/s in den Terzb&andern 4 - 315 Hz

als mittlerer Maximalpegel je Zuggattung
- A-Bewertung des L, -Terzspektrums und Aufsummierung der Terzwerte 20 - 315 Hz

- Berechnung des sekundaren Luftschallpegels Lsek aus Ly nach der Gleichung
Lsek=a-Lwat+hb
mit folgenden Koeffizienten ([9], A02, Seite 34):

a b
Holzbalkendecken 0,47 19,88
Betondecken 0,60 15,75

- Berechnung des Beurteilungspegels L, s.x unter Berticksichtigung der Zugzahlen und

Beurteilungszeitraume tags / nachts
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3. Verfahren der Erschitterungsprognose

Zur Untersuchung der erschutterungstechnischen Auswirkung des Bauvorhabens erfolgt die
Berechnung eines Erschitterungskorridors, innerhalb dessen mit Belastigungen durch Er-
schutterungen gerechnet werden muss. Fur die Bebauung auf3erhalb des Erschitterungskor-
ridors sind im Allgemeinen keine Beldstigungen oder gar gebdudeschadigende Erschitte-

rungen zu erwarten.

Da eine vollstdndige Erfassung der Erschitterungssituation durch Messungen an allen Ge-
bauden nicht moglich ist, werden die Untersuchungen an als reprasentativ fur die Bebauung

ausgewahlten Gebauden sowie im Erdboden (Ausbreitungsmessung) durchgefthrt.

Nach Ortsbegehung und Prifung der Bebauung werden die Gebaude Gorkistraf3e 29 und
Gorkistral3e 41 als reprasentativ fur den Untersuchungsbereich hinsichtlich folgender Krite-

rien angesehen:

- geringster Abstand zur nachstgelegenen Gleisachse im Ist- und Plan-Zustand
- mehrgeschossige Bauten mit Wohnungen in allen Etagen.
- je ein Geb&aude mit Massivdecken (Nr. 41) bzw. Holzbalkendecken (Nr. 29)

Auf der Grundlage der Messergebnisse wird im Abschnitt 6 eine Erschitterungsprognose fir
ausgewahlte Gebaude durchgefuhrt. Dabei werden die maximal zu erwartenden Erschitte-
rungen in den schutzbedurftigen Aufenthaltsraumen infolge des StralRenbahnverkehrs nach

Realisierung des Vorhabens rechnerisch ermittelt.

Aufgrund der héheren Schwankungsbreite der Eigenfrequenzen (Resonanzen) und der inne-
ren Dampfung sind die Prognoseergebnisse speziell bei Holzbalkendecken nicht zahlenma-
Big 1 : 1 von einem Gebéaude auf ein anderes Gebaude Ubertragbar. Wegen der o0.g. Krite-
rien und der konservativen Prognoseansatze kann jedoch eingeschétzt werden, dass in den
Ubrigen Gebauden des Untersuchungsbereiches nach Realisierung des Bauvorhabens ver-

gleichbare oder geringere Erschiitterungseinwirkungen vorliegen.

Fur weitere Geb&aude innerhalb des Erschiitterungskorridors erfolgt eine Prognose der Er-
schitterungen dahingehend, ob diese im Abstandsbereich liegen, in welchem der untere
Anhaltswert A, nach DIN 4105-2 Gberschritten wird.

Die Grundlage dafur bilden die im Rahmen von Messungen an der bestehenden Strecke im

Ist-Zustand (Gorkistra3e) sowie an einem Abschnitt mit dem fir die Gorkistral3e zukinftig
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geplanten Oberbau (Bohlitz-Ehrenberg) gewonnenen Emissionsspektren sowie die bei einer

Messung nahe des Vorhabens ermittelte Boden-Ausbreitungsdampfung.

Die sich zwischen den Ausgangsdaten der Messung und dem konkreten Vorhaben ergeben-
den Parameteranderungen (z. B. Abstands- und Geschwindigkeitsanderungen, Zugzahlen)

werden rechnerisch berlcksichtigt.

3.1. Prognoseverfahren

Fur die Erschitterungsprognose wird der Zugverkehr entsprechend der angegebenen Ver-

kehrsdaten auf die beiden Gleise mit dem jeweiligen Abstand zum Wohngebaude gelegt.

Es erfolgen dann die Berechnungen fiir den Prognose-Planfall:

- Terzspektren des mittleren Maximalpegels der Schwinggeschwindigkeit L,gn am
Emissionsmesspunkt (8m-Punkt)
Einfluss der Fahrzeuggeschwindigkeit V auf den Erschitterungs-Emissionspegel L.:
nach Tabelle 14.8, Zeile 1 in [13]: AL, =20 log (V1 /V,) dB

- Terzpegel-Differenzen des Ausbreitungsweges zu Fundament und Geschossdecken
des untersuchten Geb&udes (ALgc aus Bodendampfung)

- Terzband-Korrekturwerte AL,q4 flr vorhabensbedingte Abstandsanderung (aus den
Messungen der Boden-Ausbreitungseigenschaften)

- Terzband-Korrekturwerte AL,, fur geplante Geschwindigkeitsanderung (rechnerisch
nach [13] s.0.)

- Prognose-Terzspektren L, prog des mittleren Maximalpegels der Schwinggeschwindig-
keit im untersuchten Gebaude: Ly prog = Lvsm + ALygc + ALyv

- Berechnung der bewerteten Schwingstéarke KBgermerog) Und der Beurteilungs-
Schwingstarke KBer(progy Unter Berticksichtigung der Verkehrsmenge und Einwirkzeit

- bei Uberschreitung der Anhaltswerte A, nach DIN 4150-2:
Berechnung der Beurteilungs-Schwingstarke KBgr, unter Berlcksichtigung der Zug-

zahlen und Beurteilungszeitrdume tags / nachts;

- Prognose des sekundaren Luftschallpegels Lge
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Fur die Erschitterungsprognose erfolgt im Bedarfsfall - sofern die bei den jeweiligen Emissi-
onsmessungen gefahrenen Geschwindigkeiten von denen im Null- oder Plan-Fall abweichen
- eine Umrechnung gemanR [13] auf die Plan-Geschwindigkeit. Andert sich der Abstand zwi-
schen Gebaude und Gleisachse, so erfolgt eine Umrechnung der Bodendampfung entspre-
chend des Abstandes vom Emissions-Messpunkt auf den Plan-Zustand (am untersuchten
Gebéaude).

Die verwendeten Erschitterungs-Emissionsspektren sind in Anhang 4.5 dargestellt.

Die Fahrzeuglénge geht in die Prognoserechnung der Schwingstarke KB nicht direkt ein: In
der Prognoserechnung der Schwingstarke KBy, wird ein Zeittakt von 30 Sekunden je Vorbei-
fahrt berticksichtigt. Dieser Zeittakt schliel3t die realen Vorbeifahrtzeiten aller Fahrzeugtypen

sicher ein, vgl. 2.1 Gleichung 1.

3.2. Prinzipiell mégliche MaRnahmen zum Erschitterungsschutz

Werden fir einzelne Gebaude MalRnhahmen zur Minderung der Erschiitterungseinwirkung
erforderlich, so ist fur jeden Einzelfall zu prufen, ob eine ausreichende Wirkung zu erwarten

ist und ob die Aufwendungen in einem angemessenen Verhaltnis zum Schutzzweck stehen.

Zu den bautechnischen, erschitterungsmindernden Malinahmen gehéren grundsétzlich:

- Elastische Lagerung des Oberbaus (Unterschottermatten, Masse-Feder-Systeme)
- Elastische Lagerung der Schienen

- Elastische Ummantelung der Schwellen

- Elastische Lagerung des Gebaudes

- Veranderung der Gebaudedecken-Resonanzfrequenz

Der frequenzabhéngige Vergleich der Wirkung verschiedener erschitterungsmindernder

Oberbauformen ist z. B. in [13] in Form von Diagrammen dargestellt.
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3.3. Qualitat der Prognose

Einige, insbesondere bautechnische Parameter der Erschitterungs-Prognoserechnung sind
in der Planungsphase mit Unsicherheiten behaftet. Die betrifft vor allem den Ausbreitungs-
weg (Oberbau, Ankopplung des Oberbaus an den Untergrund, Ausbreitungsverhaltnisse auf

dem Weg zum Immissionsort).
Die Prognoseergebnisse stellen daher eine Abschatzung auf der sicheren Seite dar:

1. Die messtechnisch bedingte Unsicherheit bei der Ermittlung von KB-Schwingungs-
werten kann gemaf DIN 4150-2, 5.4 bis zu 15% betragen. Daher erfolgt bei der Be-

rechnung der KB-Werte ein Zuschlag von +15% auf alle Einzahlwerte.

2. Nicht bertcksichtigt wird die tendenziell erschiitterungsmindernde Wirkung eines neu
errichteten Oberbaus im Vergleich zum Bestand bei gleichem Bautyp (Neuerrichtung
eines erschitterungstechnisch gleichwertigen Oberbaus an gleicher Stelle = Minde-

rungswirkung von ca. 5 dB gegeniber dem Zustand vor der BaumalRnahme).
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4. Emissionsdaten des Strallenbahnverkehrs

Vom Auftraggeber wurden folgende Informationen als Grundlagen der Prognose Ubergeben:

- Vorhabensbeschreibung (Erlauterungsbericht zur Planfeststellung [17])
- Verkehrsbelegung und Fahrgeschwindigkeiten

- Trassierungsentwurf einschlieRlich angrenzender Bebauung

4.1. Oberbau

Im Plan-Zustand ist der Oberbau-Typ "eingedecktes Querschwellengleis" vorgesehen. Im
Rahmen der Baumafinahme wird folgender neuer Aufbau mit einem Gleismittenabstand
GMA von 2,80 m (Strecke) bzw. von 3,00 m (Briicke) hergestellt:

Tab.5 Oberbau-Ausfiihrung Gorkistral3e zwischen Volksgartenstrae und Lébauer StralRe

Zustand Aufbau

- 180 mm Rillenschiene Ri60N (Spurhaltergleis, Rahmengleis)

- 30 mm bitumindse Schienenuntergussmasse

Ist - 200 mm Betontragschicht

- 120 mm Sauberkeitsschicht 0/32

- Geotextil, Planum Quelle: [15]

- 180 mm Rillenschiene 60R2

- 6 mm elastische Zwischenlage

Plan - 185 mm Spannbetonschwelle (Spannklemme SKL 14, Winkelfihrungs-
platte WfP 14 K bzw. Keilwinkelfihrungsplatte K-Wfp 14)

- 250 mm Schottertragschicht 0/45 Quelle: [16]

Der Oberbau-Typ der im April 2021 durchgefuhrten Emissionsmessung an der bestehenden
Strecke in Bohlitz-Ehrenberg, Leipziger Stral3e 50a (deren Emissionswerte als Grundlage fir
die Prognose des Plan-Zustandes verwendet werden), stimmt beziglich der Erschitterungs-
Emission im Rahmen der Genauigkeit des Prognoseverfahrens mit dem zuklnftigen Zustand

nach obiger Tabelle tberein (vgl. auch Erlauterung unter Punkt 3.3).

4.2. Trassierung

Die Trassierung wird von der Seiten- zur Mittenlage verandert. Es erfolgt eine asymmetri-
sche Aufweitung des Gleismittenabstandes auf 2,80 m. Dieser Wert wird als Abstand der

Gleisachsen hier fur die Prognoserechnung verwendet.
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4.3. Terzspektren

Als Grundlage der Erschitterungsprognose stehen aus der eigenen Erschitterungsmessung

folgende Daten zur Verfligung:

Boden-Ausbreitung bestehende Strecke des zu untersuchenden Bereiches

- Messort Gorkistral3e - Parkplatz Flurstick 72/73

- Oberbautyp feste Fahrbahn mit Rillenschiene (Spurhaltergleis, Rahmengleis)
- StralRenbahnen NGT10 "XL", NGTW6 "Leoliner" und T4D-M

- mittlere Geschwindigkeit am Messtag 04.03.2021 v, = 35 km/h (24...45 km/h)

Emission am 8 m - Messpunkt im Boden

a) bestehende Strecke, Ist-Zustand
- Messort Gorkistral3e 41 (Flurstiick 88 neben dem Gebéaude) , 04.03.2021
- Oberbautyp feste Fahrbahn mit Rillenschiene (Spurhaltergleis, Rahmengleis)
- StraRenbahnen NGT10 "XL", NGTWS6 "“Leoliner" und T4D-M, v, = 35 km/h s. o.

b)  bestehende Strecke mit zukiinftig geplantem Oberbau
- Messort Leipziger Str. 50a, Bohlitz-Ehrenberg, Erdboden neben Wohngebaude
- Oberbautyp feste Fahrbahn mit Rillenschiene "eingedecktes Querschwellengleis"
- StralRenbahnen NGT10 "XL" und NGTW6 "Leoliner"
- mittlere Geschwindigkeit am Messtag 08.04.2021 v, = 38 km/h (34...43 km/h)

Die Prognose der vorhabensbedingten Anderung erfolgt durch Vergleich der Ergebnisse mit

den Emissionsspektren a) als "Null-Fall" und b) als "Plan-Fall", berechnet gemaf 3.1.
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4.4. Verkehrsbelegung, Geschwindigkeit

Folgende Verkehrsbelegung ist fir den Zustand nach Abschluss der Baumalihahme vorge-

sehen (Prognosehorizont 2030, [18]):

Tab. 6 Geplante Verkehrsbelegung (Gorkistral3e), Prognosehorizont 2030

Fahrzeug-Typ Fahrten tags | Fahrten nachts
(6 - 22 Uhr) (22 - 6 Uhr)
Niederflur-Stral3enbahn 83 10
NGT10 "XL", Zuglange 38 m (10 Achsen)
Summe Plan-Zustand, je Gleis: 83 10
Summe Plan-Zustand, beide Richtungen: 166 20

Die maximal zulassige Streckengeschwindigkeit betragt fur die gerade Strecke 50 km/h [17].
Die Erschitterungsprognose erfolgt entsprechend dieses Geschwindigkeitswertes fur Null-

und Plan-Fall.
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5. Messungen

5.1. Messverfahren und Randbedingungen

Die Messung und Auswertung zur Bestimmung der Erschitterungen erfolgten gemaf
DIN 45672 ,Schwingungsmessungen in der Umgebung von Schienenverkehrswegen® [6]

sowie gemal der DB-Richtlinie fir Untersuchungen an Eisenbahnstrecken Nr. 820.2050 [9].

An den Messorten wurden Schwingungen in folgenden Richtungen gemessen:

- x-Richtung (horizontal und senkrecht zur Strafenbahnstrecke),
- y-Richtung (horizontal und parallel zur Strafenbahnstrecke),
- z-Richtung, vertikal

Als Messpunkte im Gebaude wurden folgende Bauteile/Messorte gewahlt:

MP 1z: Fundament, z-Richtung, vertikal

MP 1x: Fundament, x-Richtung, horizontal (parallel zur AuRenwand)

MP 1y: Fundament, y-Richtung, horizontal (senkrecht zur AuRenwand)

MP 2z: Deckenmitte, Erdgeschoss, z-Richtung, vertikal

MP 3z: Deckenmitte, oberstes Wohngeschoss, z-Richtung, vertikal

MP 4z: Erdboden vor dem Haus = Emissionsmesspunkt, z-Richtung, vertikal

Mit der zur Messung genutzten Software MEDA wurden die Schwinggeschwindigkeiten wah-
rend der Vorbeifahrten aufgezeichnet und der Spitzenwert der Schwinggeschwindigkeit Vmax
und die maximale bewertete Schwingstarke KBgnax bzw. die Beurteilungsschwingstarke KB,

ermittelt.

Die Aufzeichnung der Schwinggeschwindigkeits-Zeitverlaufe erfolgte jeweils nur in Zeitab-
schnitten mit StraRenbahn-Vorbeifahrten. Bei Uberschneidungen zwischen StraBenbahn-
und PKW-Vorbeifahrten wurden die betreffenden Abschnitte des Zeitverlaufes von der Aus-
wertung ausgenommen. Zum Einfluss anderer Erschiitterungsquellen (Stra3enverkehr) auf

die Erschitterungssituation: siehe Abschnitt 6.7.

Mit den Erschitterungsmesswerten im Ist-Zustand werden folgende Auswertungen durchge-

fahrt:

- Bildung von Terzspekiren des Maximal- und Mittelungspegels der Schwing-
geschwindigkeit (L, re. 5 - 10° mm/s) im Frequenzbereich 4 - 315 Hz sowie der bewer-

teten Schwingstarke (KBgtm) je Zuggattung und Fahrtrichtung

- Bestimmung des Maximalwertes der Schwinggeschwindigkeit Viax in mm/s
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5.2. Messobjekte

Gorkistraf3e 41 (Wohngebéaude)

Bei dem untersuchten Gebaude handelt es sich um einen funfgeschossigen Massivbau mit

Massivdecken in allen Geschossen, Baujahr 1999.

Die Lage des Objektes kann dem Ubersichtsplan im Anhang 6, Blatt 1 sowie dem Planaus-
schnitt in Anhang 1 entnommen werden. Der Abstand zur nachstgelegenen Gleisachse be-

tragt im Ist-Zustand 3,5 m und im Plan-Zustand 4,5 m.

Im Erdboden neben diesem Wohngebéude befand sich auch der Emissionsmesspunkt in
8 m Abstand zur nachstgelegenen Gleisachse fur den Oberbau im Ist-Zustand, Fahrtrichtung

Mockau.

Gorkistrale 29 (Wohngebaude)

Bei dem untersuchten Gebaude handelt es sich um einen fluinfgeschossigen Massivbau mit
Holzbalkendecken in allen Geschossen, Baujahr 1900 mit aktuell laufender baulicher Sanie-

rung.

Die Lage des Objektes kann ebenfalls dem Ubersichtsplan im Anhang 6, Blatt 1 sowie dem
Planausschnitt in Anhang 1 entnommen werden. Der Abstand zur néachstgelegenen

Gleisachse betragt im Ist-Zustand ebenfalls 3,5 m und im Plan-Zustand 4,5 m.

Bohlitz-Ehrenberqg - Leipziger StralRe 50a, Flurstick 110 (Erdboden)

Zur Bestimmung des Emissionsspektrums fur den Oberbau der Gorkistra3e im Plan-Zustand
wurden vier Erdspie3e senkrecht zur StralRenbahntrasse eingebracht. Deren Abstand zur
nachstgelegenen Gleisachse betrug 8, 16, 32 und 40 m, Fahrtrichtung Béhlitz-Ehrenberg.
Die Lage der Messpunkte ist im Anhang 4.1, Punkt VIII dargestellt.

GorkistraRe - Parkplatz, Flurstick 72+73 (Erdboden)

Zur Bestimmung der Ausbreitungsparameter wurden drei Erdspief3e senkrecht zur Strafl3en-
bahntrasse eingebracht. Deren Abstand zur ndchstgelegenen Gleisachse betrug 8, 16 und

24 m. Die Lage der Messpunkte ist im Anhang 4.1, Punkt IX dargestellt.

Die ermittelten Emissionsspektren in 8 m Abstand zum Gleis enthélt Anhang 4.5.
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5.3. Ergebnisse fir den Ist-Zustand

Das Messprotokoll im Anhang 4.1 enthdalt eine Beschreibung und Fotos des Messobjektes
und der Messstellen, die Lage der Objekte zum Gleis sowie die Messergebnisse. Die Er-
gebnisse der Erschitterungsmessungen im Ist-Zustand sind detailliert im Anhang 4.2 und

Anhang 4.3 enthalten.

Neben den Tabellen der bei jeder Zugvorbeifahrt ermittelten bewerteten Schwingstarke KB
sind auch die Terz-MaxHold-Spektren aller Messpunkte und die Ubertragungsfunktionen

dargestellt.

Nachfolgende Tabellen fassen die Messergebnisse flr den Ist-Zustand zusammen:

Einwirkung auf Menschen in Gebauden

Tab. 7 KB-Messwerte im Ist-Zustand (KBrmax = jeweils gro3ter Einzelmesswert Linie 1 Richtung Mockau)

Anhaltswert Bewertete Schwingstarke
Messobjekt A, tags/nachts
A, tags/nachts | Fyndament Decke EG Decke 4. 0G
A, tags/nachts
0,225/0,15 | KBgpax = 0,18 KBgmax = 0,24 KBgmax = 0,21
GorkistralRe 29 WA 3,0 / 0,6 KBFTm = 0,07 KBFTm = 0,16 KBFTm = 0,11
0,105/0,075 - KBgrr = 0,047 /0,016 | KBer, = 0,04 /0,03
0,225/0,15 | KBgmax = 0,17 KBgmax = 0,86 KBemax = 0,88
GorkistralRe 41 WA 3,0/0,6 KBerm = 0,13 KBegrm = 0,57 KBgtm = 0,62
0,105/0,075 - KBgrr = 0,17 /0,06 | KBgr, =0,18/0,09

GorkistralRe 29

Im EG der Gorkistralie 29 liegt im Ist-Zustand am Tage eine Erschitterungseinwirkung ge-
ringfligig oberhalb des unteren Anhaltswertes nach DIN 4150-2 vor (KBgmax = 0,24 > A, =
0,225). Im 4. OG wird der untere Anhaltswert A, am Tage mit KBrnax = 0,21 gerade eingehal-

ten.

In der Nacht wird der untere Anhaltswert A, sowohl im EG als auch im 4.0G (iberschritten
(KBgmax = 0,24 (EG) / 0,21 (4.0G) > A, = 0,15).

Die oberen Anhaltswerte A, werden weder tags noch nachts erreicht.

Auch die aus KBgrm und der Verkehrsmenge berechneten Beurteilungs-Schwingstéarken
KBer, halten die Anhaltswerte A, tags und nachts sicher ein. Damit sind die Anforderungen an

den Erschitterungsschutz nach DIN 4150 Teil 2 eingehalten.
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Gorkistral3e 41

In der GorkistralRe 41 liegt im Ist-Zustand am Tage eine Erschiitterungseinwirkung oberhalb
des unteren Anhaltswertes nach DIN 4150-2 sowohl im EG als auch im 4.0G vor (KBgmax =
0,86 (EG) /0,88 (4.0G) > A, = 0,225).

In der Nacht wird der untere Anhaltswert A, ebenfalls sowohl im EG als auch im 4.0G uber-
schritten (KBrmax = 0,86 (EG) / 0,88 (4.0G) > A, = 0,15).

Der obere Anhaltswert A, = 0,6 nachts wird auf den Geschossdecken tberschritten (KBgmax =

0,86 > A, = 0,6), der Tagwert wird eingehalten.

Die aus KBgrm und der Verkehrsmenge berechneten Beurteilungs-Schwingstarken KBer,
uberschreiten den Anhaltswert A, tags sowohl im EG als auch im 4. OG (KBgr = 0,17 (EG) /
0,18 (4.0G) > A, = 0,105). Im Nachtzeitraum wird der Anhaltswert A; nachts nur im 4.0G
Uberschritten (KBgrr = 0,09 > A, = 0,075), im EG eingehalten.

Einwirkung auf Gebaude

Tab. 8 v-Messwerte im Ist-Zustand (jeweils grof3ter Einzelmesswert)

Anhaltswert . ) o _
i M le Sch hwindigkeit
Messobjekt DIN 4150-3, Tab. 1 aximale Schwinggeschwindigkei
Zeile 2 (Wohngeb.) Vmax
Fundament 5 mm/s Fundament 2,1 mm/s (x)

GorkistralRe 29
Decke EG 0,8 mm/s (z)

Decken 15 mm/s Decke 4.0G 0,4 mm/s (z)

Fundament 5 mm/s Fundament 0,5 mm/s (x)

Gorkistralie 41 Decken 15 mm/s Decke EG 2,0 mm/s (2)
Decke 4.0G 2,1 mm/s (z)

Die in Tab. 3 genannten Anhaltswerte nach DIN 4150-3 fir die Einwirkung auf bauliche An-

lagen werden sehr sicher unterschritten.

Anhang 4.2 enthélt die Ergebnisse im Detalil.
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6. Erschitterungsprognose Stral3enbahnverkehr und Bewertung
6.1. Einwirkungsbereich

In der vorliegenden erschuitterungstechnischen Untersuchung wurde eine Voreinschatzung
der zu erwartenden Erschitterungen auf Basis des unteren Anhaltswertes A, gemaf
DIN 4150-2 nachts durchgefiihrt. Da die Deckentypen nicht bekannt sind, erfolgte die rech-
nerische Voruntersuchung sowohl fiir Holz- als auch fur Massivdecken, vgl. Anhang 5.4 und

nachfolgende Tabelle.

Tab. 9 Prognose-Ergebnisse fir Gebaude-Deckentypen im Mindestabstand

GorkistralRe, 04347 Leipzig (Einwirkbereich) - Deckenmitte Holzbalkendecke Gebiet: W
Bewertete Schwingstéarke KB KBemax | KBerr Tag |KBe, Nache| S€KUNdarer Luftschall in dB(A)| Lsekmax | LsekmT | Lsekmn
Anhaltswert A nachi, A nach DIN 4150-2, Tab.1| 0,150 0,105 0,075 [Richtwerti. Anl. an 24. BImSchV - 40 30
Prognoseergebnis Plan-Fall 0,14 0,036 0,018 [Prognoseergebnis Plan-Fall 39,7 28,1 22,0
Uberschreitung Plan-Fall nein nein nein__ |Uberschreitung Plan-Fall - nein nein
Schwinggeschwindigkeit v, in mm/s |Fundam.| Decke

Prognoseergebnis Plan-Fall 0,05 0,15 Grundlage: -

Anhaltswert nach DIN 4150-3 5 20 Plan-Fall mit NGT10 OB Plan, April 2021
Uberschreitung nein nein Abstand Plan: 10,5 m
GorkistraBBe, 04347 Leipzig (Einwirkbereich) - Deckenmitte Massivdecke extrapol. 80 Hz  Gebiet: W
Bewertete Schwingstarke KB KBemax | KBerr Tag | KBeT, nachi| S€kundarer Luftschall in dB(A)| Leekmax | LsekmT | Lsekmn
Anhaltswert A yache: A nach DIN 4150-2, Tab.1| 0,150 0,105 0,075 [Richtwerti. Anl. an 24. BImSchV - 40 30
Prognoseergebnis Plan-Fall 0,15 0,035 0,017 [Prognoseergebnis Plan-Fall 435 315 253
Uberschreitung Plan-Fall nein nein nein __ [Uberschreitung Plan-Fall - nein nein
Schwinggeschwindigkeit vy, in mm/s [Fundam.| Decke

Prognoseergebnis Plan-Fall 0,05 0,15 Grundlage: -

Anhaltswert nach DIN 4150-3 5 20 Plan-Fall mit NGT10 OB Plan, April 2021
Uberschreitung nein nein Abstand Plan: 10,0 m

Die Prognose hat ergeben, dass in Wohngebauden der Anhaltswert A, nachts (und damit
auch tags) durch KBgnax (0der der zumutbare Innenraumpegel durch den sekundéaren Luft-

schallpegel) uberschritten wird, wenn diese ndher an der Gleisachse liegen als:

Tab. 10 Mindestabstande - Einwirkungsbereich von Erschitterungen oberhalb A,

 Wohngebiet,
A, (OPNV) = 0,15 nachts
Lsekmn < 30 dB(A)

Holzbalkendecke (Resonanzfrequenz 50 Hz) dmin=10,5m

Massivdecke (Resonanzfrequenz 80 Hz) dmin =10,0 m

Das untersuchte Gebiet ist ausgehend von der vorgefundenen oértlichen Nutzung sowie
Ubereinstimmend mit dem Flachennutzungsplan der Stadt Leipzig als Wohngebiet einzustu-
fen.
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Nachfolgende Tabelle enthélt die im Bereich der StralBenbahnstrecke befindlichen, zu be-
trachtenden Gebaude mit Bewertung der Erschitterungseinwirkungen auf den Menschen.
An den in der Tabelle mit "nicht erfullt" bewerteten Gebauden wird der untere Anhaltswert A,

nachts im Plan-Zustand Uberschritten.

Tab. 11 Geb&ude und Erschitterungsbewertung; Abstandsangaben zum jeweils nachstgelegenen Gleis;
Genauigkeit der Abstandswerte 0,5 m

. Mindestabstande zur Einhaltung
Tvp Gleis- des Anhaltswertes A, (KBrmax)
Gebaude Nutzu,ng Abstand Holzbalken- Massiv-
Plan-Zustand decke decke
>10,5m >10,0m
GorkistralRe 25 (Schule) Schule 16,5m erfullt erfullt
GorkistralRe 26, 28, 30 Wohnen 7,0-8,0m nicht erfallt nicht erfallt
Gorkistr. 32 / Schreiberstr. 4 Wohnen 50m nicht erfallt nicht erfallt
Gorkistr. 27, 29, 31, 33, 35, 37, . N . N
41, 45, 47, 49, 51 Wohnen 45m nicht erfallt nicht erfallt
GorkistralRe 38 Gewerbe 15,5 m erfullt erfullt
GorkistraRe 42, 48 Wohnen 55m nicht erfallt nicht erfallt
GorkistralRe 50 Wohnen 50m nicht erfallt nicht erfullt
GorkistralRe 52, Lébauer Str. 51 Wohnen 45m nicht erfallt nicht erfallt

Anmerkung:
In Bereichen mit Gewerbegebiets-Einstufung wurde wegen der bereits nachgewiesenen Einhaltung der Mindest-

abstéande fur die empfindlichere Einstufung "WA" auf die Berechnung separater Abstandslinien verzichtet.

Obige Tabelle zeigt, dass nahezu alle Gebaude der ersten Bebauungsreihe beidseitig der
Strecke innerhalb des Abstandskorridors mit moglichen Uberschreitungen des Anhaltswertes
A, tags oder nachts liegen. Diese Situation liegt sowohl im Ist- als auch im Plan-Zustand vor.
Aus diesen Gebauden wurden die im Abschnitt 6.2 untersuchten Prognoseobjekte ausge-

wahlt.

Im Anhang 5.4 ist die detaillierte Auflistung der betroffenen Geb&aude einschliel3lich der vor-
habensbedingten Abstandsé&nderung zur néchstgelegenen Gleisachse enthalten. Die grofdte
geplante Abstandsverringerung (berechnet aus der Lage der Gleisachsen im Ist- und Plan-
zustand) betragt 1,5 m im Bereich der Geb&ude GorkistralRe 38, 42, 48, 50, 52 und Lobauer
StrafRe 51. Fir die Betrachtung als "Geb&ude mit der grof3ten Abstandsverringerung" wurde

die GorkistraRe 52 untersucht.
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6.2. Prognose fur ausgewahlte reprasentative Gebaude

Fur die beiden Messobjekte GorkistraRe 29 und 41 wurde eine detaillierte Prognosebe-
rechnung auf Basis der Erschitterungsmessung im Ist-Zustand (Emission am 8m-Messpunkt
in Fahrtrichtung Mockau) sowie der Verkehrsbelegung und des Gleisabstandes im Plan-

Zustand durchgefuhrt.

Die Details sind im Anhang 5 dargestellt. Nachfolgende Tabellen fassen die Ergebnisse zu-

sammen.

6.2.1. Einwirkung auf Menschen in Gebauden

Tab. 12 Prognoseergebnisse fur Wohngeb&dude Gorkistr. 29 in 4,5 m Abstand zur Gleisachse (vgl. Anhang 5.1)

GorkistralRe 29, 04347 Leipzig Erdgeschoss , Deckenmitte Holzb.-Decke EG Mess. cdf Gebiet: W
Bewertete Schwingstarke KB KBemax | KBerrTag | KBerr, nacne| S€kundarer Luftschall in dB(A)| Lsekmax | LsekmT | Lsekmn
Anhaltswert A,yacht, A hach DIN 4150-2, Tab.1| 0,150 0,105 0,075 |Richtwert i. Anl. an 24. BInSchV - 40 30
Prognoseergebnis Null-Fall 0,47 0,119 0,059 |Prognoseergebnis Null-Fall 42,9 31,3 25,1
Uberschreitung Null-Fall ja ja nein  |Uberschreitung Null-Fall - nein nein
Prognoseergebnis Plan-Fall 0,08 0,019 0,010 [Prognoseergebnis Plan-Fall 36,8 25,0 18,8
Uberschreitung Plan-Fall nein nein nein __ |Uberschreitung Plan-Fall - nein nein
vorhabensbedingte Anderung A(KB) Taginacht = -84% -84% Alseym= -6,3dB |-6,3dB
Schwinggeschwindigkeit v, 5 in mm/s |Fundam.| Decke

Prognoseergebnis Plan-Fall 0,07 0,08 Grundlage: Null-Fall mit NGT10 OB Ist, Marz 2021 Ri.Mockau
Anhaltswert nach DIN 4150-3 5 20 Plan-Fall mit NGT10 OB Plan, April 2021
Uberschreitung nein nein Abstand Ist:  3,5m Abstand Plan: 4,5 m
GorkistralRe 29, 04347 Leipzig Dachgeschoss , Deckenmitte Holzb.-Decke DG Mess. cdf Gebiet: W
Bewertete Schwingstéarke KB KBemax | KBerrTag | KBrr, nacne| S€kundarer Luftschall in dB(A)| Lsekmax | LsekmT | Lsekmn
Anhaltswert A nacn: A nach DIN 4150-2, Tab.1| 0,150 0,105 0,075 |Richtwerti. Anl. an 24. BInSchV - 40 30
Prognoseergebnis Null-Fall 0,35 0,090 0,044 |Prognoseergebnis Null-Fall 41,9 30,2 24,1
Uberschreitung Null-Fall ja nein nein  |Uberschreitung Null-Fall - nein nein
Prognoseergebnis Plan-Fall 0,06 0,016 0,008 |Prognoseergebnis Plan-Fall 34,5 22,8 16,6
Uberschreitung Plan-Fall nein nein nein | Uberschreitung Plan-Fall - nein nein
vorhabensbedingte Anderung A(KB) Taginacht = -83% -83% Alsem= -7,4dB|-7,4dB
Schwinggeschwindigkeit v, 5 in mm/s |Fundam.| Decke

Prognoseergebnis Plan-Fall 0,07 0,07 Grundlage: Null-Fall mit NGT10 OB Ist, Marz 2021 Ri.Mockau
Anhaltswert nach DIN 4150-3 5 20 Plan-Fall mit NGT10 OB Plan, April 2021
Uberschreitung nein nein Abstand Ist: ~ 3,5m Abstand Plan: 4,5 m

Am Tage und in der Nacht wird im Plan-Zustand der jeweilige Anhaltswert A, sowie der unte-
re Anhaltswert A, eingehalten. Damit ist die Anforderung an den Erschitterungsschutz nach
DIN 4150-2 erfullt. Der Richtwert fir den zulassigen sekundaren Luftschallpegel Lgex wird
tags und nachts eingehalten. Das Vorhaben fiihrt am untersuchten Gebaude aufgrund des
erschitterungstechnisch gunstigeren neu geplanten Oberbaus zu einer deutlichen Reduzie-

rung der bewerteten Schwingstérke und des sekundaren Luftschallpegels.
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Tab. 13 Prognoseergebnisse fur Wohngeb&aude Gorkistr. 41 in 4,5 m Abstand zur Gleisachse (vgl. Anhang 5.2)

GorkistraBe 41, 04347 Leipzig Erdgeschoss , Deckenmitte Massivdecke EG Mess. cdf  Gebiet: W
Bewertete Schwingstéarke KB KBrmax | KBrrrTag | KBrr, nacne| S€kundarer Luftschall in dB(A)| Leekmax | Lsekm | Lsekmn
Anhaltswert A,yacnt A nach DIN 4150-2, Tab.1| 0,150 0,105 0,075 |Richtwerti. Anl. an 24. BInSchV - 40 30
Prognoseergebnis Null-Fall 1,13 0,286 0,140 |Prognoseergebnis Null-Fall 51,6 39,6 33,4
Uberschreitung Null-Fall ja ja ja Uberschreitung Null-Fall - nein ja
Prognoseergebnis Plan-Fall 0,27 0,064 0,031 |Prognoseergebnis Plan-Fall 47,4 35,2 29,1
Uberschreitung Plan-Fall ja nein nein _ |Uberschreitung Plan-Fall - nein nein
vorhabensbedingte Anderung A(KB) Taginacht = -78% -78% Algem= -4,3dB |-4,3dB
Schwinggeschwindigkeit vy, in mm/s (Fundam.| Decke

Prognoseergebnis Plan-Fall 0,07 0,27 Grundlage: Null-Fall mit NGT10 OB Ist, Marz 2021 Ri.Mockau
Anhaltswert nach DIN 4150-3 5 20 Plan-Fall mit NGT10 OB Plan, April 2021
Uberschreitung nein nein Abstand Ist: ~ 3,5m Abstand Plan: 4,5 m
GorkistralRe 41, 04347 Leipzig Dachgeschoss , Deckenmitte Massivdecke DG Mess. cdf  Gebiet: W
Bewertete Schwingstéarke KB KBrmax | KBrrrTag | KBFrr, nacne| S€kundarer Luftschall in dB(A)| Leekmax | Lsekm | Lsekmn
Anhaltswert A,yacnt, A hach DIN 4150-2, Tab.1| 0,150 0,105 0,075 |Richtwerti. Anl. an 24. BInSchV - 40 30
Prognoseergebnis Null-Fall 1,14 0,289 0,142 |Prognoseergebnis Null-Fall 50,0 38,3 32,1
Uberschreitung Null-Fall ja ja ja Uberschreitung Null-Fall - nein ja
Prognoseergebnis Plan-Fall 0,15 0,038 0,018 |Prognoseergebnis Plan-Fall 40,4 28,6 224
Uberschreitung Plan-Fall nein nein nein __ |Uberschreitung Plan-Fall - nein nein
vorhabensbedingte Anderung A(KB) taginacht = -87% -87% Alsexm= -9,7dB |-9,7 dB
Schwinggeschwindigkeit v, o in mm/s [Fundam.| Decke

Prognoseergebnis Plan-Fall 0,07 0,16 Grundlage: Null-Fall mit NGT10 OB Ist, Marz 2021 Ri.Mockau
Anhaltswert nach DIN 4150-3 5 20 Plan-Fall mit NGT10 OB Plan, April 2021
Uberschreitung nein nein Abstand Ist: ~ 3,5m Abstand Plan: 4,5 m

Am Tage und in der Nacht wird im Plan-Zustand der jeweilige Anhaltswert A, eingehalten.
Damit ist die Anforderung an den Erschitterungsschutz nach DIN 4150-2 erfllt. Der Richt-
wert fr den zulassigen sekundaren Luftschallpegel Lsex wird tags und nachts eingehalten.
Das Vorhaben fuihrt auch hier aufgrund des erschitterungstechnisch giinstigeren neu ge-
planten Oberbaus zu einer deutlichen Reduzierung der bewerteten Schwingstarke und des
sekundéaren Luftschallpegels.

Fur die Ubrigen, nicht messtechnisch untersuchten Gebaude wurde als reprasentatives Ob-
jekt die Gorkistrale 52 ausgewahlt (grof3te vorhabensbedingte Abstandsverringerung um
1,5 m). Fur dieses mehrgeschossige Wohngebaude erfolgte die Prognoserechnung mittels
der im Querprofil "GorkistraBe - Parkplatz Flurstick 72+73" gemessenen Bodenausbrei-
tungsparameter, dem Emissionsspektrum des Ist-Zustandes in Fahrtrichtung Lau-
sen/Zentrum und mit den Ubertragungseigenschaften fiir Holzbalken- und Massivdecken
gemal’ DB-Richtlinie 820.2050 [9].
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Tab. 14 Prognoseergebnisse fiir Wohngebdude mit Anndherung der Gleisachse um 1,5 m (Anhang 5.3)

GorkistraRe 52, 04347 Leipzig Erdgeschoss , Deckenmitte Holzbalkendecke Gebiet: W
Bewertete Schwingstéarke KB KBrmax | KBrrrTag | KBrr, nacne| S€kundarer Luftschall in dB(A)| Leekmax | Lsekm | Lsekmn
Anhaltswert A,yacnt A nach DIN 4150-2, Tab.1| 0,150 0,105 0,075 |Richtwerti. Anl. an 24. BInSchV - 40 30
Prognoseergebnis Null-Fall 0,21 0,052 0,026 |Prognoseergebnis Null-Fall 40,8 29,1 23,0
Uberschreitung Null-Fall ja nein nein  |Uberschreitung Null-Fall - nein nein
Prognoseergebnis Plan-Fall 0,22 0,055 0,027 |Prognoseergebnis Plan-Fall 42,4 30,5 24,4
Uberschreitung Plan-Fall ja nein nein __ |Uberschreitung Plan-Fall - nein nein
vorhabensbedingte Anderung A(KB) taginacht = 4% +4% Algekm= +1,4dB|+1,4dB
Schwinggeschwindigkeit vy, in mm/s (Fundam.| Decke

Prognoseergebnis Plan-Fall 0,08 0,23 Grundlage: Null-Fall mit NGT10 OB Ist, Marz 2021 Ri.Lausen
Anhaltswert nach DIN 4150-3 5 20 Plan-Fall mit NGT10 OB Plan, April 2021
Uberschreitung nein nein Abstand Ist:  6,0m Abstand Plan: 4,5 m
GorkistralRe 52, 04347 Leipzig Dachgeschoss , Deckenmitte Massivdecke 80 Hz Gebiet: W
Bewertete Schwingstéarke KB KBrmax | KBrrrTag | KBFrr, nacne| S€kundarer Luftschall in dB(A)| Leekmax | Lsekm | Lsekmn
Anhaltswert A,yacnt, A hach DIN 4150-2, Tab.1| 0,150 0,105 0,075 |Richtwerti. Anl. an 24. BInSchV - 40 30
Prognoseergebnis Null-Fall 0,24 0,056 0,028 |Prognoseergebnis Null-Fall 454 33,3 27,1
Uberschreitung Null-Fall ja nein nein | Uberschreitung Null-Fall - nein nein
Prognoseergebnis Plan-Fall 0,26 0,060 0,029 |Prognoseergebnis Plan-Fall 46,7 345 28,3
Uberschreitung Plan-Fall ja nein nein | Uberschreitung Plan-Fall - nein nein
vorhabensbedingte Anderung A(KB) Taginacht = 6% +6% Algeym= +1,20dB|+1,2dB
Schwinggeschwindigkeit v, o in mm/s [Fundam.| Decke

Prognoseergebnis Plan-Fall 0,08 0,25 Grundlage: Null-Fall mit NGT10 OB Ist, Marz 2021 Ri.Lausen
Anhaltswert nach DIN 4150-3 5 20 Plan-Fall mit NGT10 OB Plan, April 2021
Uberschreitung nein nein Abstand Ist: 6,0 m Abstand Plan: 4,5 m

Die vorhabensbedingte Erhéhung der bewerteten Schwingstarke KB im einstelligen Prozent-
bereich unterschreitet den in 2.1 benannten Schwellwert von 25% deutlich. Auch der sekun-

dare Luftschallpegel erhoht sich lediglich um ca. 1 dB.

Die Beurteilungs-Schwingstarke KBgr, halt im Plan-Zustand den jeweiligen Anhaltswert A,
tags und nachts ein. Der berechnete sekundére Luftschallpegel halt auch in diesem Gebau-

de die Richtwerte fur den Tag und flr die Nacht ein.

Damit ist die Anforderung an den Erschitterungsschutz nach DIN 4150-2 erfullt.

6.2.2. Einwirkung auf Gebaude

Die fir Fundamente bzw. Geschossdecken prognostizierten maximalen Schwinggeschwin-
digkeiten von vma < 0,5 mm/s liegen deutlich unter den zuldssigen Anhaltswerten der Norm

DIN 4150-3 fur Wohngebaude von vma =5 mm/s bzw. Vimax = 20 mm/s.

Selbst fiir eine angenommene Einstufung einzelner Gebaude als "besonders empfindliche
Bauten, denkmalgeschiitzte Bauten" (vmax = 5 mm/s am Fundament) ist eine sehr sichere

Unterschreitung gegeben.

Gebéaudeschaden sind durch den Strallenbahnverkehr im Rahmen des geplanten Bauvorha-

bens daher mit hoher Sicherheit nicht zu erwarten.
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6.3. Zusammenfassende Bewertung - Einwirkung auf Menschen in Gebauden

Die Ergebnisse der Erschitterungsprognose entsprechend der Bearbeitungsschritte in Pkt.

2.1 finden sich im Anhang 5. Diese enthalten fiir die Gebaude die frequenzabhdngige Aus-

breitungsrechnung mit den Ergebnissen der Messung im Ist-Zustand sowie den Zu- und Ab-

schlagen fur den Ausbreitungsweg. Die Berechnungsergebnisse werden in Form der Beurtei-

lungs-Schwingstéarke KBer; zusammengefasst und mit den Anhaltswerten nach DIN 4150,

Teil 2 verglichen.

Die detaillierte Erschitterungsprognose hat folgende Auswirkungen der geplanten Baumal3-

nahme ergeben:

Der untere Anhaltswert A, kann an einem Teil der Gebaude Uberschritten werden, dies

entspricht der zu erwartenden Situation an bestehenden Verkehrswegen.

Die Anhaltswerte A, und Ao werden im Planzustand auch in den Gebauden mit dem ge-
ringsten Abstand zur néchstgelegenen Gleisachse (4,5 m) am Tage und in der Nacht
eingehalten. Die Anforderungen nach DIN 4150-2 sind damit eingehalten.

In Gebauden mit der maximalen vorhabensbedingten Abstandsverringerung um
1,5 m zum Gleis im Plan-Zustand (z. B. GorkistraRe 52) werden die Anhaltswerte A,
tags und nachts trotz einer vorhabensbedingten Erhéhung der bewerteten Schwingstar-

ke sicher eingehalten, d. h. die Anforderung nach DIN 4150-2 wird erfillt.

Fur alle Gbrigen Geb&ude mit schutzbedurftiger Nutzung auf3erhalb der Abstande, in
denen die Uberschreitung des unteren Anhaltswertes A, nachts zu erwarten ist (10 m
bzw. 10,5 m) werden die Anforderungen nach DIN 4150-2 eingehalten.

Erhebliche Belastigungen durch Erschitterungen aus dem Strafienbahnbetrieb sind somit

nicht zu erwarten. Bauliche Maflinhahmen zum Erschutterungsschutz sind bei Realisierung

des im Bericht beschriebenen Oberbaus im Plan-Zustand nicht erforderlich.
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6.4. Zusammenfassende Bewertung - sekundarer Luftschall

In den untersuchten Gebauden (als Typenvertreter fir die angrenzende Wohnbebauung und
als nachstgelegene Gebaude, Abstand 4,5 m) werden die Richtwerte fur den zuldssigen se-

kundaren Luftschallpegel Lsx nach Tab. 4 eingehalten.

In Gebauden mit der erheblichen vorhabensbedingten Abstandsverringerung zum Gleis um
1,5 m (z. B. Gorkistral3e 42) hélt der sekundare Luftschallpegel Lsek ebenfalls die aus der 24.

BImSchV abgeleiteten zulassigen Innenpegel ein.

6.5. Zusammenfassende Bewertung - Gebaudeschaden

Wahrend der Erschitterungsmessungen wurde am Gebaudefundament der GorkistraRe 29
einmalig ein groRter Einzelwert der Schwinggeschwindigkeit von ca. Ve = 2 mm/s ermittelt,
in allen anderen Messintervallen unterschritten die Schwinggeschwindigkeiten den Wert
0,5 mm/s. In der Prognoserechnung fir die nachstgelegenen Gebaude werden ebenfalls
Schwinggeschwindigkeiten von vy < 0,5 mm/s am Fundament bzw. < 2 mm/s auf den Ge-

schossdecken berechnet.

Die in Tab. 2 des Gutachtens zitierten Anhaltswerte wurden im Ist-Zustand bei keinem der

erfassten Erschitterungsereignisse erreicht.

Aus den Ergebnissen kann geschlussfolgert werden, dass durch den StralRenbahn-
Schienenverkehr im Planzustand keine gebaudeschadigenden Erschiitterungen zu erwarten
sind (Anhaltswert fir Geschossdecken von Wohngebauden 15 mm/s, kleinster Anhaltswert
fur Fundamente bei Gebauden der Kategorie ,erschitterungsempfindlich / denkmalge-

schitzt* 3 mm/s).

Gebaudeschaden sind durch den StraRenbahnverkehr daher mit hoher Sicherheit nicht zu

erwarten.
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6.6. Fazit der Bewertungen

Aus der erschuitterungstechnischen Untersuchung folgt, dass keine der unter 3.2 beschrie-

benen zusatzlichen baulichen MalRnahmen zum Erschitterungsschutz erforderlich sind.

6.7. Erschutterungseinwirkung des StraRenverkehrs

Die Erschitterungs-Immission des StralRenverkehrs liegt aufgrund der Gummibereifung bei
ahnlichem Abstand zum Gebaude generell deutlich unter der des StralRenbahnverkehrs.

Eine gesonderte zahlenméafige Auswertung hierzu ist nicht erforderlich.

Auf einer, wie geplant, neu hergestellten méngelfreien Oberflache mit Asphaltbelag sind
Schwinggeschwindigkeiten des StraBenverkehrs zu erwarten, die deutlich niedriger liegen
als bei StralRenbahn-Vorbeifahrten. Der Anteil des StraBenverkehrs an der Gesamt-

Immission bleibt damit vernachlassigbar gering.
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setzes (Verkehrswege-SchallschutzmalRnahmen - 24. BImSchV) vom 4. Februar 1997,
BGBI. Teil I, Jg. 1997 S. 172, letzte Anderung 23.09.1997

DIN 4150; Teil 2; Juni 1999: Erschitterungen im Bauwesen; Einwirkungen auf Men-
schen in Gebauden

DIN 4150; Teil 3; Dezember 2016: Erschitterungen im Bauwesen; Einwirkungen auf
bauliche Anlagen

DIN 45672-1; Schwingungsmessungen in der Umgebung von Schienenwegen; Teil 1:
Messverfahren; Februar 2018

DIN 45669-2; Messung von Schwingungsimmissionen, T. 2: Messverfahren, Juni 2005

VDI 3837; Erschitterungen in der Umgebung von oberirdischen Schienenverkehrswe-
gen, Januar 2013

Erschitterungen und sekundarer Luftschall; Richtlinie 820.2050, Deutsche Bahn AG,
Bautechnik, Leit-, Signal- u. Telekommunikationstechnik, 15.09.2017

Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes Az. BVerwG 7A14.09 vom 21.12.2010

VDI 2057 Blatt 3; Einwirkung mechanischer Schwingungen auf den Menschen, Beurtei-
lung; Ausgabe Mai 1987

Keil, Koch, Garburg: Schutz vor Larm und Erschitterungen, in: Handbuch Eisen-
bahninfrastruktur, S. 785ff., Springer-Verlag Berlin/Heidelberg, 2007

Kriger, F. u.a.: Schall- u. Erschitterungsschutz im Schienenverkehr, expert-Verlag,
Renningen, 2001; S. 200 und S. 451

Verfigung zum Umgang mit betriebsbedingten Erschitterungen und sekundarem Luft-
schall in der Planfeststellung, Eisenbahn-Bundesamt, Bonn, 30.01.2017

Regelquerschnitt G-G Gleisbau Gorkistral3e..., Ausfihrungsplanung M 1:25, Verkehrs-
Consult Leipzig GmbH, 20.03.2002

Eingedecktes Querschwellengleis, TR_03_01 01 07_01_eingQSG, Zeichnungen
M 1.20, Leipziger Verkehrsbetriebe, 28.10.2020

Auszug aus Unterlage 1 Erlauterungsbericht, Verkehrsbaumafnahme GorkistraRe zwi-
schen Kohlweg und OssietzkystralRe; Ingenieurbiiro EVTI GmbH, Stand 25.11.2020

StraRenbahn-Linie 1, Prognose 2030, Leipziger Verkehrsbetriebe, Gruppe Verkehrs-
wegeplanung, 21.09.2020
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8. Anhange
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Anhang 1 Lageplan, Flachennutzungsplan

Ubersichts-Lageplan der Gesamt-BaumaRnahme
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Lageplan und Luftbild des Ist-Zustandes
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s * *
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L 30m j Ostwert: 320.202 Nordwert: 5.692.754 Mastab: 1:1.128 ~  ETR58% UTM33 (EPSG...

Bildquelle: Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, Geoportal

markiert: Gebdude mit messtechnischer Untersuchung
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Auszug aus dem Flachennutzungsplan der Stadt Leipzig, Stand 2019
(Quelle: Themenstadtplan)
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Lageplan-Ausschnitte der messtechnisch untersuchten Gebaude
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Anhang 2 Oberbau

Geplanter Oberbau

Stand: 27.05.2021

Seite 40

Yiess _25% 259 4P 25y 25w 25y DStAl’A s % 25y Figogomis
e = D e
pws p) L D¢ D) S
=) O q < Ev; 2120 MPa - OY
; Froatechutrachicht :
Aufbau Glels Aufbau Glelsachse und Schwellenfach
- 180 mm Rillenschiene 60R2 ; - 35mm Asphaltdeckschicht MA B S, 20/30 (Gussasphalt)
- 6 mm elastische Zwischenlage - 50 mm Asphaltbinderschicht AC 16 BS, 25/55-55
- 185 mm Spannbetonschwelle, ohne Neigung, - 105-121mm Asphalttragschicht AC 22 TS, 50/70
L&nge 2,20 m, Spannklemme SKL14, - 175 mm Spannbetonschwelle, ohne Neigung, Lange 2,20 m
Winkelftihrungsplatte WP 14 K bzw. bzw. Schwellenfach 175 mm Schottertragschicht 0/45
Keilwinkelfuhrungsplatte K-Wfp 14 (Schotter ist auch im Schwellenfach zu stopfen)
- 250 mm Schottertragschicht 0/45 - 250 mm Schottertragschicht 0/45
Unterlage TR_03_01_01_07_02
Mafstab 1:20 eingedecktes
Revision 2 .
Querschwellengleis
Datum Name .
. Querschnitt Leipziger
bearbeitet 28.10.2020 | BIPD-d, Sche
freigegeben o .l |BIMO, Bas~Ss
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Vorhandener Oberbau
5500 a
565 . 1343 - 1231 - 1343 , . bbh
Spurweite 1458 Spurweite 1458
1350 ) 2800 1350
. ,]% Langsfugen am Gleis frasen. reinigen, b @
= IS bituminos vergiefen (DIN 1995) 5 =
I =) o o
2 |2 2|8
2 i 2500 o =
E 113 N Verschiebung zur Strabenmitte =
— =] = =
o 20 | |, 20 2 © g
stadtwdrtges Gleis
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AAAA LSS Pl s s /////////// \\\\\\\ \\\\\\\\\\\\\\\\\\I R N ISR
T e P e E E e o A S

120mm

- 1 Lage

- 180mm Rillenschiene RiGON

Spurhaltergleis (Rahmengleis)

30mm bit. Schienenuntergubmasse

mit einer Druckfestigkeit von mind. 4N/qmm

- 200mm Betontragschicht B25

Scheinfugenabstand 5-7m
Raumfugenabstand bis 50m
Langsfuge in der Mittelachse
(i.M.) Sauberkeitsschicht 0/32
Gestein-Kies-Sand-Gemisch
Geotextil

Planum (Ev2 mindestens 45MN/qm)

530mm Gesamtdicke auf Planum

1l
|
I
l
I
I

i Lage glasfaserverstarktes Vlies

170mm FOllbeton B25

200mm Betontragschicht B26
Scheinfugenabstand 5-7m
Raumfugenabstand bis 50m
Langsfuge in der Mittelachse

120mm (1.M.) Frostschutzschicht 0/32
Gestein-Kies-Sand-Gemisch

F 1 Lage Geotextil

L Planum (Ev2 mindestens 45MN/qm)

T T T

530mm Gesamtdicke auf Planum

40mm bit. Deckschicht (GuBasphalt) 0/11 B45

Regelquerschnitt
Gleisbau GorkistrafBe und Knoten Ossietzkystr.
gultig fur Gleisbau ohne Haltestellen

G -G

B8 Verkehrs-Consult Leipzig GmbH  [Stand: 04/02  Datum Name Zeichen
Martin-Luther-Ring 13 bearbeitet | 20.03.2002 |  Kretzschmar P
; VCL gﬂnﬂa?nlﬁa;cjlgumam BE424-28 gezeichnet | 21.02.2002 Kre. / CAD40Q
Ibrecht APLAN Plantngsgesellschaft geprift | 21.02.2002 Sikora
AN fiir Ingenieur- und Straenbau mbH Forwee Petei/interiage
i " Brandvorwerkstrale 70 G6-Stat-0.6a
04275 Leipzig Feichnungsnuaner
Tel [0344) 30572 0 160/20/057-00
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Anhang 3 Verkehrsmengen und Geschwindigkeiten

Von: Muske, Gerd

Gesendet: Montag, 21. September 2020 15:41

An: Dorn, Stefanie

Betreff: AW: P.90104 Gorkistr.: Zuarbeit Verkehrsprognose fir Schallschutzuntersuchung

Hallo Stefanie,
auf Linie 1 sind in der Prognose 2030 folgende Zahlen anzusetzen (Stand heute):

- Anzahl Fahrten
6:00-22:00 Uhr: 166
22:00- 6:00 Uhr: 20
- Fahrzeugeinsatz NGT 10 (10 Achsen), 38 m lang, Niederflur, keine Klimaanlage.
- Geschwindigkeit 50 (bzw. 30) km/h, wie abgestimmt.

Flr Rickfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriifZen
im Auftrag

Gerd Muske
Verkehrswegeplanung
Bereich Marketing

Tram 1
: Mockau, Post

Servicetelefon der Leipziger Verkehrshetriebe: 0341 19449 giiltig ab 18.11.2020
Montag - Freitag Monday - Friday &
4 59
5 14 29 44 59
() StockelstraBe 6 14 29 46 56
7 06 16 265 36 465 56
8-17 065 16 265 36 465 56
18 065 16 26 36 465 56
5 Schénefeld, Volbedingstr. 19 065 16 29 44 59
) Mockauer/VolbedingstraBe 20 14 29 44 58
D Friedrichshafner StraBe 21 13 28 55
D DaringstraBe 22-23 25 55
@ Mockau, Post 0 25
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Anhang 4 Emissionsdaten der Stral3enbahn (Messung Ist-Zustand)

Anhang 4.1 Messprotokoll
I.  Allgemeine Angaben

Messpersonal: Dipl.-Ing. Lorenz Wiedemann, Dipl.-Ing. Rajko Berger

ort: 04347 Leipzig, GorkistralRe 41 04347 Leipzig, Gorkistral3e 29
' und und
Gorkistral3e, Flursttick 72/73 04178 Bohlitz-Ehrenberg, Leipziger
Str. 50a (Flurstiick 110)
Datum, Zeit: 04.03.2021, 10:50 - 16:10 Uhr 08.04.2021, 11:10 - 16:00 Uhr

Il. Gegenstand der Messungen

- DIN 45672 Schwingungsmessungen in der Umgebung von Schienenverkehrswegen
Teil 1- Messverfahren [6] und Teil 2 - Auswerteverfahren

Ill. Betriebsbedingungen, Oberbau

- Messung wahrend StralRenbahn-Vorbeifahrten (Regelbetrieb), Linien 1 und 35
- Oberbau-Typ:
Gorkistral3e Rillenschiene (Rahmengleis / Spurhaltergleis)

Leipziger StraRe 50a Rillenschiene (eingedecktes Querschwellengleis)

IV. Messgeréate

Funktion Typ Serien-Nr. Fabrikat
Schwingungsmessgerat 3 mit 4x 1D- SMK-401 02540392 Dr. Kebe
Geophon PE-3
Schwingungsmessgerat 1 mit 3D- SMK-3 01420591 Dr. Kebe
Geophon PE-6
A/D-Datenerfassungskarte KPCMCIA-12AI-C 19391 Keithley
Elektrodynamischer Eichtisch 11031 1024 Robotron
Infrarot-Lichtschranke mit Spiegel HL2-31 Tag Heuer 8576, 8577
PC-Messsystem MEDA MEDA 2020-1 | WOLFEL Monitoring

Systems
Meteo-Station GFTB 100 - GSG

Die verwendeten Messaufnehmer erhielten die letzte Kalibrierung mithilfe eines akkreditier-
ten Kalibrierlaboratoriums im Marz 2020. Die Funktionsfahigkeit der Messkette wurde am

Messort mittels Probeanregung (Klopftest) tberpruft.
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V. Durchfihrung der Messungen

- Messung des Zeitverlaufes der Schwinggeschwindigkeit v jeweils wéhrend der
Stralenbahn-Vorbeifahrt

- Speicherung auf PC

- Berechnung der MAX HOLD- und EQ-Terzspektren L, sowie der bewerteten
Schwingstéarke KB

- Messung der Fahrtgeschwindigkeit

VI. Witterungsbedingungen

04.03.2021

Temperatur: +7 °C Wind: <1lm/s
Niederschlag: zeitweise Nieselregen Luftdruck: 1004 hPa (Messort)
Wolken: 8/8 rel. Luftfeuchte: 75 %

08.04.2021

Temperatur: +6 °C Wind: 1-2 m/s West
Niederschlag: zeitweise Graupel Luftdruck: 1009 hPa (Messort)
Wolken: 6/8 - 8/8 rel. Luftfeuchte: 60 %

VII. Messpunkte im Geb&ude

- MP 1x,y,z Gebaudefundament, stralRenseitige Keller-AuBenwand, Messung in alle
Richtungskomponenten (z-, x-, y-Richtung)

- MP 2z EG, Wohnraum / Biro, Deckenmitte, Messung in z-Richtung (vertikal)

- MP 3z 4.0G, Wohnraum, Deckenmitte, Messung in z-Richtung (vertikal)

- MP4z
Gorkistr. 41: Hof neben dem Gebaude = Emissionsmesspunkt 8,0 m vom néachstge-
legenen Gleis, Messung in z-Richtung (vertikal)
Gorkistr. 29: kein unbebauter Bereich zuganglich, Messpunkt auf FuBweg in 3,5 m

Abstand vom nachstgelegenen Gleis in z-Richtung (vertikal)
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04347 Leipzig, GorkistralRe 41

Abb. 1 StraRenansicht und Lage - Gebaude Gorkistralle 41

Lage des Objektes: | dstlich der StralRenbahnstrecke, Linie 1
Flurstiick 88+89

Beschreibung: finfgeschossiger Massivbau, unterkellert, Massivdecken
Bj. 1999, Wohngebaude, bewohnt

Gelande: Lage des Stralenbahngleises zum Gebaude: niveaugleich
Gelande im Ausbreitungsweg: befestigter FulRweg + Stralle

Abb. 2 Messaufnehmer am Gebaudefundament (Keller straenseitig, MP 1 x/y/z Gebaude)
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Abb. 4 Messaufnehmer im 4. Obergeschoss (Wohnzimmer stral3enseitig li., MP 3z Gebaude)

Abb. 5 Messaufnehmer am Emissionsmesspunkt in 8 m Abstand zum Gleis (MP 4z Boden)
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04347 Leipzig, GorkistralRe 29

Abb. 6 StralRenansicht und Lage - Geb&ude Gorkistraf3e 29

Lage des Objektes:

ostlich der StraRenbahnstrecke, Linie 1
Flurstick 94a

Beschreibung:

funfgeschossiger Massivbau, unterkellert, Holzbalkendecken
Bj. 1900, Wohngeb&ude, unbewohnt (Baumafinahmen)

Gelande:

Lage des StralRenbahngleises zum Gebaude: niveaugleich
Gelande im Ausbreitungsweg: befestigter FulRweg + StralRe

Abb. 7 Messaufnehmer am Gebaudefundament (Keller straRenseitig, MP 1 x/y/z Geb&ude)
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Abb. 10 Messaufnehmer am Emissionsmesspunkt in 3,5 m Abstand zum Gleis (MP 4z Fuweg) und Stral3en-
oberflache mit Lichtschranken-Standort
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VIIl.  Messpunkte der Emissions- und Ausbreitungsmessung "Oberbau Plan"

- Erdspiel3e im Boden Leipziger Straf3e 50a, Bohlitz-Ehrenberg
8 m, 16 m, 32 m, 40 m zur n&chstgelegenen Gleisachse; Messung in z-Richtung
(vertikal)

Abb. 11 Lageplan des Messobjektes (Boden-Messpunkte entlang der farbigen Linie)

Lage des Objektes: 04178 Bohlitz-Ehrenberg, Leipziger Str. 50a (Flurstiick 110)

Beschreibung: Erdboden neben StralRenbahnstrecke mit dem fiir die Gorkistral3e
geplanten Oberbau

Gelande: Lage des StralRenbahngleises zum Gelande: niveaugleich
Gelande im Ausbreitungsweg: befestigter FulRweg, Rasen, Geblisch

- MP 1z 8 m Erdboden, Rasen neben dem FuRRweg, z-Richtung (vertikal)
- MP 2z 16 m Erdboden, Rasen neben dem FuBweg, z-Richtung (vertikal)
- MP 3z 32 m Erdboden, Rasen, z-Richtung (vertikal)
- MP 4z 40 m Erdboden, Rasen, z-Richtung (vertikal)
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Abb. 14 Me
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IX. Messpunkte der Ausbreitungsmessung "Oberbau Bestand"

- ErdspielRe im Boden Gorkistral3e, Parkplatz Flurstiick 72+73
8 m, 16 m, 24 m zur nachstgelegenen Gleisachse; Messung in z-Richtung
(vertikal)

et o @ /

: 20m ; Ostwert: 320.277 Nordwert: 5.692.756 MaBstab: 1:564 ~ ETRS89 UTMS33 (EPSG....

Abb. 16 Lageplan des Messobjektes (Boden-Messpunkte entlang der farbigen Linie)

Lage des Objektes: | 04347 Leipzig, Gorkistr. Flurstiick 72+73

Beschreibung: Erdboden neben Stral3enbahnstrecke mit dem in der Gorkistral3e
aktuell vorhandenen Oberbau

Gelande: Lage des StralRenbahngleises zum Gelande: niveaugleich

Gelande im Ausbreitungsweg: befestigter Fullweg, Rasen, Gebiisch,
Parkplatz mit verdichteter Schotter-Oberflache

- MP 1z 8 m Erdboden, neben dem FuBweg, z-Richtung (vertikal)
- MP 2z 16 m Erdboden, Rasen neben dem Parkplatz, z-Richtung (vertikal)
- MP 3z 24 m Erdboden, Rasen neben dem Parkplatz, z-Richtung (vertikal)
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Abb. 19 Messaufnehmer in 124 m Abstand zum néchstgelegenen Gleis (MP 3z Boden)
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Anhang 4.2 Messwerte des Stralienbahnverkehrs, Gorkistral3e 41

Maximalwerte der bewerteten Schwingstarke KB, Messwerte Ist-Zustand

Messobjekt:  Gorkistrae 41 (Wohngebéude) FuRboden, Fundament
Datum: 04.03.2021

Gleis-Nr., bezogen auf Messobjekt: 1 - nachstgelegenes Gleis (Bestand) Richtung Mockau/Schoénefeld ->
2 - Gleis (Bestand) Gegenrichtung Zentrum/Lausen <-

Fundament| Biro EG |Wohnraum 4.0G
Datei/Uhrzeit [ Zug-Nr./Fahrzeug |[Fahrt-| Fahr- Zuglange | z vertikal z vertikal z vertikal
richt. | geschw. (Kanal 1) (Kanal 4) (Kanal 5)
km/h m MP 1z MP 2z MP 3z
StraBenbahn Gleis 1, Li. 1 Richtung Mockau/Schonefeld
11-59-18 |0158 XL -> 30 36 0,13 0,41 0,49
11-05-46 |0154 XL -> 28 36 0,14 0,48 0,53
11-17-02 |2172 Tatra TAD-M -> 24 45 0,13 0,77 0,56
11-27-35 |0151 XL -> 33 37 0,12 0,42 0,60
11-39-46  |1007 XL -> 20 37 0,12 0,38 0,52
11-47-30 |1001 XL -> 25 36 0,10 0,46 0,46
12-02-57 |1308 Leoliner -> 29 22 0,16 0,65 0,72
12-07-21 |1004 XL -> 24 37 0,13 0,50 0,50
12-19-29 |1022 XL -> 26 36 0,12 0,49 0,52
12-28-02  |1026 XL -> 38 37 0,12 0,64 0,72
12-35-45 |2141 Tatra TAD-M -> 27 44 0,13 0,62 0,62
12-45-46  |1025 XL -> 43 37 0,17 0,62 0,88
12-56-59 |1024 XL -> 45 37 0,15 0,58 0,64
13-07-24 |1018 XL -> 29 37 0,12 0,41 0,49
13-17-45 1042 X -> 36 37 0,11 0,58 0,72
13-26-56 |2172 Tatra TAD-M -> 29 45 0,15 0,86 0,79
Mittelwert KB g, 0,13 0,57 0,62
Maximalwert KBFmax 0,17 0,86 0,88
GorkistraRe 41 (Wohngebaude)
0,8
m
~
o 0,7
=<
% 06
o
£
= 05
S
»n 04
s
203
5
v 0,2
o)
(3]
< 01
E
% 0,0 4
= MP 1z MP 2z MP 3z
z vertikal z vertikal z vertikal
(Kanal 1) (Kanal 4) (Kanal 5)
Fundament Buro EG Wohnraum 4.0G
Messpunkt

Die Fahrzeuglange wurde aus den erfassten Lichtschranken-Messwerten berechnet und unterliegt dementspre-
chend einer technisch begrenzten Genauigkeit.

Im Messzeitraum verkehrten Stralenbahnen des Bautyps NGT10 (12x) als auch T4D-M (2x) und NGTW6 (1x).
Die Messwerte stellen somit Mittelwerte Uber diese Fahrzeugtypen mit einer vorrangigen Gewichtung auf den
zukunftig fur den untersuchten Abschnitt vorgesehenen Typ NGT10 dar.
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Erschitterungsmessung - StraRenbahnverkehr
Gorkistralle 41, 04347 Leipzig MP 2z - EG, Buroraum, z (vertikal) Ist-Zustand
Gebietstyp | W |W = Wohngebiet Anhaltswerte nach DIN 4150-2/A2 tags nachts
M = Mischgebiet / Au3enb. unterer Anhaltswert A, 0,225 0,150
G = Gew erbegebiet oberer Anhaltswert A,| 3,00 0,60
| = Industriegebiet Anhaltswert A,| 0,105 | 0,075
K = besondere Gebiete
Anregung/Quelle . 80 —
Terzspektrum, L, =20 log (v /5 - 10 mnvs) 5 —&—Li. 1 Richtung Mockau / Schonefeld
im Boden, 8 mvon der Gleisachse E
70 HE&
Emissionsspektrum Anzahl Zige ‘?J
Zugtyp vinkmh| Tag Nacht 60
NGT 10 (38 m) 50 166 20
50
Spektren = Messung cdf Marz 2021 finHz
8x NGT10 "XL", 1x NGTW6 + 1x TAD-M 40 y ——
Zugzahlen = Linie 1, Prognose 2030 4 16 315 63 125 250
Ubertragungsweg
AL, = L,(10) - L,(8m-MP) in dB 20 1@ [ALvindB |
vom 8 m-Punkt zum Gebéaude (Decke) EG £
2 4
10 < *—e Y
Geb&udeabstand 35 m [ -
. — & / e
Deckentyp Massivdecke ) ¢ A . P
. SERE, N/
fin Hz
-10
4 16 31,5 63 125 250
Erschitterungs-Immission 90 T T T T T T T T T T
- -5 <
Terzspektrum, L, =20 log (v / 1075 mns) g —&=—Li. 1 Richtung Mockau / Schdnefeld
auf der Geschossdecke, vertikal g0 H T
: ZEN
>
70 = /; HVE\E\
50 ,u/ \1
al ;
finHz
40 4 +—
4 16 31,5 63 125 250
Bewertete Schwingstarke KB Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-2
KBFmax KBFTm KBFTr KBFTr KBFmax KBFmax KBFmax KBFmax KBFTr KBFTr
Messwert | Messwert | Tag Nacht > A, > A, > A, > A, > A > A
NGT 10 (38 m) Linie 1 0,86 0,57 0,17 0,06 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
ja ja nein ja ja nein
gesamt 0,86 0,57 0,17 0,06
Maximale Schwinggeschwindigkeit v Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-3
am Fundament Vmax =| 0,18 |mmvs Wohngebaude und &dhnliche, Fund. 5 mmvs nein
auf der Geschossdecke Vmax =| 0,71 [mnvs Deckenschw ingungen, vertikal 20 mm/s nein




Gorkistral3e StralRenbahn-Erschiitterungen

cdf

Bericht 20-4309 / 01 Stand: 27.05.2021 Seite 55
Erschitterungsmessung - StraRenbahnverkehr
Gorkistralle 41, 04347 Leipzig MP 3z- 4.0G, Wohnraum, z (vertikal) | Ist-Zustand
Gebietstyp | W |W = Wohngebiet Anhaltswerte nach DIN 4150-2/A2 tags nachts
M = Mischgebiet / Au3enb. unterer Anhaltswert A, 0,225 0,150
G = Gew erbegebiet oberer Anhaltswert A,| 3,00 0,60
| = Industriegebiet Anhaltswert A,| 0,105 | 0,075
K = besondere Gebiete
Anregung/Quelle 80
T ktrum, L, =20 | /5 10° mmv < B —————p— :
erzspektrum, L, =20 log (v mm's) 3 —=&— Li. 1 Richtung Mockau / Schénefeld
im Boden, 8 mvon der Gleisachse E
70 H&
Emissionsspektrum Anzahl Zige EJ
Zugtyp vinkmh| Tag Nacht
NGT 10 (38 m) 50 166 20 60
50
Spektren = Messung cdf Méarz 2021 finHz
8x NGT10 "XL", 1x NGTW6 + 1x T4D-M 40 t ——
Zugzahlen = Linie 1, Prognose 2030 4 8 16 315 63 125 250
Ubertragungsweg
AL, = L,(IO) - L,(8m-MP) in dB 20 M@ mé—!
vom 8 m-Punkt zum Gebaude (Decke)  4.0G <
2
<
Gebaudeabstand 35 m 10 [ — 4
K PN /0 \
Deckentyp Massivdecke * \0\0’0_0\‘_0 ¥ .
0 24
NP =:
:
-10
4 8 16 315 63 125 250
Erschitterungs-Immission %
Terzspektrum, L, = 20 log (v / 10°5 mms) < 1L [ L T [ T [ 1
. 3 | —&— Li. 1 Richtung Mockau / Schoénefeld
auf der Geschossdecke, vertikal €
80 H Y
d 2
i 1% \
\
60 /,E \
50 / X
/ \lf in Hz
40 q 1
4 8 16 315 63 125 250
Bewertete Schwingstarke KB Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-2
KBFmax KBFTm KBFTr KBFTr KBFmax KBFmax KBFmax KBFmax KBFTr KBFTr
Messwert | Messwert | Tag Nacht > A, > A, > A, > A, > A > A
NGT 10 (38 m) Linie 1 0,88 0,62 0,18 0,09 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
ja ja nein ja ja nein
gesamt 0,88 0,62 0,18 0,09
Maximale Schwinggeschwindigkeit v Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-3
am Fundament Vmax =| 0,18 |mmvs Wohngebaude und &dhnliche, Fund. 5 mmvs nein
auf der Geschossdecke Vmax =| 0,75 [mnvs Deckenschw ingungen, vertikal 20 mm/s nein
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Mittleres Terz-Maximalspektrum der Schwinggeschwindigkeit

Messobjekt: GorkistraBe 41, 04347 Leipzig

Datum: 04.03.2021
Zuggattung: StralRenbahn (Regelbetrieb Linie 1) Geschwindigkeit: 24...45 km/h
Gleis: Li. 1 Richtung Mockau / Schonefeld ausgewertete Vorbeifahrten: 10

Messpunkt: MP 1z - Fundament, z (vertikal)

90

80

70

ANAN
N
=

60 \

50

AN

Ly indB re. 0,00005 mm/s

W
A

30

20

4 8 16 31,5 63 125 250

Terzmittenfrequenzin Hz

Darstellung: energetischer Mittelwert der Maximalspektren mit Streubereich (Standardabweichung)
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Mittleres Terz-Maximalspektrum der Schwinggeschwindigkeit

Messobjekt: GorkistraBe 41, 04347 Leipzig

Datum: 04.03.2021
Zuggattung: StraRenbahn (Regelbetrieb Linie 1) Geschwindigkeit: 24...45 km/h
Gleis: Li. 1 Richtung Mockau / Schonefeld ausgewertete Vorbeifahrten: 10

Messpunkt: MP 1x - Fundament (horizontal, senkrecht zum Gleis)

90
80
70
£
(S
E 60
Lo
Y
S Y
&; —
o0 /
50
©
g ~1"1
\\ /
40 ;
/T
1Y/
30 7
20
4 8 16 31,5 63 125 250
Terzmittenfrequenzin Hz

Darstellung: energetischer Mittelwert der Maximalspektren mit Streubereich (Standardabweichung)
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Mittleres Terz-Maximalspektrum der Schwinggeschwindigkeit

Messobjekt: Gorkistral3e 41, 04347 Leipzig

Datum: 04.03.2021
Zuggattung: StrafRenbahn (Regelbetrieb Linie 1) Geschwindigkeit: 24...45 km/h
Gleis: Li. 1 Richtung Mockau / Schénefeld ausgewertete Vorbeifahrten: 10

Messpunkt: MP 1y - Fundament (horizontal, parallel zum Gleis)

90

80

70

60

Il

50 A
/

L, in dB re. 0,00005 mm/s

[/
AN

40

20

4 8 16 31,5 63 125 250

Terzmittenfrequenzin Hz

Darstellung: energetischer Mittelwert der Maximalspektren mit Streubereich (Standardabweichung)



Gorkistral3e StralRenbahn-Erschiitterungen Cdf

Bericht 20-4309 / 01 Stand: 27.05.2021 Seite 59

Mittleres Terz-Maximalspektrum der Schwinggeschwindigkeit

Messobjekt: GorkistraBe 41, 04347 Leipzig

Datum: 04.03.2021
Zuggattung: StraRenbahn (Regelbetrieb Linie 1) Geschwindigkeit: 24...45 km/h
Gleis: Li. 1 Richtung Mockau / Schénefeld ausgewertete Vorbeifahrten: 10

Messpunkt: MP 2z - EG, Blroraum, z (vertikal)

NS
70 / :i\\

) )

50

L, in dB re. 0,00005 mm/s

30

20
4 8 16 31,5 63 125 250

Terzmittenfrequenzin Hz

Darstellung: energetischer Mittelwert der Maximalspektren mit Streubereich (Standardabweichung)
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Mittleres Terz-Maximalspektrum der Schwinggeschwindigkeit

Messobjekt: GorkistraBe 41, 04347 Leipzig

Datum: 04.03.2021
Zuggattung: StralRenbahn (Regelbetrieb Linie 1) Geschwindigkeit: 24...45 km/h
Gleis: Li. 1 Richtung Mockau / Schonefeld ausgewertete Vorbeifahrten: 10

Messpunkt: MP 3z - 4.0G, Wohnraum, z (vertikal)

90

80 \

. \

60 /

A

Ly in dB re. 0,00005 mm/s

40

N AN
(L

30 \

20

4 8 16 31,5 63 125 250

Terzmittenfrequenzin Hz

Darstellung: energetischer Mittelwert der Maximalspektren mit Streubereich (Standardabweichung)
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Bericht 20-4309 / 01

Stand: 27.05.2021

Schwinggeschwindigkeits-Zeitverlauf einer ausgewdahlten Vorbeifahrt

NGT10 "XL", 25 km/h
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Messobjekt: GorkistraRe 41 (Wohngebaude)

Seite 62

FuBboden, Fundament

Datum: 04.03.2021
Fundament| Biro EG [Wohnraum 4.0G
MP 1z/xly MP 2z MP 3z
Maximalwert v, 0,49 2,01 2,05
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Anhang 4.3 Messwerte des Stralenbahnverkehrs, Gorkistral3e 29

Maximalwerte der bewerteten Schwingstarke KB, Messwerte Ist-Zustand

Messobjekt:  GorkistralRe 29 (Wohngebéude), 04347 Leipzig FuRboden, Fundament
Datum: 08.04.2021

Gleis-Nr., bezogen auf Messobjekt: 1 - néchstgelegenes Gleis (Bestand) Richtung Mockau/Schonefeld ->
2 - Gleis (Bestand) Gegenrichtung Zentrum/Lausen <-

Fundament|Wohnraum EG|[Wohnraum 4.0G
Datei/Uhrzeit | Zug-Nr./Fahrzeug |Fahrt-| Fahr- Zuglange z vertikal z vertikal z vertikal
richt. | geschw. (Kanal 1) (Kanal 4) (Kanal 5)
km/h m MP 1z MP 2z MP 3z
Straenbahn Gleis 1, Li. 1 Richtung Mockau/Schoénefeld
13-49-39 |1025 XL > 29 36 0,03 0,07 0,04
13-59-41 |1006 XL -> 37 38 0,18 0,14 0,07
14-08-03 |2122 Tatra T4D-M -> 26 45 0,09 0,23 0,17
14-17-46 |1043 XL > 27 37 0,06 0,18 0,14
14-28-31 |1029 XL > 26 36 0,10 0,22 0,10
14-38-55 1047 XL -> 32 36 0,02 0,06 0,04
14-53-24 .... Tatra TAD-M -> 42 45 0,04 0,24 0,11
14-59-20 11004 XL > 26 38 0,03 0,06 0,05
15-10-12 1016 XL > 29 38 0,07 0,13 0,06
15-17-06  |1027 XL -> 32 38 0,05 0,19 0,21
15-40-59 11025 XL > 27 37 0,03 0,07 0,06
15-52-34 11033 XL > 33 37 0,03 0,10 0,08
Mittelwert KB g, 0,07 0,16 0,11
Maximalwert KBFax 0,18 0,24 0,21
GorkistraRe 29 (Wohngeb&ude), 04347 Leipzig
o 0,8
¥
o 0,7
<
2 06
o
£
S 05
S
n 04
i)
£ 03
s
o 0,2
o
()
< 0.1
£ 1 N
% 0,0 -
= MP 1z MP 2z MP 3z
z vertikal z vertikal z vertikal
(Kanal 1) (Kanal 4) (Kanal 5)
Fundament Wohnraum EG Wohnraum 4.0G
Messpunkt

Die Fahrzeuglange wurde aus den erfassten Lichtschranken-Messwerten berechnet und unterliegt dementspre-
chend einer technisch begrenzten Genauigkeit.
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Erschitterungsmessung - StraRenbahnverkehr
Gorkistralle 29, 04347 Leipzig MP 3z- 4.0G, gepl. Wohnraum, z (vertikal) | Ist-Zustand
Gebietstyp | W  |W = Wohngebiet Anhaltswerte nach DIN 4150-2/A2 tags nachts
M = Mischgebiet / Au3enb. unterer Anhaltswert A | 0,225 0,150
G = Gew erbegebiet oberer Anhaltswert A,| 3,00 0,60
| = Industriegebiet Anhaltswert A,| 0,105 | 0,075
K = besondere Gebiete
Anregung/Quelle 80
N . = T T T T T T T 1
Terzspektrum, L, =20log ‘(v /5 10 mnvs) g Li. 1 Richtung
im Boden, 8 mvon der Gleisachse = Mockau / Schénefeld
70 H&
Emissionsspektrum Anzahl Zige EJ
Zugtyp vinkmh| Tag Nacht
NGT 10 (38 m) 50 166 20 60
50
Spektren = Messung cdf Mérz 2021 fin Hz
8x NGT10 "XL", 2x T4D-M 40 t — —
Zugzahlen = Linie 1, Prognose 2030 4 8 . 315 63 125 250
Ubertragungsweg
AL, = L,(IO) - L,(8m-MP) in dB 20 L2 !—A'm'ﬁé—!
vom Messpunkt FuBw eg zum Geb. (Deck 4.0G c
2 .
. 10 < @.
Gebaudeabstand 3,5 m B l P y8 \0 A —4
Deckentyp Massivdecke ¢ \
0 <
\ P fin Hz
-10 | Y |
4 8 16 31,5 63 125 250
Erschiitterungs-Immission 9%
Terzspektrum, L, = 20 log (v / 105 mmvs — —— 1 L T T T T L1
Zspextiu 9 . ) 3 —8— Li. 1 Richtung Mockau / Schénefeld
auf der Geschossdecke, vertikal £
_ N
80 5
3
-
70
" /N
" R
;J/H\m/ﬂ-—ﬂ\g/
50 / \
/7/2 finHz
40 La—
4 8 16 31,5 63 125 250
Bewertete Schwingstarke KB Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-2
KBFmax KBFTm KBFTr KBFTr KBFmax KBFmax KBFmax KBFmax KBFTr KBFTr
Messwert | Messwert | Tag Nacht > A, > A, > A > A, > A > A
NGT 10 (38 m) Linie 1 0,21 0,11 0,032 | 0,016 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
nein ja nein nein nein nein
gesamt 0,21 0,11 0,03 0,02
Maximale Schwinggeschwindigkeit v Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-3
am Fundament Vmax =| 0,08 [mnvs Wohngebéude und &hnliche, Fund. 5 mm/s nein
auf der Geschossdecke Vmax =| 0,15 [mnvs Deckenschw ingungen, vertikal 20mm/s | nein
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Erschitterungsmessung - StralBenbahnverkehr

Gorkistralle 29, 04347 Leipzig MP 2z - EG, gepl. Wohnraum, z (vertikal) | Ist-Zustand
Gebietstyp | W  |W = Wohngebiet Anhaltswerte nach DIN 4150-2/A2 tags nachts
M = Mischgebiet / Au3enb. unterer Anhaltswert A | 0,225 0,150
G = Gew erbegebiet oberer Anhaltswert A,| 3,00 0,60
| = Industriegebiet Anhaltswert A, 0,105 | 0,075
K = besondere Gebiete
Anregung/Quelle . 80 e —
Terzspektrum, L, =20 log (v /5 + 10™ mm/s) é = Li. 1 Richtung
im Boden, 8 mvon der Gleisachse < Mockau / Schonefeld
70 H&
Emissionsspektrum Anzahl Zige :,>’J
Zugtyp vinkmh| Tag Nacht 60
NGT 10 (38 m) 50 166 20
50
Spektren = Messung cdf Marz 2021 finHz
8x NGT10 "XL", 2x TAD-M 40 i — —
Zugzahlen = Linie 1, Prognose 2030 4 8 16 315 63 125 250
Ubertragungsweg
AL, = L,(10) - L,(8m-MP) in dB 20 @ I|‘|—|—L|ALV indB |
vom Messpunkt FuBw eg zum Geb. (Deck EG £
e
- 10
Gebaudeabstand 35 m )
).
Deckentyp Massivdecke LN
*
0 o1 P §
o—o e -
\0\ finHz
-10 || | ks
4 8 16 31,5 63 125 250
Erschiitterungs-Immission 90 T T T T T T T T T T 1
— -5 =<
Terzspekirum, L, = 20 log (v / 1075 mm's) g | —=—Li. 1 Richtung Mockau / Schonefeld
auf der Geschossdecke, vertikal 80 H~
o
s
70 +=
6 R 9
50 l\/ \
finHz
40 / 1 —
4 8 16 31,5 63 125 250
Bewertete Schwingstarke KB Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-2
KBFmax KBFTm KBFTr KBFTr KBFmax KBFmax KBFmax KBFmax KBFTr KBFTr
Messwert | Messwert | Tag Nacht > A, > A, > A > A, > A > A
NGT 10 (38 m) Linie 1 0,24 0,16 0,047 | 0,016 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
ja ja nein nein nein nein
gesamt 0,24 0,16 0,05 0,02
Maximale Schwinggeschwindigkeit v Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-3
am Fundament Vmax =| 0,08 [mnvs Wohngebéude und &hnliche, Fund. 5 mm/s nein
auf der Geschossdecke Vmax =| 0,23 [mnvs Deckenschw ingungen, vertikal 20mm/s | nein
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Mittleres Terz-Maximalspektrum der Schwinggeschwindigkeit

Messobjekt: GorkistralBe 29, 04347 Leipzig

Datum: 08.04.2021
Zuggattung: StralRenbahn (Regelbetrieb Linie 1) Geschwindigkeit: 36...45 km/h
Gleis: Li. 1 Richtung Mockau / Schénefeld ausgewertete Vorbeifahrten: 10

Messpunkt: MP 1z - Fundament, z (vertikal)

90
80
70
@ ~1"1
e
E 60
Lo
o
o
8 1
o | — \\
[¢}]
% 50 / \v/
= N
g
/\
40 —_
—
30 /
\/
INN—T
——
20
4 8 16 31,5 63 125 250
Terzmittenfrequenz in Hz

Darstellung: energetischer Mittelwert der Maximalspektren mit Streubereich (Standardabweichung)
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Mittleres Terz-Maximalspektrum der Schwinggeschwindigkeit

Messobjekt: GorkistralBe 29, 04347 Leipzig

Datum: 08.04.2021
Zuggattung: StralRenbahn (Regelbetrieb Linie 1) Geschwindigkeit: 36...45 km/h
Gleis: Li. 1 Richtung Mockau / Schonefeld ausgewertete Vorbeifahrten: 10

Messpunkt: MP 1x - Fundament (horizontal, senkrecht zum Gleis)

90
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/"\/
60 / \

L, indB re. 0,00005 mm/s

’ 17 \

e
40 /
/ N
//
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/

e
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4 8 16 31,5 63 125 250

Terzmittenfrequenzin Hz

Darstellung: energetischer Mittelwert der Maximalspektren mit Streubereich (Standardabweichung)
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Mittleres Terz-Maximalspektrum der Schwinggeschwindigkeit

Messobjekt: Gorkistra3e 29, 04347 Leipzig

Datum: 08.04.2021
Zuggattung: StralRenbahn (Regelbetrieb Linie 1) Geschwindigkeit: 36...45 km/h
Gleis: Li. 1 Richtung Mockau / Schdnefeld ausgewertete Vorbeifahrten: 10

Messpunkt: MP 1y - Fundament (horizontal, parallel zum Gleis)
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Terzmittenfrequenzin Hz

Darstellung: energetischer Mittelwert der Maximalspektren mit Streubereich (Standardabweichung)
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Mittleres Terz-Maximalspektrum der Schwinggeschwindigkeit

Messobjekt: GorkistraBe 29, 04347 Leipzig

Datum: 08.04.2021
Zuggattung: Stralenbahn (Regelbetrieb Linie 1) Geschwindigkeit: 36...45 km/h
Gleis: Li. 1 Richtung Mockau / Schénefeld ausgewertete Vorbeifahrten: 10

Messpunkt: MP 2z - EG, gepl. Wohnraum, z (vertikal)
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50 \
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20

Ly indB re. 0,00005 mm/s

4 8 16 31,5 63 125 250

Terzmittenfrequenzin Hz

Darstellung: energetischer Mittelwert der Maximalspektren mit Streubereich (Standardabweichung)
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Mittleres Terz-Maximalspektrum der Schwinggeschwindigkeit

Messobjekt: GorkistraBe 29, 04347 Leipzig

Datum: 08.04.2021
Zuggattung: StraRenbahn (Regelbetrieb Linie 1) Geschwindigkeit: 36...45 km/h
Gleis: Li. 1 Richtung Mockau / Schénefeld ausgewertete Vorbeifahrten: 10

Messpunkt: MP 3z - 4.0G, gepl. Wohnraum, z (vertikal)

90
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70

. \

L, in dB re. 0,00005 mm/s
~—]
]

g \

30

[/
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20
4 8 16 31,5 63 125 250

Terzmittenfrequenzin Hz

Darstellung: energetischer Mittelwert der Maximalspektren mit Streubereich (Standardabweichung)
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Mittleres Terz-Maximalspektrum der Schwinggeschwindigkeit

Messobjekt: GorkistraBe 29, 04347 Leipzig

Datum: 08.04.2021
Zuggattung: StraRenbahn (Regelbetrieb Linie 1) Geschwindigkeit: 36...45 km/h
Gleis: Li. 1 Richtung Mockau / Schonefeld ausgewertete Vorbeifahrten: 10

Messpunkt: MP 4z - Erdboden am Gebaude = 3,5 m vom Gleis, z (vertikal)
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. / \

L, in dB re. 0,00005 mm/s

40 /

20
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Terzmittenfrequenzin Hz

Darstellung: energetischer Mittelwert der Maximalspektren mit Streubereich (Standardabweichung)
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Stand: 27.05.2021

Schwinggeschwindigkeits-Zeitverlauf einer ausgewdahlten Vorbeifahrt

NGT10 "X", 27 km/h
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Messobjekt: GorkistraBe 29 (Wohngebaude), 04347 Leipzig FuRboden, Fundament
Datum: 08.04.2021

Fundament| Wohnraum EG|Wohnraum 4.0G
MP 1z/xly MP 2z MP 3z

Maximalwert vy, 2,13 0,78 0,43
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Anhang 4.4 Messwerte des Stralenbahnverkehrs, Erdboden

Maximalwerte der Schwinggeschwindigkeit v, o, Messwerte Ist-Zustand

Messobjekt:
Datum:

Gleis-Nr., bezogen auf Messobjekt: 1 - nachstgelegenes Gleis (Bestand) Richtung Mockau/Schonefeld ->

Stand: 27.05.2021

GorkistraBe - Erdboden, neben Haus Nr. 41

04.03.2021

Erdboden

2 - Gleis (Bestand) Gegenrichtung Zentrum/Lausen <-

Erdboden

Datei/Uhrzeit | Zug-Nr./Fahrzeug F_ahrt— Fahr- Zuglange 7 vertikal

richt. | geschw. (Kanal 6)

km/h m MP 1z (8 m)
StralRenbahn Gleis 1, Li. 1 Richtung Mockau/Schénefeld

10-59-18 |0158 XL -> 30 36 0,60
11-05-46 |0154 XL -> 28 36 0,68
11-17-02 |2172 Tatra T4AD-M -> 24 45 0,54
11-27-35 |0151 XL > 33 37 0,63
11-39-46  |1007 XL > 20 37 0,75
11-47-30 |1001 XL -> 25 36 0,72
12-02-57 11308 Leoliner > 29 22 0,95
12-07-21 |1004 XL -> 24 37 0,76
12-19-29 |1022 XL -> 26 36 0,74
12-28-02  |1026 XL -> 38 37 0,86
12-35-45 |2141 Tatra T4D-M -> 27 44 0,63
12-45-46  |1025 XL -> 43 37 0,99
12-56-59 |1024 XL > 45 37 0,89
13-07-24 |1018 XL > 29 37 0,63
13-17-45 (1042 X > 36 37 0,83
13-26-56 (2172 Tatra T4D-M -> 29 45 0,64
Mittelwert v .4 0,75
Maximalwert Vimax 0,99

GorkistraBe - Erdboden, neben Haus Nr. 41

2,00

@z vertikal

1,80
1,60

1,40

(Kanal 6) MP 1z (8 m) |

1,20

1,00

0,80

0,60 A
0,40 +
0,20 -
0,00 +

Maximale Schwinggeschwindigkeit Vmax

MP 1z (8 m)

z vertikal
(Kanal 6)

Messpunkt

Seite 74
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Maximalwerte der Schwinggeschwindigkeit v, ., Messwerte Ist-Zustand

Messobjekt: Gorkistral3e - FuBweg, vor Haus Nr. 29 Erdboden
Datum: 08.04.2021

Gleis-Nr., bezogen auf Messobjekt: 1 - nachstgelegenes Gleis (Bestand) Richtung Mockau/Schénefeld ->
2 - Gleis (Bestand) Gegenrichtung Zentrum/Lausen <-

Erdboden
Datei/Uhrzeit | Zug-Nr./Fahrzeug F_ahrt— Fahr- Zuglange 7 vertikal
richt. | geschw. (Kanal 6)
km/h m MP 4z (3,5 m)
StralRenbahn Gleis 1, Li. 1 Richtung Mockau/Schonefeld
13-49-39 (1025 XL > 29 36 0,58
13-59-41 [1006 XL -> 37 38 2,67
14-08-03 |2122 Tatra T4D-M -> 26 45 1,61
14-17-46 (1043 XL > 27 37 1,09
14-28-31 1029 XL > 26 36 2,84
14-38-55 (1047 XL > 32 36 0,68
14-53-24 |.... Tatra T4D-M -> 42 45 1,62
14-59-20 1004 XL > 26 38 0,67
15-10-12 [1016 XL > 29 38 0,85
15-17-06 [1027 XL > 32 38 1,52
15-40-59 [1025 XL > 27 37 0,63
15-52-34 |1033 XL > 33 37 0,72
Mittelwert v .y 1,49
Maximalwert Vi ax 2,84
GorkistraBe - FuBweg, vor Haus Nr. 29
. 2,00 T
£
> 180 Bz vertikal B
e 160 (Kanal 6) MP 4z (3,5 m) | |
=2
S 1,40 -
£
é 1,20 +
@ 1,00 A
(=]
.g’ 0,80 A
Z 0,60 -
O
@ 0,40 A
Qo
© i
£ 0,20
% 0,00
= MP 4z (3,5 m)
z vertikal
(Kanal 6)
Messpunkt
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Stand: 27.05.2021

Maximalwerte der Schwinggeschwindigkeit v, .1, Messwerte Ist-Zustand

Messobjekt:
Datum:

Gorkistra3e - Erdboden, Flurstiick 72+73 (Parkplatz)

04.03.2021

Erdboden

Gleis-Nr., bezogen auf Messobjekt: 1 - nachstgelegenes Gleis (Bestand) Richtung Zentrum/Lausen ->
2 - Gleis (Bestand) Gegenrichtung Mockau/Schonefeld <-

Erdboden Erdboden Erdboden
Datei/Uhrzeit [ Zug-Nr./Fahrzeug |[Fahrt-| Fahr- Zuglange
richt. | geschw. z vertikal z vertikal z vertikal
km/h m MP 1z (8 m)| MP 2z (16 m)[ MP 3z (24 m)
StraBenbahn Gleis 1, Li. 1 Richtung Zentrum/Lausen
14-31-43 |1004 XL -> 36 39 0,31 0,07 0,04
14-41-42  |1022 XL -> 43 39 0,23 0,07 0,05
14-50-49 1026 XL -> 38 39 0,30 0,07 0,04
15-01-36 |2141 Tatra T4D-M -> 25 44 0,34 0,10 0,07
15-10-12  [0143* XL -> 40 38 0,28 0,06 0,05
15-20-37 |1024 XL -> 41 38 0,28 0,07 0,05
15-30-15 1018 XL > 36 38 0,33 0,06 0,03
15-40-59 1042 XL > 38 37 0,37 0,07 0,05
15-51-02 |2172 Tatra T4D-M -> 25 44 0,20 0,09 0,06
16-03-21 |1001 XL -> 41 38 0,28 0,06 0,04
Mittelwert v ax 0,29 0,07 0,05
Maximalwert Vinax 0,37 0,10 0,07

GorkistraRe - Erdboden, Flurstick 72+73 (Parkplatz)

Messpunkt

. 0,80
©
£
z 0,70 @ StraRenbahn Gleis 1, H
E Li. 1 Richtung
© 0,60 Zentrum/Lausen o
=]
£
= 050
ey
& 040
o
(2]
£ 0,30 +§
Z
S 0,20 4
%)
[}
< 0,10 4
= - N | s |
% 0,00 4
s O
= MP 1z (8 m) MP 2z (16 m) MP 3z (24 m)
z vertikal z vertikal z vertikal

Seite 76
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Maximalwerte der Schwinggeschwindigkeit v, », Messwerte Ist-Zustand
Messobjekt:  Bohlitz-Ehrenberg - Erdboden, Flurstiick 110 (Leipziger Str. 50a) Erdboden
Datum: 08.04.2021
Gleis-Nr., bezogen auf Messobjekt: 1 - nachstgelegenes Gleis (Bestand) Richtung Bohlitz-Ehrenberg ->
2 - Gleis (Bestand) Gegenrichtung <-
Erdboden Erdboden Erdboden Erdboden
Datei/Uhrzeit | Zug-Nr./Fahrzeug |Fahrt-| Fahr- Zuglange
richt. | geschw. z \ertikal z vertikal z vertikal z vertikal
km/h m MP 1z (8 m) | MP 2z (16 m) | MP 3z (32 m) [ MP 4z (40 m)
StraBenbahn Gleis 1, Li. 35 Richtung Bohlitz-Ehrenberg (stadtauswatrs)
11-09-56  [1330 Leoliner -> 34 48 0,18 0,04 0,012 0,010
11-19-43 |1328 Leoliner* > 39 48 0,38 0,08 0,015 0,011
11-28-53 11334 Leoliner -> 36 48 0,22 0,05 0,017 0,011
11-38-43 |1012 XL > 40 38 0,19 0,03 0,011 0,008
11-48-52 11327 Leoliner -> 43 48 0,24 0,04 0,013 0,010
11-59-24  |1319 Leolilner -> 36 47 0,31 0,07 0,013 0,010
12-10-55 /1008 XL > 35 38 0,17 0,03 0,009 0,007
*1 Rad mit Polygon/Flachstelle
Mittelwert v ,ax 0,25 0,05 0,013 0,010
Maximalwert Vimax 0,38 0,08 0,017 0,011

Bohlitz-Ehrenberg - Erdboden, Flurstiick 110 (Leipziger Str. 50a)

Messpunkt

« 0,80 I

£
2 0,70 mStralenbahn Gleis 1, Li.| |
S 35 Richtung Béhlitz-
= Ehrenberg ||
-f;” 060 (stadtauswatrs)

c
s 0,50
<

3 0,40

S
£ 0,30
£

o 0,20
0

(]
< 0,10

£

= 000 |
= MP 1z (8 m) MP 2z (16 m) MP 3z (32 m) MP 4z (40 m)

z vertikal z vertikal z vertikal z vertikal
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Anhang 4.5 Erschiutterungs-Emissionsspektren

Terzspektrum am Emissionsmesspunkt im Abstand 8 m fiir die Prognose "Plan-Fall"

Stand: 27.05.2021

Oberbau entsprechend des Bauvorhabens "GorkistraRe"

Mittleres Terz-Maximalspektrum der Schwinggeschwindigkeit

Seite 78

Geschwindigkeit: 34...43 km/h

7

5x Leoliner + 2x NGT10 "XL"

fn Ly
MaxH
inHz | indB
4 17
5 17
6,3 17
8 19
10 26
12,5 34
16 39
20 43
25 46
315 50
40 50
50 55
63 58
80 58
100 62
125 61
160 51
200 44
250 34
315 26
Nr. | Uhrzeit
1 11-09-56}
2 11-19-43
3 11-28-53
4 11-38-43
5 11-48-52]
6 11-59-24]
7 12-10-55|
8
9
10

Messobjekt: Erdboden, Flurstiick 110, Leipziger Str. 50a, Bohlitz-Ehrenberg
Datum: 08.04.2021
Zuggattung: StraBenbahn (Regelbetrieb Linie 35)
Gleis: Richtung Bohlitz-Ehrenberg, stadtauswarts Vorbeifahrten:
Messpunkt: MP 1z - 8,0 m vom Gleis, ErdspieR3, z (vertikal)
90
80
70
—
K
S
£ /™
60
8 —
=}
o
S 50 <
c \
> L1
] /
40 //
20 {
4 8 16 31,5 63 125 250
Terzmittenfrequenz in Hz
Darstellung: energetischer Mittelwert der Maximalspektren mit Streubereich (Standardabweichung)
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Terzspektrum am Emissionsmesspunkt im Abstand 8 m fur die Prognose "Null-Fall"
Bestands-Oberbau - Ist-Zustand Gorkistral3e, Fahrtrichtung Mockau

Mittleres Terz-Maximalspektrum der Schwinggeschwindigkeit

Messobjekt: Gorkistrale 41, 04347 Leipzig

Datum: 04.03.2021
Zuggattung: StraBenbahn (Regelbetrieb Linie 1) Geschwindigkeit: 24...45 km/h
Gleis: Li. 1 Richtung Mockau / Schénefeld ausgewertete Vorbeifahrten: 10

8x NGT10 "XL", 1x NGTW6 + 1x T4AD-M

Messpunkt: MP 4z - Erdboden am Gebaude = 8,0 m vom Gleis, z (vertikal)

90

fm LV

MaxH

inHz | indB

4 29

80 5 29

6.3 31

L1 8 39

- 10 44

/ \ 125 50

70 \ 16 51

/ 20 53

25 58

o 315 | 62

= / \ A
2 /) \

S 63 73

8 / 80 69

e 100 63

g ~ 4 125 | 58

D 50 160 | 49

= 200 | 44

- 250 35

/ \ 315 28
Uhrzeit

]
z

11-59-18
11-05-46
11-17-02
11-27-35
12-45-46
12-56-59
12-02-57
12-07-21
12-19-29
12-28-02

20

©O© 00 ~NOoO Ul WN P

4 8 16 31,5 63 125 250

-
o

Terzmittenfrequenzin Hz

Darstellung: energetischer Mittelwert der Maximalspektren mit Streubereich (Standardabweichung)
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Bestands-Oberbau - Ist-Zustand Gorkistral3e, Fahrtrichtung Lausen

Mittleres Terz-Maximalspektrum der Schwinggeschwindigkeit

Messobjekt: Erdboden, Flurstiick 72/73 (Parkplatz), Gorkistr., 04347 Leipzig

Datum: 04.03.2021
Zuggattung: StraBenbahn (Regelbetrieb Linie 1) Geschwindigkeit: 25...43 km/h
Gleis: Richtung Lausen/Zentrum, Li. 1 Vorbeifahrten: 10

Messpunkt: MP 1z - 8,0 m vom Gleis, Erdspiel3, z (vertikal)

90 fm Ly
MaxH
inHz | indB
4 26
80 5 29
6,3 31
8 35
10 43
125 49
70 16 48
20 50
25 54
% 315 54
= 40 53
€ 60 / \ 50 55
3 /) 63 | 58
8 T / 80 | 62
o 100 55
o /\/ 125 | 48
0 g5 | 160 37
-g '\/ \ 200 30
= L 250 | 24
315 22
40 / \
/ Nr. | Uhrzeit
1 |14-31-43
— 2 |14-41-42
30 +424 3 |14-50-49
/ 4 [15-01-3§
5 |15-10-12
6 |15-20-37
§ 7 |15-30-15
20 8 |[15-40-59
4 8 16 31,5 63 125 250 9 |15-51-02
10 |16-03-21
Terzmittenfrequenz in Hz

Darstellung: energetischer Mittelwert der Maximalspektren mit Streubereich (Standardabweichung)
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Anhang 4.6 Ausbreitungsdampfung des Erdbodens

Messobjekt:  Erdboden, Flurstiick 72/73 (Parkplatz), Gorkistr., 04347 Leipzig

Pegelminderung im Boden (Messung)
0
y = -1,854In(x) + 3,8313
y = -3,029In(x) + 6,2172
5 y = -4,248In(X) + 8,9649
y = -4,079In(x) + 8,5791
10 y = -5,384In(x) + 11,372
y=-6,177In(x) + 13,174
g y = -6,799In(x) + 13,941
e 15 _. y = -5,543In(x) + 11,048
B +4Hz Y y = -6,687In(x) + 13,441
8 -5 Hz \
g_ 20 1 #6,3Hz \ y =-6,56In(x) + 13,293
S 8 Hz y = -6,236In(x) + 12,825
= 10 Hz
8 o5 llmi2s5H: y = -0,896In(x) + 20,674
< 116 Hz N y = -17,2In(x) + 36,69
3 %20 Hz
< 30 1| 025+ y = -24,7In(x) + 51,901
Y 315Hz y = -24,13In(x) + 50,443
40 Hz
®50 Hz
-35 1] ©63 Hz
80 Hz
100 Hz
-40
0 10 20 30 40 50
Abstand in m

Ausbreitungsdampfung y = (a * In(x) + b) dB fur die Prognose (Gleislagednderung)

Terzmittenfreq. in Hz
4 5 6,3 8 10 [ 125 | 16 20 25 | 315 40 50 63 80 | 100
a -19 | -30( 42| 41| 54| 62| 68| -55| -67| -66 | -62 | -99 [-17,2|-24,7 | -24,1
b 38 | 62 | 90 | 86 | 114|132 | 139|110 134 | 133 | 128 | 20,7 | 36,7 | 51,9 | 50,4
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Ubertragungsfaktor (Pegeldifferenz) im Erdboden

Messobjekt: Erdboden, Flurstiick 72/73 (Parkplatz), Gorkistr., 04347 Leipzig

Datum: 04.03.2021
Zuggattung: StraBenbahn (Regelbetrieb Linie 1)
Gleis: Richtung Lausen/Zentrum, Li. 1 Vorbeifahrten: 10
MP 1z - 8,0 m vom Gleis, Erdspiel3, z (vertikal) MP 2z- 16 m vom Gleis, ErdspieR3, z (vertikal)
10

@ 0

IS -

€ \_\//\

0 N

o N A

S -10

S NP4

<} I~

g

o 20

©

£

2 30

-40
4 8 16 31,5 63 125 250
Terzmittenfrequenzin Hz

Darstellung: Pegel-Differenz der Mittelungsspekiren (L,eq); > 0 dB = Verstarkung im Ausbreitungsweg

MP 1z- 8,0 m vom Gleis, ErdspieR, z (vertikal) MP 3z- 24 m vom Gleis, Erdspief3, z (vertikal)
10
2 0
£ I~
IS ~S~—
8 -10
o
S
=}
o
o -20
=]
c /
= |
= -30
-40
4 8 16 31,5 63 125 250
Terzmittenfrequenzin Hz
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Ubertragungsfaktor (Pegeldifferenz) im Erdboden

Messobjekt: Erdboden, Flurstuck 110, Leipziger Str. 50a, Bohlitz-Ehrenberg

Datum: 08.04.2021
Zuggattung: StralRenbahn (Regelbetrieb Linie 35)
Gleis: Richtung Bohlitz-Ehrenberg, stadtauswarts Vorbeifahrten: 7
MP 1z - 8,0 m vom Gleis, Erdspief3, z (vertikal) MP 2z-16 m vom Gleis, ErdspieR3, z (vertikal)
10
Y 0
e L~
£ ™~
£ // \\\/
10 L1 \
Q N
S -10
S N\
S
S ™N
g \\ A
o 20 A
o
=
4
a -30
-40
4 8 16 31,5 63 125 250
Terzmittenfrequenz in Hz
MP 1z - 8,0 m vom Gleis, Erdspief3, z (vertikal) MP 3z-32 m vom Gleis, Erdspiel3, z (vertikal)
10
2 0
€
IS LT
S /]
8 -10 <
S
g N
g N
o 20 \
o
= N
3 30 \
b \
B
-40
4 8 16 31,5 63 125 250
Terzmittenfrequenzin Hz
MP 1z - 8,0 m vom Gleis, Erdspief3, z (vertikal) MP 4z- 40 m vom Gleis, Erdspiel3, z (vertikal)
10
2 0
£
[Te} /'—'/\\
g pd N,
S -10 AN
o
S \
o
¢ N
o 20
©
c
:T
a -30 _\
-40
4 8 16 31,5 63 125 250
Terzmittenfrequenz in Hz

Darstellung: Pegel-Differenz der Mittelungsspektren (Lyeq); > 0 dB = Verstérkung im Ausbreitungsweg
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Bild 1: Entfernungsbhedingte Pegelabnahme im Boden

0

N\

10 \\\\\
N
\

\

N
g N
- N
< \ \ K\
© N
g 20 \\\\ \\\ AN
N \ \ \\ \10 Hz
= ‘ \
\\
S 30 \
£ \ N\20 Hz
3 50 Hz | \
N [N 31.5Hz
40 \1\ \
8 10 40 80100 200

Abstand von Gleismitte [m]

Abb. 20 Boden-Ausbreitungsdampfung fir Bereiche ohne Messung nach [9], Seite 19 - bezogen auf den 8m-

Emissionsmesspunkt
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Anhang 4.7 Gebaudelbertragungsfunktionen

Ubertragungsfaktor (Pegeldifferenz) zwischen Boden am Geb&ude und Immissionsort

Messobjekt: Gorkistrale 41, 04347 Leipzig

Datum: 04.03.2021
Zuggattung: StraBenbahn (Regelbetrieb Linie 1)
Gleis: Li. 1 Richtung Mockau / Schonefeld ausgewertete Vorbeifahrten: 10

MP 4z - Erdboden am Gebaude = 8,0 m vom Gleis, z (vertikal) MP 3z - 4.0G, Wohnraum, z (vertikal)

30
© 20
€
€
<]
S 10 ——
o
=] N e \
o ™ N\
g ° \
I
= NA
3 -10
-20
4 8 16 31,5 63 125 250
Terzmittenfrequenz in Hz

Darstellung: Pegel-Differenz der Mittelungsspektren (Lyeq); > 0 dB = Verstarkung im Ausbreitungsweg

MP 4z - Erdboden am Gebaude = 8,0 m vom Gleis, z (vertikal) MP 2z - EG, Buroraum, z (vertikal)
30
£ 20
£
S >
Lo
§ 10 //_\ \\
S
s N /
o O
©
=
3 -10
-20
4 8 16 31,5 63 125 250
Terzmittenfrequenz in Hz
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Ubertragungsfaktor (Pegeldifferenz) zwischen Boden am Geb&ude und Immissionsort

Messobjekt: Gorkistral3e 29, 04347 Leipzig

Datum: 08.04.2021
Zuggattung: Stralenbahn (Regelbetrieb Linie 1)
Gleis: Li. 1 Richtung Mockau / Schénefeld ausgewertete Vorbeifahrten: 10

MP 4z - Erdboden am Gebaude = 3,5 m vom Gleis, z (vertikal) MP 3z- 4.0G, gepl. Wohnraum, z (vertikal)

30
o 2
£
£
2 /I\
g 10 TN P
S H
g
m 0
E \
o
4 // \
g -10

\

4 8 16 31,5 63 125 250
Terzmittenfrequenzin Hz

Darstellung: Pegel-Differenz der Mittelungsspektren (Lyeq); > 0 dB = Verstarkung im Ausbreitungsweg

MP 4z - Erdboden am Gebaude = 3,5 m vom Gleis, z (vertikal)  MP 2z- EG, gepl. Wohnraum, z (vertikal)

30
£ 20
1S
£
1o}
S 10
]
S N
£ PAEIRN
o° |+ - \\
£ ] N
4 _—
= -10 ~—<]
NA
-20
4 8 16 31,5 63 125 250
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Bild 3: Ubertragungs;funktiunen AL fiir Gebdude mit Holzbalkendecken

w-

&

o
WA -

Korperschall - Pegeldifferenz ALg [dB]
zwischen Raum und Erdboden (vorm Gebédude)
=]

oL ' : : |
4 8 16 N5 63 125
Frequenz f [Hz]
Bild 2: Ubertragungsfunktiunen AL fiir Gebaude mit Betondecken
30

S

o
,

Korperschall - Pegeldifferenz ALg [dB]
zwischen Raum und Erdboden (vorm Gebéude)
=)

0L ' : : |
4 8 16 N5 63 125
Frequenz f [Hr]
Abb. 21 Gebaude-Ubertragungsfunktionen fiir Bereiche ohne Messung nach [9]

Angewendete Ubertragungsfunktionen fiir die Prognose (Gebaude ohne Messung):
- vom Erdboden in Gebaude mit Holzbalkendecken, ungiinstigste Eigenfrequenz 50 Hz
- vom Erdboden in Gebaude mit Massivdecken, unginstigste Eigenfrequenz 80 Hz
- vom Erdboden zum Fundament/Erdgeschoss (nach: LIS-Berichte; Nr. 107 - Durch-
fihrung von Immissionsprognosen fir Schwingungs- und Korperschalleinwirkungen,
NRW 1992, Bild 7.8a)
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Anhang 5 Erschitterungsprognose
Anhang 5.1 Prognose fiir Gebaude Gorkistral3e 29

Erschitterungsprognose - StraRenbahnverkehr

|Gorkistrar3e 29, 04347 Leipzig Erdgeschoss, Deckenmitte | Nullfall
Gebietstyp | w W = Wohngebiet Anhaltswerte nach DIN 4150-2/A2 tags nachts
M = Mischgebiet / AuBenb. unterer Anhaltswert A,| 0,225 0,150
G = Gew erbegebiet oberer Anhaltswert A,| 3,00 0,60
| = Industriegebiet Anhaltswert A,[ 0,105 0,075
K = besondere Gebiete

Anregung/Quelle

Terzspektrum, L, =20 log (v /5 - 10®° mm/s) %0 % —IQ—IStr;\BenlbahL GLIl |St|
im Boden, 8 mvon der Gleisachse i i —@— StraBenbahn GI.2 Ist
2
Emissionsspektrum Anzahl Zige Z V
Zugtyp vinkmh| Tag Nacht 60 |/'/
StraRenbahn GL1Ist| 50 83 10 )l/'
Stral3enbahn GI.2 Ist 50 83 10 50 ’/ \
40
BE ]
NGT10 OB Ist, Marz 2021 Ri.Mockau 30 .

4 8 16 31,5 63 125 250
Ubertragungsweg
AL, = L (IO) - L,(8m-MP) in dB 20 12 [Avinde]
vom 8 m-Punkt Gl.1 zum Geb&aude (Geschossdecke) =
3
<
Gebé&udeabstand 10
3,5 mzu zu Gleis 1 Bestand /‘\
6,3 mzu zu Gleis 2 Bestand 0 y — L
Deckentyp Holzb.-Decke EG Mess. cdf —o— 1 N -
oy finHz
| | T—¢ |‘|—|—|
-10
4 8 16 31,5 63 125 250
Erschitterungs-Immission %
- 5 I I I I I I I
Terzspektrum, L, =20 log (v / 10™5 mm/s) = Strafenbahn GlLL1st
auf der Geschossdecke, vertikal £
80 4 v —#—StraBenbahn Gl.2 st
e
z

N
50

finHz
40

Bewertete Schwingstarke KB inkl. +15% Unsicherheitszuschlag | |Sekundérer Luftschall in dB(A)

KBFmax KBFTr KBFTr Lsekmax Lsekm Lsekm
Tag Nacht Tag Nacht
StraBenbahn GI.1 Ist 0,47 0,10 0,05 42,9 31,3 25,1
StraBenbahn GI.2 Ist 0,33 0,07 0,03
- 0,00 0,00 0,00 Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-2
- 0,00 0,00 0,00 KBrmax | KBrmax | KBemax | KBemax | KBetr KBerr
> A, > A >A, | >A > A > A
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
gesamt 0,47 0,12 | 0,059 ja ja nein nein ja nein

Maximale Schwinggeschwindigkeit

<

Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-3

am Fundament Vmax =| 0,36 |mnvs Wohngebaude und &hnliche, Fund. 5 mm/s nein
auf der Geschossdecke Vmax =| 0,50 |mmvs Deckenschw ingungen, vertikal 20 mm/s nein
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Erschitterungsprognose - StralRenbahnverkehr

|Gorkistraf3e 29, 04347 Leipzig Obergeschoss, Deckenmitte Nullfall
Gebietstyp | w W = Wohngebiet Anhaltswerte nach DIN 4150-2/A2 tags nachts
M = Mischgebiet / AuBenb. unterer Anhaltswert A,| 0,225 0,150
G = Gew erbegebiet oberer Anhaltswert A,| 3,00 0,60
| = Industriegebiet Anhaltswert A,| 0,105 | 0,075
K = besondere Gebiete

Anregung/Quelle

Terzspektrum, L, =20 log (v /5 - 10° mm/s) %0 % I —Io—lsualraenklaahnl Glllstl
im Boden, 8 mvon der Gleisachse 70 U i __m— StraBenbahn GI.2 Ist
2
Emissionsspektrum Anzahl Zige 60 Z
Zugtyp vinkmh| Tag Nacht
StraBenbahn Gl.1 Ist 50 83 10
StraRenbahn Gl.2 Ist| 50 83 10 50 /
40

’/T/ finHz l
NGT10 OB Ist, Marz 2021 Ri.Mockau 30

4 8 16 31,5 63 125 250
Ubertragungsweg
AL, = L(I0) - L(8m-MP) in dB 20 A2 m&—!
vom 8 m-Punkt Gl.1 zum Geb&ude (Geschossdecke) c
2 2
<
Gebaudeabstand 10 [ 4 % A
. _—-0/ 4
3,5 mzu zu Gleis 1 Bestand r
6,3 mzu zu Gleis 2 Bestand 0 p
Deckentyp Holzb.-Decke DG Mess. cdf \ s P
-10 1
4 8 16 31,5 63 125 250
Erschutterungs-Immission %0

T T T T T T T
—— StralRenbahn Gl.11Ist

Terzspektrum, L, = 20 log (v / 10°5 mmvs)
auf der Geschossdecke, vertikal

80 4 —@— StraRenbahn Gl.2 Ist

L(v,Terz,max)

. AN

50

\ finHz
40

Bewertete Schwingstarke KB inkl. +15% Unsicherheitszuschlag | [Sekundarer Luftschall  in dB(A)

KBFmax KBFTr KBFTr Lsek.max Lsekm Lsekm
Tag Nacht Tag Nacht
Stral3enbahn Gl.1 Ist 0,35 0,07 0,04 41,9 30,2 24,1
StralRenbahn Gl.2 Ist 0,25 0,05 0,03
- 0,00 0,00 0,00 Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-2
- 0,00 0,00 0,00 KBemex | KBemax | KBemax | KBemex | KBerr | KBy
> A > A > A, > Ay > A > A
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
gesamt 0,35 0,09 0,044 ja ja nein nein nein nein
Maximale Schwinggeschwindigkeit v Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-3
am Fundament Vmax =| 0,36 |[mmvs Wohngebéude und &hnliche, Fund. 5 mm/s nein

auf der Geschossdecke Vmax =| 0,38 [mmvs Deckenschw ingungen, vertikal 20 mm/s nein
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Erschitterungsprognose - StraRenbahnverkehr

|Gorkistraf3e 29,04347 Leipzig Erdgeschoss, Deckenmitte Planfall
Gebietstyp | W |W = Wohngebiet Anhaltswerte nach DIN 4150-2/A2 tags nachts
M = Mischgebiet / Auf3enb. unterer Anhaltswert A,| 0,225 0,150
G = Gew erbegebiet oberer Anhaltswert A,| 3,00 0,60
| = Industriegebiet Anhaltswert A, 0,105 | 0,075
K = besondere Gebiete

Anregung/Quelle
Terzspektrum, L, =20 log (v /5 - 10° mms)
im Boden, 8 mvon der Gleisachse

80

T T T T T T T T 71
—— StraRenbahn Gl.1 Plan

70 H —@&— StraRenbahn Gl.2 Plan

L(v,Terz,max)

Emissionsspektrum Anzahl Ziige

60

Zugtyp vinkm/h| Tag Nacht )//
50

StraRenbahn GL1 Pla| 50 83 10 / \'\
40

Strallenbahn Gl.2 Pla] 50 83 10
ﬂ/ finHz
NGT10 OB Plan, April 2021 30
4 8 16 31,5 63 125 250
Ubertragungsweg
AL, = L(I0) - L,(8m-MP) in dB 20 12 mé—!
vom 8 m-Punkt Gl.1 zum Gebaude (Geschossdecke) <
Z
<
Gebéaudeabstand 10
45 mzu zu Gleis 1 Plan /’\
7,3 mzu zu Gleis 2 Plan 0 C
N e —o—o—
Deckentyp Holzb.-Decke EG Mess. cdf —o— | T\ Tinfz
-10 :
4 8 16 31,5 63 125 250
Erschutterungs-Immission %
- 5 I I I I I I I I
Terzspektrum, L, = 20 log (v /_10 5 mm/s) g StraRenbahn GLLPlan
auf der Geschossdecke, vertikal g0 - E B— StraBenbahn GL.2 Plan
2
>
=
70
60
b
50
finHz
40
4 8 16 31,5 63 125 250

Bewertete Schwingstéarke KB inkl. +15% Unsicherheitszuschlag | [Sekundéarer Luftschall  in dB(A)

KBFmax KBFTr KBFTr Lsek,max Lsekm Lsek,m
Tag Nacht Tag Nacht
- 0,00 0,00 0,00 36,8 25,0 18,8
B 0,00 0,00 0,00
StraBenbahn Gl.1 Plan 0,08 0,02 0,01 Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-2
StraRenbahn Gl.2 Plan 0,05 0,01 0,01 KBemax | KBrmax | KBrmax | KBrmex | KBetr KBerr
> A, > A > A, > A, > A > A
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
gesamt 0,075 | 0,019 | 0,010 nein nein nein nein nein nein
Maximale Schwinggeschwindigkeit v Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-3
am Fundament Vmax =| 0,07 |mm/s Wohngebéude und &ahnliche, Fund. 5 mnvs nein

auf der Geschossdecke Vmax=| 0,08 |mms Deckenschw ingungen, vertikal 20mm/s | nein
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Erschitterungsprognose - StraRenbahnverkehr

|Gorkistraf3e 29,04347 Leipzig Obergeschoss, Deckenmitte Planfall
Gebietstyp | W |W = Wohngebiet Anhaltswerte nach DIN 4150-2/A2 tags nachts
M = Mischgebiet / Auf3enb. unterer Anhaltswert A,| 0,225 0,150
G = Gew erbegebiet oberer Anhaltswert A,| 3,00 0,60
| = Industriegebiet Anhaltswert A, 0,105 | 0,075
K = besondere Gebiete

Anregung/Quelle 80 T T T T T T
Terzspektrum, L, =20 log (v /5 - 10®° mm/s) E? —e— StraRenbahn Gl.1Plan
im Boden, 8 mvon der Gleisachse 70 + v H —®— straBenbahn GL.2 Plan
0)
5
Emissionsspektrum Anzahl Zige 60 1= J‘\

Zugtyp vinknmvh| Tag Nacht }\/ \\
50
StraBenbahn GL.1 Pla| 50 83 10 0 / \-\

StraBenbahn GL.2 Pla| 50 83 10
finHz
30

NGT10 OB Plan, April 2021 . M 1 e o3 p %0

Ubertragungsweg
AL, = L(I0) - Ly(8m-MP) in dB 20 2 !Zlmlﬁslﬂ
vom 8 m-Punkt Gl.1 zum Gebaude (Geschossdecke) £
2 2
- 10 <
Gebaudeabstand e [ — \}/ -
4,5 mzu zu Gleis 1 Plan 1
7,3 mzu zu Gleis 2 Plan 0
P
Deckentyp Holzb.-Decke DG Mess. cdf Tink
) /0 Rz
-10 —
4 8 16 31,5 63 125 250
Erschutterungs-Immission %0

T T T T T T T 1
—e— StraBenbahn Gl.1 Plan

—— StraBenbahn GI.2 Plan

Terzspektrum, L, = 20 log (v / 10°5 mms)
auf der Geschossdecke, vertikal 80 A

L(v,Terz,max)

—

70 4

60

50

; [ad
30 %g/ I%E;Z_I

4 8 16 31,5 63 125 250

Bewertete Schwingstéarke KB inkl. +15% Unsicherheitszuschlag | [Sekundéarer Luftschall  in dB(A)

KBFmax KBFTr KBFTr Lsek,max Lsekm Lsek,m
Tag Nacht Tag Nacht
- 0,00 0,00 0,00 34,5 22,8 16,6
B 0,00 0,00 0,00
StraBenbahn Gl.1 Plan 0,06 0,01 0,01 Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-2
StraRenbahn Gl.2 Plan 0,04 0,01 0,00 KBemax | KBrmax | KBrmax | KBrmex | KBetr KBerr
> A, > A > A, > A, > A > A
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
gesamt 0,060 | 0,016 | 0,008 nein nein nein nein nein nein
Maximale Schwinggeschwindigkeit v Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-3
am Fundament Vmax =| 0,07 |mm/s Wohngebéude und &ahnliche, Fund. 5 mnvs nein

auf der Geschossdecke Vmax=| 0,07 |mms Deckenschw ingungen, vertikal 20mm/s | nein
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Prognoseergebnisse Zusammenfassung
GorkistralBe 29, 04347 Leipzig - Erdgeschoss, Deckenmitte Holzb.-Decke EG Mess. cdf Gebiet: W
Bewertete Schwingstarke KB KBrmax | KBrr Tag | KBer, Nache| S€Kundérer Luftschall in dB(A)| Leekmax | LsekmT | Lsekmn
Anhaltswert A yache: A nach DIN 4150-2, Tab.1| 0,150 0,105 0,075 |Richtwerti. Anl. an 24. BImSchV - 40 30
Prognoseergebnis Null-Fall 0,47 0,119 0,059 |Prognoseergebnis Null-Fall 42,9 31,3 25,1
Uberschreitung Null-Fall ja ja nein  |Uberschreitung Null-Fall - nein nein
Prognoseergebnis Plan-Fall 0,08 0,019 0,010 [Prognoseergebnis Plan-Fall 36,8 25,0 18,8
Uberschreitung Plan-Fall nein nein nein [ Uberschreitung Plan-Fall - nein nein
vorhabensbedingte Anderung A(KB) taginacht = -84% -84% Algexm= -6,3dB |-6,3dB
Schwinggeschwindigkeit vy, o in mm/s [Fundam.| Decke
Prognoseergebnis Plan-Fall 0,07 0,08 Grundlage: Null-Fall mit NGT10 OB Ist, M&rz 2021 Ri.Mockau
Anhaltswert nach DIN 4150-3 5 20 Plan-Fall mit NGT10 OB Plan, April 2021
Uberschreitung nein nein Abstand Ist: ~ 3,5m Abstand Plan: 4,5 m
GorkistralBe 29, 04347 Leipzig - Obergeschoss, Deckenmitte Holzb.-Decke DG Mess. cdf Gebiet: W
Bewertete Schwingstarke KB KBrmax | KBerr Tag | KBeT, nachi| S€Kkundarer Luftschall in dB(A)| Leekmax | LsekmT | Lsekmn
Anhaltswert A nach: A hach DIN 4150-2, Tab.1| 0,150 0,105 0,075 |[[Richtwerti. Anl. an 24. BImSchVv - 40 30
Prognoseergebnis Null-Fall 0,35 0,090 0,044 | Prognoseergebnis Null-Fall 41,9 30,2 24,1
Uberschreitung Null-Fall ja nein nein [ Uberschreitung Null-Fall - nein nein
Prognoseergebnis Plan-Fall 0,06 0,016 0,008 [Prognoseergebnis Plan-Fall 34,5 22,8 16,6
Uberschreitung Plan-Fall nein nein nein __ [Uberschreitung Plan-Fall - nein nein
vorhabensbedingte Anderung A(KB) taginacht = -83% -83% Alseym= -7,4dB |-7,4dB
Schwinggeschwindigkeit v, in mm/s [Fundam.| Decke
Prognoseergebnis Plan-Fall 0,07 0,07 Grundlage: Null-Fall mit NGT10 OB Ist, M&rz 2021 Ri.Mockau
Anhaltswert nach DIN 4150-3 5 20 Plan-Fall mit NGT10 OB Plan, April 2021
Uberschreitung nein nein Abstand Ist: ~ 3,5m Abstand Plan: 4,5 m
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Anhang 5.2 Prognose fir Gebaude Gorkistral3e 41

Erschitterungsprognose - StraBenbahnverkehr

|Gorkistral3e 41, 04347 Leipzig Erdgeschoss, Deckenmitte | Nullfall
Gebietstyp | W W = Wohngebiet Anhaltswerte nach DIN 4150-2/A2 tags nachts
M = Mischgebiet / AuBenb. unterer Anhaltswert A,| 0,225 0,150
G = Gew erbegebiet oberer Anhaltswert A,[ 3,00 0,60
| = Industriegebiet Anhaltswert A,| 0,105 | 0,075
K = besondere Gebiete

Anregung/Quelle

80 T T T T T 1
Terzspektrum, L, =20 log (v /5 - 10®° mnvs) % e StraRenbahn GI.1 st
im Boden, 8 mvon der Gleisachse 70 U E B— StraRenbahn GI.2 Ist
e
Emissionsspektrum Anzahl Zige 60 Z
Zugtyp vinkmh| Tag Nacht
StraBenbahn Gl.11st| 50 83 10 )r/'
50
StraBenbahn GI.2 Ist 50 83 10 / \
40
’/T/ finHz l
o . L —L
NGT10 OB Ist, Mérz 2021 Ri.Mockau 30

4 8 16 31,5 63 125 250
Ubertragungsweg
AL, =L,(IO) - L,(8m-MP) in dB 20 He mé—!
vom 8 m-Punkt Gl.1 zum Gebaude (Geschossdecke) c
2 s
10 3 —T =
Gebaudeabstand
3 / T~
3,5 mzu zu Gleis 1 2 \,\ A <\ Y
6,3 mzu zu Gleis 2 0 s WD W v
Deckentyp Massivdecke EG Mess. cdf finhz
-10
4 8 16 31,5 63 125 250
Erschitterungs-Immission %
- 5 T T T T 1
Terzspektrum, L, =20 log (v / 105 mnvs) 2 StraRenbahn GILIst
auf der Geschossdecke, vertikal 80 E — @ StraRenbahn GI.2 Ist
2 %
2
)
70 / <—w
60
|4
50
finHz
40
4 8 16 31,5 63 125 250
Bewertete Schwingstarke KB inkl. +15% Unsicherheitszuschlag | [Sekundéarer Luftschall  in dB(A)
KBFmax KBFTr KBFTr Lsek,max Lsekm Lsek,m
Tag Nacht Tag Nacht
StraBenbahn GI.1 Ist 1,13 0,24 0,12 51,6 39,6 334
StraRenbahn GI.2 Ist 0,78 0,16 0,08
- 0,00 0,00 0,00 Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-2
- 0,00 0,00 0,00 KBrmax | KBrmax | KBrmax | KBrmax | KBerr | KBery
> A, >SA, | >A | >A > A > A
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
gesamt 1,13 0,29 0,14 ja ja nein ja ja ja
Maximale Schwinggeschwindigkeit v Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-3
am Fundament Vmax =| 0,36 |mnvs Wohngebéude und ahnliche, Fund. 5 mnvs nein
auf der Geschossdecke Vmax =| 1,21 [mnvs Deckenschw ingungen, vertikal 20 mnvs nein
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Erschitterungsprognose - StraRenbahnverkehr

|Gorkistraf3e 41, 04347 Leipzig Dachgeschoss, Deckenmitte Nullfall
Gebietstyp | w W = Wohngebiet Anhaltswerte nach DIN 4150-2/A2 tags nachts
M = Mischgebiet / AuBenb. unterer Anhaltswert A,| 0,225 0,150
G = Gew erbegebiet oberer Anhaltswert A,| 3,00 0,60
| = Industriegebiet Anhaltswert A,| 0,105 | 0,075
K = besondere Gebiete

Anregung/Quelle

Terzspektrum, L, =20 log (v /5 - 10° mm/s) %0 % I_l_IStraéenJahanl_lllsl I
im Boden, 8 mvon der Gleisachse 70 U i __m— StraRenbahn GI.2 Ist

2
Emissionsspektrum Anzahl Zuge 60 Z

Zugtyp vinkmh| Tag Nacht
Stral3enbahn Gl.1 Ist 50 83 10
Straftenbahn Gl2 Ist| 50 83 10 50 / \\
40
B =)

NGT10 OB Ist, Marz 2021 Ri.Mockau 30

4 8 16 31,5 63 125 250
Ubertragungsweg
AL, = L(I0) - L(8m-MP) in dB 20 A2 m&—!
vom 8 m-Punkt Gl.1 zum Geb&ude (Geschossdecke) c
2
<
Gebéaudeabstand 10 1T
3,5 mzu zu Gleis 1 >/'\< 1l 4 . \.
—— 99 —o—
6,3 mzu zu Gleis 2 0
- 0. RN >—&
Deckentyp Massivdecke DG Mess. cdf \0/ Eﬂa
-10
4 8 16 31,5 63 125 250
Erschutterungs-Immission %0
T T T T T T T 1
Terzspektrum, L, = 20 log (v / 106 mnVs) 5| [ —e—straBenbain Gl.11st
auf der Geschossdecke, vertikal E —m— StraRenbahn GI.2 Ist
80 - 5 g
z
|

70

. \

) =1 \

% finHz
40

Bewertete Schwingstarke KB inkl. +15% Unsicherheitszuschlag | [Sekundarer Luftschall  in dB(A)

KBFmax KBFTr KBFTr Lsek.max Lsekm Lsekm
Tag Nacht Tag Nacht
StraBenbahn Gl.1 Ist 1,14 0,24 0,12 50,0 38,3 32,1
StralRenbahn Gl.2 Ist 0,79 0,16 0,08
- 0,00 0,00 0,00 Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-2
- 0,00 0,00 0,00 KBemex | KBemax | KBemax | KBemex | KBerr | KBy
> A > A > A, > Ay > A > A
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
gesamt 1,14 0,29 0,14 ja ja nein ja ja ja
Maximale Schwinggeschwindigkeit v Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-3
am Fundament Vmax =| 0,36 |[mmvs Wohngebéude und &hnliche, Fund. 5 mm/s nein

auf der Geschossdecke Vmax =| 1,22 |[mmvs Deckenschw ingungen, vertikal 20 mm/s nein
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Erschitterungsprognose - StraRenbahnverkehr

|Gorkistra[3e 41,04347 Leipzig Erdgeschoss, Deckenmitte Planfall
Gebietstyp | W  |W =Wohngebiet Anhaltswerte nach DIN 4150-2/A2 tags nachts
M = Mischgebiet / AuBenb. unterer Anhaltswert A,| 0,225 0,150
G = Gew erbegebiet oberer Anhaltswert A,| 3,00 0,60
| = Industriegebiet Anhaltswert A,| 0,105 | 0,075
K = besondere Gebiete

Anregung/Quelle
Terzspektrum, L, =20 log (v /5 - 10° mms)
im Boden, 8 mvon der Gleisachse

80

I I I I I I I I I
—— Strallenbahn Gl.1 Plan

70 H —&— StraBenbahn GI.2 Plan

L(v,Terz,max)

Emissionsspektrum Anzahl Zuge

60

Zugtyp vinkm/h| Tag Nacht )/
50

StraBenbahn Gl.1 Pla] 50 83 10 ,//r \

StraRenbahn GI.2 Pla] 50 83 10 40
% finHz
NGT10 OB Plan, April 2021 30
4 8 16 31,5 63 125 250
Ubertragungsweg
AL, = L,(I0) - L,(8m-MP) in dB 20 12 'Zlﬁlﬁé_‘
vom 8 m-Punkt Gl.1 zum Gebaude (Geschossdecke) < L J
2
< —
Gebaudeabstand 10 1
45 mzu zu Plan Gleis 1 TN A | /
7,3 mzu zu Plan Gleis 2 0 s —— i
*
Deckentyp Massivdecke EG Mess. cdf TRz
-10
4 8 16 31,5 63 125 250
Erschitterungs-Immission %0
Terzspektrum, L, = 20 log (v / 10°°5 mnvs) 2 —1 Sltraﬁlenbalhn él'l ||=|anl
auf der Geschossdecke, vertikal g0 - E B— Stralenbahn GL.2 Plan
&
z
70 H= 4

AN
50
finHz
40

Bewertete Schwingstarke KB inkl. +15% Unsicherheitszuschlag | [Sekundarer Luftschall  in dB(A)

KBemax | KBerr | KBery Lsekmax | Lsekm Lsekm
Tag Nacht Tag Nacht
47,4 35,2 29,1

StraRenbahn Gl.1 Plan 0,27 0,06 0,03 Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-2
StralRenbahn Gl.2 Plan 0,15 0,03 0,02 KBemax | KBemax | KBemax | KBrmax | KBt KBgrr

> A, > A, > Ay > A > A > A
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

gesamt 0,27 0,06 0,03 ja ja nein nein nein nein
Maximale Schwinggeschwindigkeit v Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-3
am Fundament Vmax =| 0,07 |mm/s Wohngebéaude und ahnliche, Fund. 5 mm/s nein

auf der Geschossdecke Vmax =| 0,27 |mnVs Deckenschw ingungen, vertikal 20 mm/s nein
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Erschitterungsprognose - StraRenbahnverkehr

|Gorkistra[3e 41,04347 Leipzig Dachgeschoss, Deckenmitte Planfall
Gebietstyp | W  |W =Wohngebiet Anhaltswerte nach DIN 4150-2/A2 tags nachts
M = Mischgebiet / AuBenb. unterer Anhaltswert A,| 0,225 0,150
G = Gew erbegebiet oberer Anhaltswert A,| 3,00 0,60
| = Industriegebiet Anhaltswert A,| 0,105 | 0,075
K = besondere Gebiete
Anregung/Quelle 80 T T T T T T
Terzspektrum, L, =20 log (v /5 - 10° mmys) %| | —e— stragenbahn GL.1Plan
3
im Boden, 8 mvon der Gleisachse 70 4+ ~v|H —&— StraRenbahn Gl.2Plan
GJ
5
Emissionsspekirum Anzahl Zige 60 1= J\

Zugtyp vinkmh| Tag Nacht )\/ \\
50
StralRenbahn Gl.1 Pla|] 50 83 10 20 // \

StraBenbahn Gl.2 Pla] 50 83 10
finHz
30

NGT10 OB Plan, April 2021 2 s 16 315 63 125 250

Ubertragungsweg
AL, = Ly(I0) - L,(8m-MP) in dB 20 12 !Zlmlﬁelﬂ
vom 8 m-Punkt Gl.1 zum Gebé&ude (Geschossdecke) =
3
- 10
Gebaudeabstand ]
. e /‘
45 mzu zu Plan Glefs 1 N Ll \
7,3 mzu zu Plan Gleis 2 0
Deckentyp Massivdecke DG Mess. cdf 4\ TinHz
-10 h:

Erschitterungs-Immission
Terzspektrum, L, = 20 log (v / 10°°5 mnvs)
auf der Geschossdecke, vertikal

90

T T T T T T T 1
—— StralRenbahn Gl.1 Plan

—— StraRenbahn Gl.2 Plan

80 -

L(v,Terz,max)

70

T

finHz
40

Bewertete Schwingstarke KB inkl. +15% Unsicherheitszuschlag | [Sekundarer Luftschall  in dB(A)

KBemax | KBerr | KBery Lsekmax | Lsekm Lsekm
Tag Nacht Tag Nacht
40,4 28,6 224

StraRenbahn Gl.1 Plan 0,15 0,03 0,02 Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-2
StralRenbahn Gl.2 Plan 0,10 0,02 0,01 KBemax | KBemax | KBemax | KBrmax | KBt KBgrr

> A, > A, > Ay > A > A > A
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

gesamt 0,15 0,04 0,02 nein nein nein nein nein nein
Maximale Schwinggeschwindigkeit v Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-3
am Fundament Vmax =| 0,07 |mm/s Wohngebéaude und ahnliche, Fund. 5 mm/s nein

auf der Geschossdecke Vmax =| 0,16 |mnVs Deckenschw ingungen, vertikal 20 mm/s nein
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Prognoseergebnisse Zusammenfassung
GorkistralBe 41, 04347 Leipzig - Erdgeschoss, Deckenmitte Massivdecke EG Mess. cdf  Gebiet: W
Bewertete Schwingstarke KB KBrmax | KBrr Tag | KBer, Nache| S€Kundérer Luftschall in dB(A)| Leekmax | LsekmT | Lsekmn
Anhaltswert A yache: A nach DIN 4150-2, Tab.1| 0,150 0,105 0,075 |Richtwerti. Anl. an 24. BImSchV - 40 30
Prognoseergebnis Null-Fall 1,13 0,286 0,140 |Prognoseergebnis Null-Fall 51,6 39,6 33,4
Uberschreitung Null-Fall ja ja ja Uberschreitung Null-Fall - nein ja
Prognoseergebnis Plan-Fall 0,27 0,064 0,031 [Prognoseergebnis Plan-Fall 47,4 35,2 29,1
Uberschreitung Plan-Fall ja nein nein __ [Uberschreitung Plan-Fall - nein nein
vorhabensbedingte Anderung A(KB) taginacht = -78% -78% Alggm= -4,3dB |-4,3dB
Schwinggeschwindigkeit vy, o in mm/s [Fundam.| Decke
Prognoseergebnis Plan-Fall 0,07 0,27 Grundlage: Null-Fall mit NGT10 OB Ist, M&rz 2021 Ri.Mockau
Anhaltswert nach DIN 4150-3 5 20 Plan-Fall mit NGT10 OB Plan, April 2021
Uberschreitung nein nein Abstand Ist: ~ 3,5m Abstand Plan: 4,5 m
GorkistraBBe 41, 04347 Leipzig - Dachgeschoss, Deckenmitte Massivdecke DG Mess. cdf ~ Gebiet: W
Bewertete Schwingstarke KB KBemax | KBrrr,Tag | KB, Nacht Sekundarer Luftschall in dB(A)| Lsekmax | LsekmT | Lsekmn
Anhaltswert A nach: A hach DIN 4150-2, Tab.1| 0,150 0,105 0,075 |[[Richtwerti. Anl. an 24. BImSchVv - 40 30
Prognoseergebnis Null-Fall 1,14 0,289 0,142 | Prognoseergebnis Null-Fall 50,0 38,3 32,1
Uberschreitung Null-Fall ja ja ja Uberschreitung Null-Fall - nein ja
Prognoseergebnis Plan-Fall 0,15 0,038 0,018 |Prognoseergebnis Plan-Fall 404 28,6 22,4
Uberschreitung Plan-Fall nein nein nein __ [Uberschreitung Plan-Fall - nein nein
vorhabensbedingte Anderung A(KB) taginacht = -87% -87% Alsekm= -9,7dB |-9,7 dB
Schwinggeschwindigkeit v, in mm/s [Fundam.| Decke
Prognoseergebnis Plan-Fall 0,07 0,16 Grundlage: Null-Fall mit NGT10 OB Ist, M&rz 2021 Ri.Mockau
Anhaltswert nach DIN 4150-3 5 20 Plan-Fall mit NGT10 OB Plan, April 2021
Uberschreitung nein nein Abstand Ist: ~ 3,5m Abstand Plan: 4,5 m
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Anhang 5.3 Prognose fur Gebaude mit gré3ter Annéherung
Erschitterungsprognose - StraRenbahnverkehr
|Gorkistraf3e 52,04347 Leipzig Erdgeschoss, Deckenmitte | Nullfall |
Gebietstyp | w W = Wohngebiet Anhaltswerte nach DIN 4150-2/A2 tags nachts
M = Mischgebiet / AuRenb. unterer Anhaltswert A,| 0,225 0,150
G = Gew erbegebiet oberer Anhaltswert A,| 3,00 0,60
| = Industriegebiet Anhaltswert A,| 0,105 | 0,075
K = besondere Gebiete
Anregung/Quelle 80
! = T T T T T T 71
Terzspektrum, L, =20 log (v /5 - 10° mmvs) % e StaRenbahn Gl1lst
im Boden, 8 mvon der Gleisachse 70 E —m— StraBenbahn GI.2 Ist
1le
Emissionsspektrum Anzahl Ziige Z )/\
- 60
Zugtyp vinkmh| Tag Nacht |\"/l’
StraRenbahn GlL.1Ist| 50 83 10 ’\"/-/—l
StraBenbahn Gl.2Ist| 50 83 10 50 /
40
XT} [tinHz]
NGTLO OB Ist, Mérz 2021 Ri.Lausen 30 .
4 8 16 31,5 63 125 250
Ubertragungsweg
AL, = L,(I0) - L,(8m-MP) in dB 20 12 mé—!
vom 8 m-Punkt Gl.1 zum Gebaude (Geschossdecke) <
2
Gebaudeabstand 10 A
6,0 mzu zu Gleis 1 A \
L
8,8 mzu zu Gleis 2 0 —i—t——t—s— o —
4 ——
Deckentyp Holzbalkendecke 50 Hz ~e" E:E;Z]
10 |
4 8 16 31,5 63 125 250
Erschitterungs-Immission %
Terzspektrum, L, = 20 log (v / 10°5 mmvs) = L1 S'Uar;enb'ahn 'GI 1'|5t
5| | —o— .
auf der Geschossdecke, vertikal €| | —m— strarenbahn GI.2Ist
4 N
80 »i’
2
.
70
60
50
finHz
40
4 8 250

Bewertete Schwingstarke KB inkl. +15% Unsicherheitszuschlag | [Sekundarer Luftschall  in dB(A)
KBrmax | KBere KBere Lsekmax Lsek.m Lsekrn
Tag Nacht Tag Nacht
StraRenbahn Gl.1 Ist 0,21 0,04 0,02 40,8 29,1 23,0
StralRenbahn GI.2 Ist 0,14 0,03 0,01
- 0,00 0,00 0,00 Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-2
- 0,00 0,00 0,00 KBemax | KBemax | KBrmax | KBrmax | KBerr KBerr
> A, > A, > A > A, > A > A
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
gesamt 0,21 0,05 0,03 nein ja nein nein nein nein
Maximale Schwinggeschwindigkeit v Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-3
am Fundament Vmax =| 0,08 [mnvs Wohngebé&ude und &hnliche, Fund. 5 mm/s nein
auf der Geschossdecke Vmax =| 0,22 [mnvs Deckenschw ingungen, vertikal 20 mnvs nein
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Erschitterungsprognose - StralRenbahnverkehr

|Gorkistraf3e 52,04347 Leipzig Dachgeschoss, Deckenmitte Nullfall
Gebietstyp | w W = Wohngebiet Anhaltswerte nach DIN 4150-2/A2 tags nachts
M = Mischgebiet / AuBenb. unterer Anhaltswert A,| 0,225 0,150
G = Gew erbegebiet oberer Anhaltswert A,| 3,00 0,60
| = Industriegebiet Anhaltswert A,| 0,105 | 0,075
K = besondere Gebiete

Anregung/Quelle 80

- -5 —
Terzspektrum, L, =20 log (v /5 - 10 mnvs) % StraRenbahn GLL st
im Boden, 8 mvon der Gleisachse 70 U E = StraRenbahn GI.2 Ist
&
Emissionsspektrum Anzahl Zige 60 Z }/\

Zugtyp vinkmh | Tag Nacht ’\././_u\"/l’ \
StraBenbahn Gl.1 Ist 50 83 10
StraRenbahn GL.2 Ist| 50 83 10 50 /
40
XT} |f in Hz |
NGTL0 OB Ist, Marz 2021 Ri.Lausen 30 .

4 8 16 31,5 63 125 250
Ubertragungsweg
AL, = L(I0) - L(8m-MP) in dB 20 A2 m&—!
vom 8 m-Punkt Gl.1 zum Geb&ude (Geschossdecke) c
2
<
Gebaudeabstand 10
6,0 mzu zu Gleis 1 /’\
8,8 mzu zu Gleis 2 0 - — ad ——7
——9—9—9—0—0 09—
Deckentyp Massivdecke 80 Hz SRR -
finHz
-10
4 8 16 31,5 63 125 250
Erschutterungs-Immission %0

T T T T T T T 1
—e—StraBenbahn GI.1 Ist

Terzspektrum, L, = 20 log (v / 10°5 mmvs)
auf der Geschossdecke, vertikal

80 4 —&— StraBenbahn GI.2 Ist

L(v,Terz,max)

70

. JZ\
. gEzazallk

finHz
40 ;

Bewertete Schwingstarke KB inkl. +15% Unsicherheitszuschlag | [Sekundarer Luftschall  in dB(A)

KBFmax KBFTr KBFTr Lsek.max Lsekm Lsekm
Tag Nacht Tag Nacht
Stral3enbahn Gl.1 Ist 0,24 0,05 0,02 45,4 33,3 27,1
StralRenbahn Gl.2 Ist 0,13 0,03 0,01
- 0,00 0,00 0,00 Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-2
- 0,00 0,00 0,00 KBemex | KBemax | KBemax | KBemex | KBerr | KBy
> A > A > A, > Ay > A > A
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
gesamt 0,24 0,06 0,03 ja ja nein nein nein nein
Maximale Schwinggeschwindigkeit v Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-3
am Fundament Vmax =| 0,08 [mnvs Wohngebéude und &hnliche, Fund. 5 mm/s nein

auf der Geschossdecke Vmax =| 0,24 [mmvs Deckenschw ingungen, vertikal 20 mm/s nein
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Erschitterungsprognose - StraBenbahnverkehr
|Gorkistraf$e 52,04347 Leipzig Erdgeschoss, Deckenmitte Planfall
Gebietstyp | W  [W =Wohngebiet Anhaltswerte nach DIN 4150-2/A2 tags nachts
M = Mischgebiet / Auf3enb. unterer Anhaltswert A,[ 0,225 0,150
G = Gew erbegebiet oberer Anhaltswert A;| 3,00 0,60
| = Industriegebiet Anhaltswert A, 0,105 | 0,075

K = besondere Gebiete

Anregung/Quelle

80
Terzspektrum, L, =20 log (v /5 - 10° mnvs) B I I, ISt,aIBenlbah,: Gl_ll P,;n I
im Boden, 8 mvon der Gleisachse 70 U= & StraRenbahn GL.2 Plan
CD
e
Emissionsspektrum Anzahl Ziige 60 1 J‘\
Zugtyp vinkmh| Tag Nacht }\// \\
50
Strallenbahn Gl.1 Pla] 50 83 10 / \\
StraRenbahn Gl.2 Pla| 50 83 10 40
ﬂ/ finHz
NGT10 OB Plan, April 2021 30
4 8 16 31,5 63 125 250
Ubertragungsweg
AL, =L,(IO) - L,(8m-MP) in dB 20 He mé—!
vom 8 m-Punkt Gl.1 zum Gebaude (Geschossdecke) <
2
<
Gebaudeabstand 10 e \
45 mzu zu Plan Gleis 1 » A N
e b
7,3 mzu zu Plan Gleis 2 0 ¢— — s
Deckentyp Holzbalkendecke 50 Hz Timhz
-10
4 8 16 31,5 63 125 250
Erschitterungs-Immission %
- 5 I I I I I I I I
Terzspektrum, L, =20 log (v / 105 mns) 2 StraRenbahn Gl 1Plan
auf der Geschossdecke, vertikal 80 E B— Straenbahn GI.2 Plan
'd_i
2
.
70
60
50
finHz
40 Z
4 8 16 31,5 63 125 250
Bewertete Schwingstarke KB inkl. +15% Unsicherheitszuschlag | [Sekundarer Luftschall  in dB(A)
KBFmax KBFTr KBFTr Lsekmax Lsekm Lsekm
Tag Nacht Tag Nacht
42,4 30,5 244
StraBenbahn GI.1 Plan 0,22 0,05 0,02 Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-2
Strallenbahn GI.2 Plan 0,14 0,03 0,01 KBemax | KBemax | KBrmax | KBrmax | KBgte KBgt,
> A, > A, > A, > A > A > A
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
gesamt 0,22 0,05 0,03 nein ja nein nein nein nein
Maximale Schwinggeschwindigkeit v Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-3
am Fundament Vmax =| 0,08 |mms Wohngebéaude und ahnliche, Fund. 5 mm/s nein
auf der Geschossdecke Vmax=| 0,23 |mm/s Deckenschw ingungen, vertikal 20 mm/s nein
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Erschitterungsprognose - StraBenbahnverkehr

|Gorkistraf$e 52,04347 Leipzig Dachgeschoss, Deckenmitte Planfall
Gebietstyp | W  [W =Wohngebiet Anhaltswerte nach DIN 4150-2/A2 tags nachts
M = Mischgebiet / Auf3enb. unterer Anhaltswert A,[ 0,225 0,150
G = Gew erbegebiet oberer Anhaltswert A;| 3,00 0,60
| = Industriegebiet Anhaltswert A, 0,105 | 0,075
K = besondere Gebiete

Anregung/Quelle 80 S B — ——
Terzspektrum, L, =20 log (v /5 - 10° mms) %| | —e— strarenbahn Gl.1Plan
E
imBoden, 8 mvon der Gleisachse 70 H{ N} —®— straRenbahn GI.2Plan
Q
;:
Emissionsspektrum Anzahl Zuge 60 1= J\

Zugtyp vinkmh| Tag Nacht }/ \
50
Strallenbahn Gl.1 Pla] 50 83 10 0 /

StralRenbahn GI.2 Pla| 50 83 10
finHz
30

NGT10 OB Plan, April 2021 . o 6 oo o e 50

Ubertragungsweg
AL, = L,(I0) - L,(8m-MP) in dB 20 12 mé-!
vom 8 m-Punkt Gl.1 zum Geb&ude (Geschossdecke) =
3
Gebaudeabstand 10 /'\
4,5 mzu zu Plan Gleis 1 N .
7,3 mzu zu Plan Gleis 2 R wr=— = = -
. —
Deckentyp Massivdecke 80 Hz TinHz
-10
4 8 16 31,5 63 125 250
Erschitterungs-Immission %0

I I I I I I I I
—e— StraBenbahn Gl.1 Plan

—fl— StraRenbahn Gl.2 Plan

Terzspektrum, L, = 20 log (v / 10°5 mnvs)
auf der Geschossdecke, vertikal

80

L(v,Terz,max)

70
b
60
50
finHz
40
4 8 250
Bewertete Schwingstarke KB inkl. +15% Unsicherheitszuschlag | [Sekundarer Luftschall  in dB(A)
KBFmax KBFTr KBFTr Lsekmax Lsekm Lsekm
Tag Nacht Tag Nacht
46,7 34,5 28,3
StraBenbahn GI.1 Plan 0,26 0,05 0,03 Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-2
Strallenbahn GI.2 Plan 0,12 0,03 0,01 KBemax | KBemax | KBrmax | KBrmax | KBgte KBgt,
> A, > A, > A, > A > A > A
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
gesamt 0,26 0,06 0,03 ja ja nein nein nein nein
Maximale Schwinggeschwindigkeit v Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-3
am Fundament Vmax =| 0,08 |mms Wohngebéaude und ahnliche, Fund. 5 mm/s nein

auf der Geschossdecke Vmax=| 0,25 |mm/s Deckenschw ingungen, vertikal 20 mm/s nein
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Prognoseergebnisse Zusammenfassung
GorkistralBe 52, 04347 Leipzig - Erdgeschoss, Deckenmitte Holzbalkendecke Gebiet: W
Bewertete Schwingstarke KB KBrmax | KBrr Tag | KBer, Nache| S€Kundérer Luftschall in dB(A)| Leekmax | LsekmT | Lsekmn
Anhaltswert A yache: A nach DIN 4150-2, Tab.1| 0,150 0,105 0,075 |Richtwerti. Anl. an 24. BImSchV - 40 30
Prognoseergebnis Null-Fall 0,21 0,052 0,026 |Prognoseergebnis Null-Fall 40,8 29,1 23,0
Uberschreitung Null-Fall ja nein nein  |Uberschreitung Null-Fall - nein nein
Prognoseergebnis Plan-Fall 0,22 0,055 0,027 [Prognoseergebnis Plan-Fall 42,4 30,5 24,4
Uberschreitung Plan-Fall ja nein nein __ [Uberschreitung Plan-Fall - nein nein
vorhabensbedingte Anderung A(KB) taginacht= 4% +4% Algeym= +1,4dB|+1,4dB
Schwinggeschwindigkeit vy, o in mm/s [Fundam.| Decke
Prognoseergebnis Plan-Fall 0,08 0,23 Grundlage: Null-Fall mit NGT10 OB Ist, Mérz 2021 Ri.Lausen
Anhaltswert nach DIN 4150-3 5 20 Plan-Fall mit NGT10 OB Plan, April 2021
Uberschreitung nein nein Abstand Ist: 6,0 m Abstand Plan: 4,5 m
GorkistralBe 52, 04347 Leipzig - Dachgeschoss, Deckenmitte Massivdecke 80 Hz Gebiet: W
Bewertete Schwingstarke KB KBrmax | KBerr Tag | KBeT, nachi| S€Kkundarer Luftschall in dB(A)| Leekmax | LsekmT | Lsekmn
Anhaltswert A nach: A hach DIN 4150-2, Tab.1| 0,150 0,105 0,075 |[[Richtwerti. Anl. an 24. BImSchVv - 40 30
Prognoseergebnis Null-Fall 0,24 0,056 0,028 | Prognoseergebnis Null-Fall 45,4 33,3 27,1
Uberschreitung Null-Fall ja nein nein [ Uberschreitung Null-Fall - nein nein
Prognoseergebnis Plan-Fall 0,26 0,060 0,029 |[Prognoseergebnis Plan-Fall 46,7 34,5 28,3
Uberschreitung Plan-Fall ja nein nein [ Uberschreitung Plan-Fall - nein nein
vorhabensbedingte Anderung A(KB) Taginacht = 6% +6% Algegm= +1,2dB|+1,2dB
Schwinggeschwindigkeit v, in mm/s [Fundam.| Decke
Prognoseergebnis Plan-Fall 0,08 0,25 Grundlage: Null-Fall mit NGT10 OB Ist, M&rz 2021 Ri.Lausen
Anhaltswert nach DIN 4150-3 5 20 Plan-Fall mit NGT10 OB Plan, April 2021
Uberschreitung nein nein Abstand Ist:  6,0m Abstand Plan: 4,5 m
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Anhang 5.4 Prognose fur Einwirkungsbereich - Gebaude

Stand: 27.05.2021

Erschitterungsprognose - StraBenbahnverkehr

|Gorkistraf3e, 04347 Leipzig (Einwirkbereich)

Gebietstyp | w W = Wohngebiet

M = Mischgebiet / AuBenb.

G = Gew erbegebiet

| = Industriegebiet

Seite 103
Dachgeschoss, Deckenmitte | Planfall |
Anhaltswerte nach DIN 4150-2/A2 tags nachts
unterer Anhaltswert A,| 0,225 0,150
oberer Anhaltswert A,| 3,00 0,60
Anhaltswert A,| 0,105 [ 0,075

K = besondere Gebiete

Anregung/Quelle 80 S B B ———
Terzspektrum, L, =20 log (v /5 - 10° mms) %| [ —e— stragenbahn Gl.1Plan
E
imBoden, - mvon der Gleisachse 70 H ~ —®— stragenbahn Gl.2Plan
()
'\;;
Emissionsspektrum Anzahl Zuge 60 11 J\
Zugtyp vinkmh| Tag Nacht )\/ \
50
Strafenbahn GL.1 Pla| 50 83 10 20 / \
Strafenbahn GL.2 Pla| 50 83 10
finHz
: 30
NGT10 OB Plan, April 2021 4 s 16 315 63 125 250
Ubertragungsweg
AL, = L,(I0) - L,(8m-MP) in dl? 20 4= [ALvin dB
vom 8 m-Punkt Gl.1 zum Gebaude (Geschossdecke) £
>
2
Gebéaudeabstand 10
10,0 mzu zu Plan Gleis 1 /0
12,8 mzu zu Plan Gleis 2 0
- o—¢—¢—b—0—0—0—¢—0—o— ¢
Deckentyp Massivdecke extrapol. 80 Hz, | | fin iz
-10
4 8 16 31,5 63 125 250
Erschitterungs-Immission 90
I I I I I I I I
Terzspektrum, L, = 20 log (v / 10°5 mmys) %| | —e— strakenbahn Gl.1Plan
auf der Geschossdecke, vertikal E —@— StraRenbahn Gl.2 Plan
80 - E
>
=
70
’/\0
60 /
} )//'\1
finHz
40
4 8 16 31,5 63 125 250

Bewertete Schwingstarke KB inkl. +15% Unsicherheitszuschlag

Sekundéarer Luftschall  in dB(A)

KBFmax KBFTr KBFTr Lsekmax Lsekm Lsek,m
Tag Nacht Tag Nacht
435 31,5 25,3
StraRenbahn Gl.1 Plan 0,15 0,03 0,02 Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-2
Stralenbahn GI.2 Plan 0,08 0,02 0,01 KBemax | KBrEmax | KBEmax | KBemax | KBerr KBgtr
> A > A > A, > A, > A > A
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
gesamt 0,15 0,04 0,02 nein nein nein nein nein nein
Maximale Schwinggeschwindigkeit v Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-3
am Fundament Vmax =| 0,05 [mm/s Wohngebé&ude und &hnliche, Fund. 5 mm/s nein
auf der Geschossdecke Vmax =| 0,15 [mm/s Deckenschw ingungen, vertikal 20 mm/s nein




Gorkistral3e StralRenbahn-Erschiitterungen Cdf

Bericht 20-4309 / 01 Stand: 27.05.2021 Seite 104

Erschitterungsprognose - StraRenbahnverkehr

GorkistraRe, 04347 Leipzig (Einwirkbereich) Erdgeschoss, Deckenmitte Planfall
Gebietstyp | W W = Wohngebiet Anhaltswerte nach DIN 4150-2/A2 tags nachts
M = Mischgebiet / AuRenb. unterer Anhaltswert A,| 0,225 0,150
G = Gew erbegebiet oberer Anhaltswert A,| 3,00 0,60
| = Industriegebiet Anhaltswert A,| 0,105 0,075
K = besondere Gebiete

Anregung/Quelle

80 I I I I I I I I I
Terzspektrum, L, =20 log (v /5 - 10° mms) % —e— StraRenbahn Gl.1Plan
im Boden, - mvon der Gleisachse 70 4= = StraRenbahn GI.2 Plan
8
Emissionsspektrum Anzahl Zuge 0 Z J.\

Zugtyp vinkmh| Tag Nacht )/ \
50
StraRenbahn GIL.1 P 50 83 10 / \\
StraRenbahn Gl.2 Pla] 50 83 10 40
% finHz
NGT10 OB Plan, April 2021 30

4 8 16 31,5 63 125 250
Ubertragungsweg
AL, =L,(I0) - L,(8m-MP) in dB 20 e mé—!
vom 8 m-Punkt Gl.1 zum Gebéaude (Geschossdecke) <
3
<
Gebaudeabstand 10 [
10,5 mzu zu Plan Gleis 1 /<>/ \
13,3 mzu zu Plan Gleis 2 0 —=— s —o—Y
Deckentyp Holzbalkendecke 50 Hz - P
0 | 1 )
4 8 16 31,5 63 125 250
Erschitterungs-Immission %

T T T T T T T 71
—e— StraBenbahn Gl.1 Plan

—l— StraBenbahn Gl.2 Plan

Terzspektrum, L, = 20 log (v / 10°5 mm/s)
auf der Geschossdecke, vertikal

80

L(v,Terz,max)

70

6" AT

finHz
40

Bewertete Schwingstérke KB inkl. +15% Unsicherheitszuschlag | |Sekundéarer Luftschall  in dB(A)

KBrmax | KBery KBerr Lsekmax I-sekm Lsekm
Tag Nacht Tag Nacht
39,7 28,1 22,0

StraBenbahn GI.1 Plan 0,14 0,03 0,01 Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-2
StraRenbahn Gl.2 Plan 0,10 0,02 0,01 KBemax | KBemax | KBemax | KBemax | KBerr | KBerr
> A > A > A > Ay > A > A
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
gesamt 0,14 0,04 0,02 nein nein nein nein nein nein
Maximale Schwinggeschwindigkeit v Uberschreitung der Anhaltswerte nach DIN 4150-3
am Fundament Vmax =| 0,05 [mmi/s Wohngebé&ude und &hnliche, Fund. 5 mnvs nein
auf der Geschossdecke Vmax =| 0,15 [mm/s Deckenschw ingungen, vertikal 20 mm/s nein

Mindestabstande fiir KBemax < Ay(Nacht): 10,0 m Massivdecke / 10,5 m Holzbalkendecke
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Schutzbedirftige Gebaude im Einwirkungsbereich von StraRenbahn-Erschiitterungen

"X': Anhaltswert A, (Nacht) nach DIN 4150-3 im Plan-Zustand durch KBgmax erreicht oder uberschritten, oder Lsex,m nacht > 30 dB(A)

dmin = kiirzester Abstand Gebéaude - nachstgelegene Gleisachse, Angaben mit Genauigkeit 0,5 m

dmin, dmin, Ande- Gebaude liegtim Gebiets-

Plan Ist rung [Einwirkungsbereich fur Deckentyp: StraRe, Haus-Nr. einstufung,
Nutzung

inm inm inm Holzbalken massiv

16,5 16,5 +0,0 - - GorkistraRe 25 (Schule) WA-TY
8,0 8,0 +0,0 X X Gorkistralle 26+28 WA
7,0 7,5 -0,5 X X Gorkistraf3e 30 WA
5,0 6,5 -1,5 X X GorkistraRe 32 / Schreiberstra3e 4 WA
4,5 3,5 +1,0 X X GorkistraRe 27 WA
4,5 3,5 +1,0 X X GorkistralRe 29 WA
4,5 3,5 +1,0 X X GorkistraRe 31 WA
4,5 3,5 +1,0 X X Gorkistralle 33 WA
4,5 3,5 +1,0 X X Gorkistral3e 35 WA
4,5 3,5 +1,0 X X GorkistraRe 37 WA
4,5 3,5 +1,0 X X GorkistraRe 41 WA
4,5 3,5 +1,0 X X GorkistraRe 45 WA
4,5 3,5 +1,0 X X GorkistralRe 47 WA
4,5 3,5 +1,0 X X Gorkistral3e 49 WA
4,5 3,5 +1,0 X X GorkistraBe 51 WA
15,5 17,0 -1,5 - - Gorkistra e 38 (Biro/Gewerbe) WA-TY
55 7,0 -1,5 X X GorkistraRe 42 WA
5,5 7,0 -1,5 X X GorkistraRe 48 WA
5,0 6,5 -1,5 X X GorkistralRe 50 WA
4,5 6,0 -1,5 X X GorkistraBe 52 WA
4,5 6,0 -1,5 X X Lobauer Stral3e 51 WA

1y Schutzanspruch entsprechend der augenscheinlichen Nutzung nur am Tage
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Anhang 6 Lageplan des Einwirkungsbereiches (KBrmax > Au)

Seite 106

Erschiitterungs-Einwirkungsbereich, Blatt 1

[ —
———y

Zeichenerklarung

Schienenachse Plan

10 m-Abstandslinie Massivdecken
KB(Fmax) < A(u,Nacht) Wohngebiet

10,5 m-Abstandstlinie Holzbalkendecken
KB(Fmax) < A(u,Nacht) Wohngebiet

4\, [ Besttung
a \ haus Pleifer |

I\
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Erschitterungs-Einwirkungsbereich, Blatt 2

HERENERE |

Zeichenerklarung

— — Schienenachse Plan ———_

10 m-Abstandslinie Massivdecken
KB(Fmax) < A(u,Nacht) Wohngebiet

10,5 m-Abstandstlinie Holzbalkendecken
KB(Fmax) < A(u,Nacht) Wohngebiet

--------
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	Situation und Aufgabenstellung 
	Im Rahmen der Verkehrsbaumaßnahme "Gorkistraße zwischen Kohlweg und Ossietzkystraße" der Leipziger Verkehrsbetriebe wird der Umbau der Verkehrsanlage einschließlich der Straßenbahn-Betriebsanlage geplant. 
	Zur Prüfung der Auswirkungen des Bauvorhabens auf die während des Straßenbahnbetriebes in der Nachbarschaft verursachten Schwingungen/Erschütterungen ist eine erschütterungstechnische Untersuchung durchzuführen. In einem erschütterungstechnischen Gutachten sind die im gegenwärtigen Zustand und nach der Baumaßnahme vorhandenen Erschütterungs-Immissionen zu ermitteln und nach DIN 4150 zu bewerten (Teil 2 - Einwirkungen auf Menschen in Gebäuden [4], Teil 3 - Einwirkungen auf Gebäude [5]).
	Der zu untersuchende Bereich von ca. 230 m Länge befindet sich in der Gorkistraße zwischen der Volksgartenstraße und der Löbauer Straße im Stadtteil Schönefeld. Im untersuchten Abschnitt steht nur eine geringe Gesamt-Querschnittsbreite von 13 m zur Verfügung. Die Trassierung wird von der Seiten- zur Mittenlage verändert. Es erfolgt eine asymmetrische Aufweitung des Gleismittenabstandes auf 2,80 m.
	Die benachbarte schutzbedürftige Bebauung befindet sich auf beiden Seiten der in Nordost-Südwest-Richtung verlaufenden Straße in Abständen zwischen 3,5 m und > 17 m zur Achse des jeweils nächstgelegenen Richtungsgleises (vgl. Anhang 5.4, Seite 103). 
	Die Untersuchung basiert auf Erschütterungsmessungen im Ist-Zustand. Diese dienen der Dokumentation des bestehenden Zustandes sowie der Ermittlung der Emissionsspektren. Für die Messungen wurden zwei als repräsentativ für die Bebauung eingeschätzte Gebäude sowie je ein unbebauter Bereich mit dem Bestands- sowie dem Plan-Oberbau ausgewählt.
	Die Ausgangsdaten, die Vorgehensweise und die Ergebnisse der erschütterungstechnischen Untersuchung werden nachfolgend dargestellt.
	2. Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen
	Als Erschütterungen werden Schwingungen im Bereich von 1 bis 80 Hertz bezeichnet. Bei der Ermittlung und Bewertung der Erschütterungseinwirkungen wird zwischen den Einwirkungen auf den Menschen (Gesundheitsschutz) und den Einwirkungen auf das Gebäude (Gebäudeschäden) unterschieden.
	2.1. Erschütterungs-Einwirkung auf Menschen in Gebäuden

	Erschütterungen sind mechanische Schwingungen der Gebäudestruktur, die vom Betroffenen überwiegend als Relativbewegungen zwischen Körper und Bauwerk empfunden werden. Die für den Menschen am stärksten wahrnehmbaren Erschütterungen treten erfahrungsgemäß auf den Geschossdecken (mittig im Raum) auf. 
	Hierfür wird die bewertete Schwingstärke KB verwendet, die aus der Messgröße Schwinggeschwindigkeit v im Frequenzbereich 1 bis 80 Hz ermittelt wird.
	Für die Beurteilung von Erschütterungseinwirkungen an Schienenverkehrswegen (wie auch an anderen Verkehrswegen) sind bisher gesetzlich festgelegte Grenzwerte nicht vorhanden. 
	In der DIN 4150, Teil 2 (DIN 4150-2, [4]) sind jedoch folgende Anhaltswerte zur Beurteilung angegeben:
	Tab. 1  Anhaltswerte für die Beurteilung von Erschütterungen nach DIN 4150, Teil 2 für oberirdischen Schienenverkehr
	Zeile
	Einwirkungsort/
	Gebietseinteilung nach BauNVO
	Au
	Ao
	Ar
	Au
	Ao*)
	Ar
	tags
	nachts
	1
	ausschließlich Gewerbe
	GI
	0,40
	6,0
	0,20
	0,30
	0,6
	0,15
	2
	vorwiegend Gewerbe
	GE
	0,30
	6,0
	0,15
	0,20
	0,6
	0,10
	3
	Mischgebiet
	MI
	0,20
	5,0
	0,10
	0,15
	0,6
	0,07
	4
	Wohngebiet
	WA,WR
	0,15
	3,0
	0,07
	0,10
	0,6
	0,05
	5
	Sondergebiet 
	SK
	0,10
	3,0
	0,05
	0,10
	0,6
	0,05
	Legende:
	Au  unterer Anhaltswert
	Ao oberer Anhaltswert; *) hier gebietsunabhängig Ao = 0,6
	Ar Anhaltswert zum Vergleich mit der Beurteilungsschwingstärke KBFTr 
	Für oberirdische Schienenwege des ÖPNV gelten auf das 1,5-fache der Werte Au und Ar nach Tab. 1  erhöhte Anhaltswerte:
	Tab. 2  Anhaltswerte für die Beurteilung von Erschütterungen nach DIN 4150, Teil 2 für ÖPNV
	Zeile
	Einwirkungsort/
	Gebietseinteilung nach BauNVO
	Au
	Ao
	Ar
	Au
	Ao*)
	Ar
	tags
	nachts
	1
	ausschließlich Gewerbe
	GI
	0,60
	6,0
	0,30
	0,45
	0,6
	0,225
	2
	vorwiegend Gewerbe
	GE
	0,45
	6,0
	0,225
	0,30
	0,6
	0,15
	3
	Mischgebiet
	MI
	0,30
	5,0
	0,15
	0,225
	0,6
	0,11
	4
	Wohngebiet
	WA,WR
	0,225
	3,0
	0,105
	0,15
	0,6
	0,075
	5
	Sondergebiet 
	SK
	0,15
	3,0
	0,08
	0,15
	0,6
	0,08
	Legende:
	Au  unterer Anhaltswert
	Ao oberer Anhaltswert; *) hier gebietsunabhängig Ao = 0,6
	Ar Anhaltswert zum Vergleich mit der Beurteilungsschwingstärke KBFTr 
	Beurteilungsverfahren nach DIN 4150, Teil 2
	Für den Vergleich der Messergebnisse mit den Anhaltswerten ist die maximale bewertete Schwingstärke KBFmax bzw. die Beurteilungsschwingstärke KBFTr zu verwenden, die aus Messwerten der Erschütterungen im Raum des Betroffenen ermittelt werden. Dabei ist jeweils die größte Richtungskomponente an einem Messpunkt der Beurteilung zugrunde zu legen. Das Verfahren des nachstehenden Flussdiagramms ist einzuhalten.
	/
	Flussdiagramm für das Beurteilungsverfahren nach DIN 4150, Teil 2 (Neubaustrecken)
	Liegen die maximalen Schwingstärken KBFmax der Schienenfahrzeug-Vorbeifahrten unter dem in Tab. 1 benannten (unteren) Anhaltswert Au, so sind die Anforderungen der Norm eingehalten und es treten erfahrungsgemäß keine erheblichen Belästigungen auf. Bei Nichteinhaltung ist die Berechnung der Beurteilungs-Schwingstärke KBFTr erforderlich. Dabei wird die Häufigkeit der Einwirkungen berücksichtigt und es erfolgt der Vergleich mit den Anhaltswerten Ar.
	1)  Nach der DIN 4150-2 hat der obere Anhaltswert Ao (im Gegensatz zu dem in Bild 1 dargestellten allgemeinen Flussdiagramm) nicht die Bedeutung, dass bei dessen seltener Überschreitung die Anforderungen der Norm als nicht eingehalten gelten. Liegen nachts einzelne KBFTr-Werte über dem oberen Anhaltswert Ao, so ist nach der Ursache zu forschen (z. B. Flachstellen an den Rädern) und diese möglichst rasch zu beheben. Diese hohen Werte sind bei der Bildung der Beurteilungs-Schwingstärke KBFTr zu berücksichtigen. 
	Für bestehende Verkehrswege mit Erschütterungs-Vorbelastung der Nachbarschaft gibt die Norm DIN 4150-2 keine Anforderungen vor. Die Beurteilung bei Ausbauvorhaben erfolgt entsprechend der Richtlinie der DB AG [9]. Grundprinzip ist dabei die Prüfung, ob sich durch ein Bauvorhaben eine wesentliche Verschlechterung der Erschütterungssituation in der betroffenen Nachbarschaft ergibt. 
	Ausgehend vom Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes vom Dezember 2010 [10] ist bei Ausbaustrecken die Erschütterungs-Immission nach Inbetriebnahme (Prognose-Planfall) gegenüber dem Zustand ohne Baumaßnahme (Prognose-Nullfall) nicht fühlbar erhöht, wenn die vorhabensbedingte Erhöhung der Beurteilungs-Schwingstärke KBFTr weniger als 25% beträgt. Bei sehr erheblicher Vorbelastung (deutlich mehr als das 1,5-fache der Anhaltswerte für Industriegebiete) kann der Schwellwert einzelfallbezogen niedriger als 25% angesetzt werden.
	Abschnitte mit Beurteilungsschwingstärken mit KBFTr ab einem Bereich von 1,1 tags und 0,7 nachts als Vorbelastung, die vorhabensbedingt ansteigt, sind gutachterlich besonders zu untersuchen [14].
	Die Erschütterungsprognose erfolgt daher für Ausbauvorhaben auf folgender Grundlage:
	   - Werden die Anhaltswerte Au und Ar nach DIN 4150-2, Tab. 1 im Plan-Zustand unterschritten, ist die Anforderung an den Erschütterungsschutz eingehalten.
	- Werden die Anhaltswerte Ar oder AO überschritten, wird die vorhabensbedingte Erhöhung der Erschütterungs-Immission auf die Erhöhung um 25% geprüft. 
	Wird eine Erhöhung der Beurteilungs-Schwingstärke KBFTr um < 25% gegenüber dem Zustand ohne Ausbau berechnet, liegt keine wesentliche Änderung vor, und die Anforderung an den Erschütterungsschutz wird eingehalten. Bei größeren vorhabensbedingten Erhöhungen der Erschütterungs-Immission sind Schutzmaßnahmen oder Entschädigungen zu prüfen.
	Die Beurteilungsschwingstärke KBFTr berechnet sich mit
	Tr Beurteilungszeitraum 
	tags 6:00 - 22:00 Uhr (57600 s), nachts 22:00 Uhr - 6:00 Uhr (28800 s)
	Te,j  Einwirkungszeit des Ereignisses j innerhalb des Beurteilungszeitraumes (1 Zugfahrt = 1 Takt von 30 s)
	KBFTm,j  Taktmaximal-Effektivwert nach Gl.(2) für die Einwirkungszeit Te,j 
	und
	KBFTi   Maximalwert der bewerteten Schwingstärke in einem Taktzeitraum i von 30 s 
	N Anzahl der Takte
	Subjektive Wahrnehmung
	Gemäß DIN 4150-2 ist bei Einhaltung der Anhaltswerte zu erwarten, dass "erhebliche Belästigungen von Menschen in Wohnungen und vergleichbar genutzten Räumen vermieden werden".
	In DIN 4150-2 wird ausgeführt, dass in der Umgebungssituation „Wohnen“ auch bereits gerade spürbare Erschütterungen von KB = 0,1 - 0,2 als störend empfunden werden und Erschütterungseinwirkungen um KB = 0,3 bei ruhigem Aufenthalt in Wohnungen überwiegend bereits als gut spürbar und störend wahrgenommen werden.
	2.2. Erschütterungs-Einwirkung auf bauliche Anlagen

	Die Wirkung von Erschütterungen auf die Gebäudestruktur wird durch die Messung des Spitzenwertes (Maximalwert des Zeitverlaufes der Schwinggeschwindigkeit vi(t)) am Gebäudefundament beurteilt. Die DIN 4150, Teil 3 [5] legt Anhaltswerte für die Schwinggeschwindigkeit zur Beurteilung der Wirkung kurzzeitiger Erschütterungen fest. Werden die Anhaltswerte nicht überschritten, treten im allgemeinen keine Schäden im Sinne einer Verminderung des Gebrauchswertes auf, deren Ursachen auf die Erschütterungen zurückzuführen wären. 
	Anhand des Bauzustandes, der Nutzung und des Alters des Gebäudes werden in der DIN 4150-3 folgende Anhaltswerte angegeben:
	Tab. 3  Anhaltswerte für Schwinggeschwindigkeiten zur Beurteilung der Wirkung auf Gebäude
	Zeile
	Gebäudeart
	Kurzzeitige
	Erschütterungen
	Fundament, 
	horizontal, vertikal
	Frequenzen in Hz ***
	Oberste Decken-ebene, horizontal
	Vertikale
	Deckenschwingung
	1 - 10
	10 - 50
	50 - 100 *
	alle Freq.
	alle Freq.
	1
	Gewerblich  genutzte Bauten, Industriebauten
	20
	20 - 40
	40 - 50
	40
	20
	2
	Wohngebäude und in Konstruktion/Nutzung
	ähnliche Bauten
	5
	5 - 15
	15 - 20
	15
	20
	3
	Besonders empfindliche Bauten, denkmalge-
	schützte Bauten
	3
	3 - 8
	8 - 10
	8
	20 **
	* Bei Frequenzen über 100 Hz dürfen mindestens die Anhaltswerte für 100 Hz angesetzt werden.
	** Bei dieser Gebäudeart kann zur Verhinderung leichter Schäden eine deutliche Abminderung des Anhaltswertes notwendig werden.
	*** Die Immissionswerte für Frequenzen zwischen 10 und 50 Hz sowie zwischen 50 und 100 Hz sind durch lineare Interpolation zwischen den Immissionswerten der jeweiligen Zeilen zu ermitteln.
	Die durch Schienenverkehr (einschließlich Straßenbahn) an Gebäuden bewirkten Schwinggeschwindigkeiten unterschreiten nach allgemeiner fachlicher Erfahrung im üblichen Abstandsbereich > 10 m die o.g. Anhaltswerte deutlich. 
	2.3. Sekundärer Luftschall

	Als sekundärer Luftschall wird die durch Schwingungen von Wänden und Decken verursachte Schallabstrahlung innerhalb von Gebäuden bezeichnet. Als Berechnungsgrundlage dient ein durch Messreihen ermittelter Zusammenhang zwischen der Schwinggeschwindigkeit der Geschossdecke und dem sekundären Luftschallpegel. Die Bezeichnung „sekundär“ dient der Unterscheidung gegenüber dem direkten Schalldurchgang von einer äußeren Lärmquelle über Außenbauteile in das Gebäudeinnere.
	Zur Bewertung des sekundären Luftschalls liegen bisher keine verbindlichen Anforderungen oder Grenzwerte vor. Für die Beurteilung wird entsprechend [9] der berechnete sekundäre Luftschallpegel hilfsweise mit den zulässigen Innengeräuschpegeln für Wohn- und Schlafräume verglichen, die in der 24. BImSchV [3] zur Dimensionierung von passiven Schallschutzmaßnahmen angewendet werden:
	Tab. 4  Aus der 24. BImSchV für die Raumnutzung abgeleitete höchstzulässige Innenpegel
	Raumnutzung
	Korrektursummand
	D in dB
	zumutbarer Innenraumpegel
	in dB(A)
	Räume, die überwiegend zum Schlafen benutzt werden
	27
	30
	Wohnräume;
	Behandlungs- und Untersuchungsräume in Arztpraxen, Operationsräume, wissensch. Arbeitsräume, Leseräume in Bibliotheken, Unterrichtsräume
	37
	40
	Konferenz- und Vortragsräume,
	Büroräume, allgemeine Laborräume
	42
	45
	Großraumbüros, Schalterräume,
	Druckerräume von DV-Anlagen, soweit dort ständige Arbeitsplätze vorhanden sind
	47
	50
	Sonstige Räume, die zum nicht nur vorübergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmt sind
	entsprechend der Schutzbedürftigkeit der jeweiligen Nutzung festzusetzen
	Dieses Vorgehen wird vom Bundesverwaltungsgericht (Urteil vom Dezember 2010 [10]) akzeptiert.
	Eine Summierung und zusammenfassende Beurteilung von primärem und sekundärem Luftschall ist z. B. gemäß der DB AG-Richtlinie 820.2050 [9], den Festlegungen des Eisenbahn-Bundesamtes sowie der Rechtsprechung nicht vorgesehen. Für ÖPNV und Straßenbahn sind keine davon abweichenden Regelungen bekannt.
	Die Berechnung des sekundären Luftschallpegels Lsek wird wie folgt vorgenommen:
	   - Erschütterungs-Immissionsspektrum (Mitte der Geschossdecke)
	Lv in dB re. 5 ( 10-5 mm/s in den Terzbändern 4 - 315 Hz
	als mittlerer Maximalpegel je Zuggattung
	   - A-Bewertung des Lv -Terzspektrums und Aufsummierung der Terzwerte 20 - 315 Hz
	   - Berechnung des sekundären Luftschallpegels Lsek aus LvA nach der Gleichung
	Lsek = a ( LvA + b
	mit folgenden Koeffizienten ([9], A02, Seite 34):
	a
	b
	Holzbalkendecken
	0,47
	19,88
	Betondecken
	0,60
	15,75
	   - Berechnung des Beurteilungspegels Lr,sek unter Berücksichtigung der Zugzahlen und Beurteilungszeiträume tags / nachts
	3. Verfahren der Erschütterungsprognose 
	Zur Untersuchung der erschütterungstechnischen Auswirkung des Bauvorhabens erfolgt die Berechnung eines Erschütterungskorridors, innerhalb dessen mit Belästigungen durch Erschütterungen gerechnet werden muss. Für die Bebauung außerhalb des Erschütterungskorridors sind im Allgemeinen keine Belästigungen oder gar gebäudeschädigende Erschütterungen zu erwarten.
	Da eine vollständige Erfassung der Erschütterungssituation durch Messungen an allen Gebäuden nicht möglich ist, werden die Untersuchungen an als repräsentativ für die Bebauung ausgewählten Gebäuden sowie im Erdboden (Ausbreitungsmessung) durchgeführt.
	Nach Ortsbegehung und Prüfung der Bebauung werden die Gebäude Gorkistraße 29 und Gorkistraße 41 als repräsentativ für den Untersuchungsbereich hinsichtlich folgender Kriterien angesehen:
	- geringster Abstand zur nächstgelegenen Gleisachse im Ist- und Plan-Zustand 
	- mehrgeschossige Bauten mit Wohnungen in allen Etagen.
	- je ein Gebäude mit Massivdecken (Nr. 41) bzw. Holzbalkendecken (Nr. 29)
	Auf der Grundlage der Messergebnisse wird im Abschnitt 6 eine Erschütterungsprognose für ausgewählte Gebäude durchgeführt. Dabei werden die maximal zu erwartenden Erschütterungen in den schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen infolge des Straßenbahnverkehrs nach Realisierung des Vorhabens rechnerisch ermittelt. 
	Aufgrund der höheren Schwankungsbreite der Eigenfrequenzen (Resonanzen) und der inneren Dämpfung sind die Prognoseergebnisse speziell bei Holzbalkendecken nicht zahlenmäßig 1 : 1 von einem Gebäude auf ein anderes Gebäude übertragbar. Wegen der o.g. Kriterien und der konservativen Prognoseansätze kann jedoch eingeschätzt werden, dass in den übrigen Gebäuden des Untersuchungsbereiches nach Realisierung des Bauvorhabens vergleichbare oder geringere Erschütterungseinwirkungen vorliegen.
	Für weitere Gebäude innerhalb des Erschütterungskorridors erfolgt eine Prognose der Erschütterungen dahingehend, ob diese im Abstandsbereich liegen, in welchem der untere Anhaltswert Au nach DIN 4105-2 überschritten wird.
	Die Grundlage dafür bilden die im Rahmen von Messungen an der bestehenden Strecke im Ist-Zustand (Gorkistraße) sowie an einem Abschnitt mit dem für die Gorkistraße zukünftig geplanten Oberbau (Böhlitz-Ehrenberg) gewonnenen Emissionsspektren sowie die bei einer Messung nahe des Vorhabens ermittelte Boden-Ausbreitungsdämpfung.
	Die sich zwischen den Ausgangsdaten der Messung und dem konkreten Vorhaben ergebenden Parameteränderungen (z. B. Abstands- und Geschwindigkeitsänderungen, Zugzahlen) werden rechnerisch berücksichtigt.
	3.1. Prognoseverfahren

	Für die Erschütterungsprognose wird der Zugverkehr entsprechend der angegebenen Verkehrsdaten auf die beiden Gleise mit dem jeweiligen Abstand zum Wohngebäude gelegt. 
	Es erfolgen dann die Berechnungen für den Prognose-Planfall:
	- Terzspektren des mittleren Maximalpegels der Schwinggeschwindigkeit Lv,8m am Emissionsmesspunkt (8m-Punkt) 
	Einfluss der Fahrzeuggeschwindigkeit V auf den Erschütterungs-Emissionspegel Lv:
	nach Tabelle 14.8, Zeile 1 in [13]:  Lv = 20 log (V1 / V2) dB
	   - Terzpegel-Differenzen des Ausbreitungsweges zu Fundament und Geschossdecken des untersuchten Gebäudes (LvB,G aus Bodendämpfung)
	   - Terzband-Korrekturwerte Lv,d für vorhabensbedingte Abstandsänderung (aus den Messungen der Boden-Ausbreitungseigenschaften)
	   -  Terzband-Korrekturwerte Lv,v für geplante Geschwindigkeitsänderung (rechnerisch nach [13] s.o.)
	   - Prognose-Terzspektren Lv,Prog des mittleren Maximalpegels der Schwinggeschwindigkeit im untersuchten Gebäude: Lv,Prog = Lv,8m + LvB,G + Lv,V 
	- Berechnung der bewerteten Schwingstärke KBFTm(Prog) und der Beurteilungs-Schwingstärke KBFTr(Prog) unter Berücksichtigung der Verkehrsmenge und Einwirkzeit
	   - bei Überschreitung der Anhaltswerte Au nach DIN 4150-2:
	Berechnung der Beurteilungs-Schwingstärke KBFTr unter Berücksichtigung der Zugzahlen und Beurteilungszeiträume tags / nachts;
	   - Prognose des sekundären Luftschallpegels Lsek
	Für die Erschütterungsprognose erfolgt im Bedarfsfall - sofern die bei den jeweiligen Emissionsmessungen gefahrenen Geschwindigkeiten von denen im Null- oder Plan-Fall abweichen -  eine Umrechnung gemäß [13] auf die Plan-Geschwindigkeit. Ändert sich der Abstand zwischen Gebäude und Gleisachse, so erfolgt eine Umrechnung der Bodendämpfung entsprechend des Abstandes vom Emissions-Messpunkt auf den Plan-Zustand (am untersuchten Gebäude).
	Die verwendeten Erschütterungs-Emissionsspektren sind in Anhang 4.5 dargestellt.
	Die Fahrzeuglänge geht in die Prognoserechnung der Schwingstärke KB nicht direkt ein: In der Prognoserechnung der Schwingstärke KBFTr wird ein Zeittakt von 30 Sekunden je Vorbeifahrt berücksichtigt. Dieser Zeittakt schließt die realen Vorbeifahrtzeiten aller Fahrzeugtypen sicher ein, vgl. 2.1 Gleichung 1.
	3.2. Prinzipiell mögliche Maßnahmen zum Erschütterungsschutz

	Werden für einzelne Gebäude Maßnahmen zur Minderung der Erschütterungseinwirkung erforderlich, so ist für jeden Einzelfall zu prüfen, ob eine ausreichende Wirkung zu erwarten ist und ob die Aufwendungen in einem angemessenen Verhältnis zum Schutzzweck stehen.
	Zu den bautechnischen, erschütterungsmindernden Maßnahmen gehören grundsätzlich:
	- Elastische Lagerung des Oberbaus (Unterschottermatten, Masse-Feder-Systeme)
	- Elastische Lagerung der Schienen
	- Elastische Ummantelung der Schwellen
	- Elastische Lagerung des Gebäudes
	- Veränderung der Gebäudedecken-Resonanzfrequenz
	Der frequenzabhängige Vergleich der Wirkung verschiedener erschütterungsmindernder Oberbauformen ist z. B. in [13] in Form von Diagrammen dargestellt. 
	3.3. Qualität der Prognose

	Einige, insbesondere bautechnische Parameter der Erschütterungs-Prognoserechnung sind in der Planungsphase mit Unsicherheiten behaftet. Die betrifft vor allem den Ausbreitungsweg (Oberbau, Ankopplung des Oberbaus an den Untergrund, Ausbreitungsverhältnisse auf dem Weg zum Immissionsort). 
	Die Prognoseergebnisse stellen daher eine Abschätzung auf der sicheren Seite dar:
	1. Die messtechnisch bedingte Unsicherheit bei der Ermittlung von KB-Schwingungs-werten kann gemäß DIN 4150-2, 5.4 bis zu 15% betragen. Daher erfolgt bei der Berechnung der KB-Werte ein Zuschlag von +15% auf alle Einzahlwerte.
	2. Nicht berücksichtigt wird die tendenziell erschütterungsmindernde Wirkung eines neu errichteten Oberbaus im Vergleich zum Bestand bei gleichem Bautyp (Neuerrichtung eines erschütterungstechnisch gleichwertigen Oberbaus an gleicher Stelle = Minderungswirkung von ca. 5 dB gegenüber dem Zustand vor der Baumaßnahme).
	4. Emissionsdaten des Straßenbahnverkehrs
	Vom Auftraggeber wurden folgende Informationen als Grundlagen der Prognose übergeben:
	- Vorhabensbeschreibung (Erläuterungsbericht zur Planfeststellung [17])
	- Verkehrsbelegung und Fahrgeschwindigkeiten 
	- Trassierungsentwurf einschließlich angrenzender Bebauung
	4.1. Oberbau

	Im Plan-Zustand ist der Oberbau-Typ "eingedecktes Querschwellengleis" vorgesehen. Im Rahmen der Baumaßnahme wird folgender neuer Aufbau mit einem Gleismittenabstand GMA von 2,80 m (Strecke) bzw. von 3,00 m (Brücke) hergestellt:
	Tab. 5  Oberbau-Ausführung Gorkistraße zwischen Volksgartenstraße und Löbauer Straße
	Zustand
	Aufbau
	Ist
	-  180 mm Rillenschiene Ri60N (Spurhaltergleis, Rahmengleis)
	-    30 mm bituminöse Schienenuntergussmasse
	-  200 mm Betontragschicht
	-  120 mm Sauberkeitsschicht 0/32
	-  Geotextil, Planum     Quelle: [15]
	Plan
	- 180 mm Rillenschiene 60R2
	-     6 mm elastische Zwischenlage
	- 185 mm Spannbetonschwelle (Spannklemme SKL 14, Winkelführungs-platte WfP 14 K bzw. Keilwinkelführungsplatte K-Wfp 14)
	- 250 mm Schottertragschicht 0/45    Quelle: [16]
	Der Oberbau-Typ der im April 2021 durchgeführten Emissionsmessung an der bestehenden Strecke in Böhlitz-Ehrenberg, Leipziger Straße 50a (deren Emissionswerte als Grundlage für die Prognose des Plan-Zustandes verwendet werden), stimmt bezüglich der Erschütterungs-Emission im Rahmen der Genauigkeit des Prognoseverfahrens mit dem zukünftigen Zustand nach obiger Tabelle überein (vgl. auch Erläuterung unter Punkt 3.3).
	4.2. Trassierung

	Die Trassierung wird von der Seiten- zur Mittenlage verändert. Es erfolgt eine asymmetrische Aufweitung des Gleismittenabstandes auf 2,80 m. Dieser Wert wird als Abstand der Gleisachsen hier für die Prognoserechnung verwendet.
	4.3. Terzspektren

	Als Grundlage der Erschütterungsprognose stehen aus der eigenen Erschütterungsmessung folgende Daten zur Verfügung:
	Boden-Ausbreitung bestehende Strecke des zu untersuchenden Bereiches 
	- Messort Gorkistraße - Parkplatz Flurstück 72/73
	- Oberbautyp feste Fahrbahn mit Rillenschiene (Spurhaltergleis, Rahmengleis)
	- Straßenbahnen NGT10 "XL", NGTW6 "Leoliner" und T4D-M 
	- mittlere Geschwindigkeit am Messtag 04.03.2021 vm = 35 km/h (24...45 km/h)
	Emission am 8 m - Messpunkt im Boden 
	a) bestehende Strecke, Ist-Zustand
	- Messort Gorkistraße 41 (Flurstück 88 neben dem Gebäude) , 04.03.2021
	- Oberbautyp feste Fahrbahn mit Rillenschiene (Spurhaltergleis, Rahmengleis) 
	- Straßenbahnen NGT10 "XL", NGTW6 "Leoliner" und T4D-M, vm = 35 km/h s. o.
	b) bestehende Strecke mit zukünftig geplantem Oberbau
	- Messort Leipziger Str. 50a, Böhlitz-Ehrenberg, Erdboden neben Wohngebäude
	- Oberbautyp feste Fahrbahn mit Rillenschiene "eingedecktes Querschwellengleis"
	- Straßenbahnen NGT10 "XL" und NGTW6 "Leoliner"
	- mittlere Geschwindigkeit am Messtag 08.04.2021 vm = 38 km/h (34...43 km/h)
	Die Prognose der vorhabensbedingten Änderung erfolgt durch Vergleich der Ergebnisse mit den Emissionsspektren a) als "Null-Fall" und b) als "Plan-Fall", berechnet gemäß 3.1.
	4.4. Verkehrsbelegung, Geschwindigkeit

	Folgende Verkehrsbelegung ist für den Zustand nach Abschluss der Baumaßnahme vorgesehen (Prognosehorizont 2030, [18]):
	Tab. 6  Geplante Verkehrsbelegung (Gorkistraße), Prognosehorizont 2030
	Fahrzeug-Typ
	Fahrten tags (6 - 22 Uhr)
	Fahrten nachts (22 - 6 Uhr)
	Niederflur-StraßenbahnNGT10 "XL", Zuglänge 38 m (10 Achsen)
	83
	10
	Summe Plan-Zustand, je Gleis:
	83
	10
	Summe Plan-Zustand, beide Richtungen:
	166
	20
	Die maximal zulässige Streckengeschwindigkeit beträgt für die gerade Strecke 50 km/h [17]. Die Erschütterungsprognose erfolgt entsprechend dieses Geschwindigkeitswertes für Null- und Plan-Fall. 
	5. Messungen
	5.1. Messverfahren und Randbedingungen

	Die Messung und Auswertung zur Bestimmung der Erschütterungen erfolgten gemäß DIN 45672 „Schwingungsmessungen in der Umgebung von Schienenverkehrswegen“ [6] sowie gemäß der DB-Richtlinie für Untersuchungen an Eisenbahnstrecken Nr. 820.2050 [9].
	An den Messorten wurden Schwingungen in folgenden Richtungen gemessen:
	- x-Richtung (horizontal und senkrecht zur Straßenbahnstrecke),
	- y-Richtung (horizontal und parallel zur Straßenbahnstrecke),
	- z-Richtung, vertikal
	Als Messpunkte im Gebäude wurden folgende Bauteile/Messorte gewählt:
	MP 1z:   Fundament, z-Richtung, vertikal
	MP 1x:   Fundament, x-Richtung, horizontal (parallel zur Außenwand)
	MP 1y:   Fundament, y-Richtung, horizontal (senkrecht zur Außenwand)
	MP 2z:   Deckenmitte, Erdgeschoss, z-Richtung, vertikal
	MP 3z:   Deckenmitte, oberstes Wohngeschoss, z-Richtung, vertikal
	MP 4z: Erdboden vor dem Haus = Emissionsmesspunkt, z-Richtung, vertikal 
	Mit der zur Messung genutzten Software MEDA wurden die Schwinggeschwindigkeiten während der Vorbeifahrten aufgezeichnet und der Spitzenwert der Schwinggeschwindigkeit vmax und die maximale bewertete Schwingstärke KBFmax bzw. die Beurteilungsschwingstärke KBFTr ermittelt.
	Die Aufzeichnung der Schwinggeschwindigkeits-Zeitverläufe erfolgte jeweils nur in Zeitabschnitten mit Straßenbahn-Vorbeifahrten. Bei Überschneidungen zwischen Straßenbahn- und PKW-Vorbeifahrten wurden die betreffenden Abschnitte des Zeitverlaufes von der Auswertung ausgenommen. Zum Einfluss anderer Erschütterungsquellen (Straßenverkehr) auf die Erschütterungssituation: siehe Abschnitt 6.7.
	Mit den Erschütterungsmesswerten im Ist-Zustand werden folgende Auswertungen durchgeführt:
	- Bildung von Terzspektren des Maximal- und Mittelungspegels der Schwing-geschwindigkeit (Lv re. 5 ∙ 10-5 mm/s) im Frequenzbereich 4 - 315 Hz sowie der bewerteten Schwingstärke (KBFTm) je Zuggattung und Fahrtrichtung
	- Bestimmung des Maximalwertes der Schwinggeschwindigkeit vmax in mm/s
	5.2. Messobjekte

	Gorkistraße 41 (Wohngebäude)
	Bei dem untersuchten Gebäude handelt es sich um einen fünfgeschossigen Massivbau mit Massivdecken in allen Geschossen, Baujahr 1999. 
	Die Lage des Objektes kann dem Übersichtsplan im Anhang 6, Blatt 1 sowie dem Planausschnitt in Anhang 1 entnommen werden. Der Abstand zur nächstgelegenen Gleisachse beträgt im Ist-Zustand 3,5 m und im Plan-Zustand 4,5 m. 
	Im Erdboden neben diesem Wohngebäude befand sich auch der Emissionsmesspunkt in 8 m Abstand zur nächstgelegenen Gleisachse für den Oberbau im Ist-Zustand, Fahrtrichtung Mockau.
	Gorkistraße 29 (Wohngebäude)
	Bei dem untersuchten Gebäude handelt es sich um einen fünfgeschossigen Massivbau mit Holzbalkendecken in allen Geschossen, Baujahr 1900 mit aktuell laufender baulicher Sanierung. 
	Die Lage des Objektes kann ebenfalls dem Übersichtsplan im Anhang 6, Blatt 1 sowie dem Planausschnitt in Anhang 1 entnommen werden. Der Abstand zur nächstgelegenen Gleisachse beträgt im Ist-Zustand ebenfalls 3,5 m und im Plan-Zustand 4,5 m.
	Böhlitz-Ehrenberg - Leipziger Straße 50a, Flurstück 110 (Erdboden)
	Zur Bestimmung des Emissionsspektrums für den Oberbau der Gorkistraße im Plan-Zustand wurden vier Erdspieße senkrecht zur Straßenbahntrasse eingebracht. Deren Abstand zur nächstgelegenen Gleisachse betrug 8, 16, 32 und 40 m, Fahrtrichtung Böhlitz-Ehrenberg. Die Lage der Messpunkte ist im Anhang 4.1, Punkt VIII dargestellt.
	Gorkistraße - Parkplatz, Flurstück 72+73 (Erdboden)
	Zur Bestimmung der Ausbreitungsparameter wurden drei Erdspieße senkrecht zur Straßenbahntrasse eingebracht. Deren Abstand zur nächstgelegenen Gleisachse betrug 8, 16 und 24 m. Die Lage der Messpunkte ist im Anhang 4.1, Punkt IX dargestellt.
	Die ermittelten Emissionsspektren in 8 m Abstand zum Gleis enthält Anhang 4.5.
	5.3. Ergebnisse für den Ist-Zustand

	Das Messprotokoll im Anhang 4.1 enthält eine Beschreibung und Fotos des Messobjektes und der Messstellen, die Lage der Objekte zum Gleis sowie die Messergebnisse.  Die Ergebnisse der Erschütterungsmessungen im Ist-Zustand sind detailliert im Anhang 4.2 und Anhang 4.3 enthalten. 
	Neben den Tabellen der bei jeder Zugvorbeifahrt ermittelten bewerteten Schwingstärke KB sind auch die Terz-MaxHold-Spektren aller Messpunkte und die Übertragungsfunktionen dargestellt. 
	Nachfolgende Tabellen fassen die Messergebnisse für den Ist-Zustand zusammen:
	Einwirkung auf Menschen in Gebäuden
	Tab. 7  KB-Messwerte im Ist-Zustand (KBFmax = jeweils größter Einzelmesswert Linie 1 Richtung Mockau)
	Messobjekt
	Anhaltswert 
	Au   tags / nachts
	Ao   tags / nachtsAr   tags / nachts
	Bewertete Schwingstärke 
	Fundament
	Decke EG
	Decke 4. OG
	Gorkistraße 29
	WA
	0,225 / 0,15
	3,0 / 0,60,105 / 0,075
	KBFmax = 0,18KBFTm = 0,07
	-
	KBFmax = 0,24KBFTm = 0,16
	KBFTr = 0,047 / 0,016
	KBFmax = 0,21KBFTm = 0,11KBFTr = 0,04 / 0,03
	Gorkistraße 41
	WA
	0,225 / 0,15
	3,0 / 0,60,105 / 0,075
	KBFmax = 0,17KBFTm = 0,13
	-
	KBFmax = 0,86KBFTm = 0,57
	KBFTr = 0,17 / 0,06
	KBFmax = 0,88KBFTm = 0,62
	KBFTr = 0,18 / 0,09
	Gorkistraße 29
	Im EG der Gorkistraße 29 liegt im Ist-Zustand am Tage eine Erschütterungseinwirkung geringfügig oberhalb des unteren Anhaltswertes nach DIN 4150-2 vor (KBFmax = 0,24 > Au = 0,225). Im 4. OG wird der untere Anhaltswert Au am Tage mit KBFmax = 0,21 gerade eingehalten. 
	In der Nacht wird der untere Anhaltswert Au sowohl im EG als auch im 4.OG überschritten (KBFmax = 0,24 (EG) / 0,21 (4.OG) > Au = 0,15).
	Die oberen Anhaltswerte Ao werden weder tags noch nachts erreicht. 
	Auch die aus KBFTm und der Verkehrsmenge berechneten Beurteilungs-Schwingstärken KBFTr halten die Anhaltswerte Ar tags und nachts sicher ein. Damit sind die Anforderungen an den Erschütterungsschutz nach DIN 4150 Teil 2 eingehalten.
	Gorkistraße 41 
	In der Gorkistraße 41 liegt im Ist-Zustand am Tage eine Erschütterungseinwirkung oberhalb des unteren Anhaltswertes nach DIN 4150-2 sowohl im EG als auch im 4.OG vor (KBFmax = 0,86 (EG) / 0,88 (4.OG) > Au = 0,225). 
	In der Nacht wird der untere Anhaltswert Au ebenfalls sowohl im EG als auch im 4.OG überschritten (KBFmax = 0,86 (EG) / 0,88 (4.OG) > Au = 0,15). 
	Der obere Anhaltswert Ao = 0,6 nachts wird auf den Geschossdecken überschritten (KBFmax = 0,86 > Ao = 0,6), der Tagwert wird eingehalten.
	Die aus KBFTm und der Verkehrsmenge berechneten Beurteilungs-Schwingstärken KBFTr überschreiten den Anhaltswert Ar tags sowohl im EG als auch im 4. OG (KBFTr = 0,17 (EG) / 0,18 (4.OG) > Ar = 0,105).  Im Nachtzeitraum wird der Anhaltswert Ar nachts nur im 4.OG überschritten (KBFTr = 0,09 > Ar = 0,075), im EG eingehalten.
	Einwirkung auf Gebäude
	Tab. 8  v-Messwerte im Ist-Zustand (jeweils größter Einzelmesswert)
	Messobjekt
	Anhaltswert 
	DIN 4150-3, Tab. 1 Zeile 2 (Wohngeb.) 
	Maximale Schwinggeschwindigkeit 
	vmax
	Gorkistraße 29
	Fundament 5 mm/s
	Fundament  2,1 mm/s (x)
	Decken 15 mm/s
	Decke EG  0,8 mm/s (z)
	Decke 4.OG  0,4 mm/s (z)
	Gorkistraße 41
	Fundament 5 mm/s
	Fundament  0,5 mm/s (x)
	Decken 15 mm/s
	Decke EG  2,0 mm/s (z)
	Decke 4.OG  2,1 mm/s (z)
	Die in Tab. 3  genannten Anhaltswerte nach DIN 4150-3 für die Einwirkung auf bauliche Anlagen werden sehr sicher unterschritten. 
	Anhang 4.2 enthält die Ergebnisse im Detail.
	6. Erschütterungsprognose Straßenbahnverkehr und Bewertung
	6.1. Einwirkungsbereich

	In der vorliegenden erschütterungstechnischen Untersuchung wurde eine Voreinschätzung der zu erwartenden Erschütterungen auf Basis des unteren Anhaltswertes Au gemäß DIN 4150-2 nachts durchgeführt. Da die Deckentypen nicht bekannt sind, erfolgte die rechnerische Voruntersuchung sowohl für Holz- als auch für Massivdecken, vgl. Anhang 5.4 und nachfolgende Tabelle.
	Tab. 9  Prognose-Ergebnisse für Gebäude-Deckentypen im Mindestabstand
	/
	/
	Die Prognose hat ergeben, dass in Wohngebäuden der Anhaltswert Au nachts (und damit auch tags) durch KBFmax (oder der zumutbare Innenraumpegel durch den sekundären Luftschallpegel) überschritten wird, wenn diese näher an der Gleisachse liegen als:
	Tab. 10  Mindestabstände - Einwirkungsbereich von Erschütterungen oberhalb Au
	Wohngebiet, Au (ÖPNV) = 0,15 nachtsLsek,m,N < 30 dB(A)
	Holzbalkendecke (Resonanzfrequenz 50 Hz)
	dmin = 10,5 m
	Massivdecke (Resonanzfrequenz 80 Hz)
	dmin = 10,0 m
	Das untersuchte Gebiet ist ausgehend von der vorgefundenen örtlichen Nutzung sowie übereinstimmend mit dem Flächennutzungsplan der Stadt Leipzig als Wohngebiet einzustufen.
	Nachfolgende Tabelle enthält die im Bereich der Straßenbahnstrecke befindlichen, zu betrachtenden Gebäude mit Bewertung der Erschütterungseinwirkungen auf den Menschen. An den in der Tabelle mit "nicht erfüllt" bewerteten Gebäuden wird der untere Anhaltswert Au nachts im Plan-Zustand überschritten.
	Tab. 11  Gebäude und Erschütterungsbewertung; Abstandsangaben zum jeweils nächstgelegenen Gleis;             Genauigkeit der Abstandswerte 0,5 m
	Gebäude
	Typ,      Nutzung
	Gleis-
	Abstand
	Plan-Zustand
	Mindestabstände zur Einhaltung des Anhaltswertes Au (KBFmax)
	Holzbalken-decke
	> 10,5 m
	Massiv-
	decke
	> 10,0 m
	Gorkistraße 25 (Schule)
	Schule
	16,5 m
	erfüllt
	erfüllt
	Gorkistraße 26, 28, 30
	Wohnen
	7,0 - 8,0 m
	nicht erfüllt
	nicht erfüllt
	Gorkistr. 32 / Schreiberstr. 4
	Wohnen
	5,0 m
	nicht erfüllt
	nicht erfüllt
	Gorkistr. 27, 29, 31, 33, 35, 37, 41, 45, 47, 49, 51
	Wohnen
	4,5 m
	nicht erfüllt
	nicht erfüllt
	Gorkistraße 38
	Gewerbe
	15,5 m
	erfüllt
	erfüllt
	Gorkistraße 42, 48
	Wohnen
	5,5 m
	nicht erfüllt
	nicht erfüllt
	Gorkistraße 50
	Wohnen
	5,0 m
	nicht erfüllt
	nicht erfüllt
	Gorkistraße 52, Löbauer Str. 51
	Wohnen
	4,5 m
	nicht erfüllt
	nicht erfüllt
	Anmerkung: 
	In Bereichen mit Gewerbegebiets-Einstufung wurde wegen der bereits nachgewiesenen Einhaltung der Mindestabstände für die empfindlichere Einstufung "WA" auf die Berechnung separater Abstandslinien verzichtet.
	Obige Tabelle zeigt, dass nahezu alle Gebäude der ersten Bebauungsreihe beidseitig der Strecke innerhalb des Abstandskorridors mit möglichen Überschreitungen des Anhaltswertes Au tags oder nachts liegen. Diese Situation liegt sowohl im Ist- als auch im Plan-Zustand vor. Aus diesen Gebäuden wurden die im Abschnitt 6.2 untersuchten Prognoseobjekte ausgewählt.
	Im Anhang 5.4 ist die detaillierte Auflistung der betroffenen Gebäude einschließlich der vorhabensbedingten Abstandsänderung zur nächstgelegenen Gleisachse enthalten. Die größte geplante Abstandsverringerung (berechnet aus der Lage der Gleisachsen im Ist- und Planzustand) beträgt 1,5 m im Bereich der Gebäude Gorkistraße 38, 42, 48, 50, 52 und Löbauer Straße 51. Für die Betrachtung als "Gebäude mit der größten Abstandsverringerung" wurde die Gorkistraße 52 untersucht.
	6.2. Prognose für ausgewählte repräsentative Gebäude

	Für die beiden Messobjekte Gorkistraße 29 und 41 wurde eine detaillierte Prognoseberechnung auf Basis der Erschütterungsmessung im Ist-Zustand (Emission am 8m-Messpunkt in Fahrtrichtung Mockau) sowie der Verkehrsbelegung und des Gleisabstandes im Plan-Zustand durchgeführt. 
	Die Details sind im Anhang 5 dargestellt. Nachfolgende Tabellen fassen die Ergebnisse zusammen.
	6.2.1. Einwirkung auf Menschen in Gebäuden

	Tab. 12  Prognoseergebnisse für Wohngebäude Gorkistr. 29 in 4,5 m Abstand zur Gleisachse (vgl. Anhang 5.1)
	/
	Am Tage und in der Nacht wird im Plan-Zustand der jeweilige Anhaltswert Ar sowie der untere Anhaltswert Au eingehalten. Damit ist die Anforderung an den Erschütterungsschutz nach DIN 4150-2 erfüllt. Der Richtwert für den zulässigen sekundären Luftschallpegel Lsek wird tags und nachts eingehalten. Das Vorhaben führt am untersuchten Gebäude aufgrund des erschütterungstechnisch günstigeren neu geplanten Oberbaus zu einer deutlichen Reduzierung der bewerteten Schwingstärke und des sekundären Luftschallpegels.
	Tab. 13  Prognoseergebnisse für Wohngebäude Gorkistr. 41 in 4,5 m Abstand zur Gleisachse (vgl. Anhang 5.2)
	/
	Am Tage und in der Nacht wird im Plan-Zustand der jeweilige Anhaltswert Ar eingehalten. Damit ist die Anforderung an den Erschütterungsschutz nach DIN 4150-2 erfüllt. Der Richtwert für den zulässigen sekundären Luftschallpegel Lsek wird tags und nachts eingehalten. Das Vorhaben führt auch hier aufgrund des erschütterungstechnisch günstigeren neu geplanten Oberbaus zu einer deutlichen Reduzierung der bewerteten Schwingstärke und des sekundären Luftschallpegels.
	Für die übrigen, nicht messtechnisch untersuchten Gebäude wurde als repräsentatives Objekt die Gorkistraße 52 ausgewählt (größte vorhabensbedingte Abstandsverringerung um 1,5 m). Für dieses mehrgeschossige Wohngebäude erfolgte die Prognoserechnung mittels der im Querprofil "Gorkistraße - Parkplatz Flurstück 72+73" gemessenen Bodenausbreitungsparameter, dem Emissionsspektrum des Ist-Zustandes in Fahrtrichtung Lausen/Zentrum und mit den Übertragungseigenschaften für Holzbalken- und Massivdecken gemäß DB-Richtlinie 820.2050 [9].
	Tab. 14  Prognoseergebnisse für Wohngebäude mit Annäherung der Gleisachse um 1,5 m (Anhang 5.3)
	/
	Die vorhabensbedingte Erhöhung der bewerteten Schwingstärke KB im einstelligen Prozentbereich unterschreitet den in 2.1 benannten Schwellwert von 25% deutlich. Auch der sekundäre Luftschallpegel erhöht sich lediglich um ca. 1 dB.
	Die Beurteilungs-Schwingstärke KBFTr hält im Plan-Zustand den jeweiligen Anhaltswert Ar tags und nachts ein. Der berechnete sekundäre Luftschallpegel hält auch in diesem Gebäude die Richtwerte für den Tag und für die Nacht ein.
	Damit ist die Anforderung an den Erschütterungsschutz nach DIN 4150-2 erfüllt.
	6.2.2. Einwirkung auf Gebäude

	Die für Fundamente bzw. Geschossdecken prognostizierten maximalen Schwinggeschwindigkeiten von vmax < 0,5 mm/s liegen deutlich unter den zulässigen Anhaltswerten der Norm DIN 4150-3 für Wohngebäude von vmax = 5 mm/s bzw. vmax = 20 mm/s. 
	Selbst für eine angenommene Einstufung einzelner Gebäude als "besonders empfindliche Bauten, denkmalgeschützte Bauten" (vmax = 5 mm/s am Fundament) ist eine sehr sichere Unterschreitung gegeben.
	Gebäudeschäden sind durch den Straßenbahnverkehr im Rahmen des geplanten Bauvorhabens daher mit hoher Sicherheit nicht zu erwarten.
	6.3. Zusammenfassende Bewertung - Einwirkung auf Menschen in Gebäuden

	Die Ergebnisse der Erschütterungsprognose entsprechend der Bearbeitungsschritte in Pkt. 2.1 finden sich im Anhang 5. Diese enthalten für die Gebäude die frequenzabhängige Ausbreitungsrechnung mit den Ergebnissen der Messung im Ist-Zustand sowie den Zu- und Abschlägen für den Ausbreitungsweg. Die Berechnungsergebnisse werden in Form der Beurteilungs-Schwingstärke KBFTr zusammengefasst und mit den Anhaltswerten nach DIN 4150, Teil 2 verglichen.
	Die detaillierte Erschütterungsprognose hat folgende Auswirkungen der geplanten Baumaßnahme ergeben:
	- Der untere Anhaltswert Au kann an einem Teil der Gebäude überschritten werden, dies entspricht der zu erwartenden Situation an bestehenden Verkehrswegen.
	- Die Anhaltswerte Ar und AO werden im Planzustand auch in den Gebäuden mit dem geringsten Abstand zur nächstgelegenen Gleisachse (4,5 m) am Tage und in der Nacht eingehalten. Die Anforderungen nach DIN 4150-2 sind damit eingehalten. 
	- In Gebäuden mit der maximalen vorhabensbedingten Abstandsverringerung um 1,5 m zum Gleis im Plan-Zustand (z. B. Gorkistraße 52) werden die Anhaltswerte Ar tags und nachts trotz einer vorhabensbedingten Erhöhung der bewerteten Schwingstärke sicher eingehalten, d. h. die Anforderung nach DIN 4150-2 wird erfüllt.
	- Für alle übrigen Gebäude mit schutzbedürftiger Nutzung außerhalb der Abstände, in denen die Überschreitung des unteren Anhaltswertes Au nachts zu erwarten ist (10 m bzw. 10,5 m) werden die Anforderungen nach DIN 4150-2 eingehalten.
	Erhebliche Belästigungen durch Erschütterungen aus dem Straßenbahnbetrieb sind somit nicht zu erwarten. Bauliche Maßnahmen zum Erschütterungsschutz sind bei Realisierung des im Bericht beschriebenen Oberbaus im Plan-Zustand nicht erforderlich.
	6.4. Zusammenfassende Bewertung - sekundärer Luftschall

	In den untersuchten Gebäuden (als Typenvertreter für die angrenzende Wohnbebauung und als nächstgelegene Gebäude, Abstand 4,5 m) werden die Richtwerte für den zulässigen sekundären Luftschallpegel Lsek nach Tab. 4  eingehalten. 
	In Gebäuden mit der erheblichen vorhabensbedingten Abstandsverringerung zum Gleis um 1,5 m (z. B. Gorkistraße 42) hält der sekundäre Luftschallpegel Lsek ebenfalls die aus der 24. BImSchV abgeleiteten zulässigen Innenpegel ein. 
	6.5. Zusammenfassende Bewertung - Gebäudeschäden

	Während der Erschütterungsmessungen wurde am Gebäudefundament der Gorkistraße 29 einmalig ein größter Einzelwert der Schwinggeschwindigkeit von ca. vmax = 2 mm/s ermittelt, in allen anderen Messintervallen unterschritten die Schwinggeschwindigkeiten den Wert 0,5 mm/s. In der Prognoserechnung für die nächstgelegenen Gebäude werden ebenfalls Schwinggeschwindigkeiten von vmax < 0,5 mm/s am Fundament bzw. < 2 mm/s auf den Geschossdecken berechnet.
	Die in Tab. 2  des Gutachtens zitierten Anhaltswerte wurden im Ist-Zustand bei keinem der erfassten Erschütterungsereignisse erreicht. 
	Aus den Ergebnissen kann geschlussfolgert werden, dass durch den Straßenbahn-Schienenverkehr im Planzustand keine gebäudeschädigenden Erschütterungen zu erwarten sind (Anhaltswert für Geschossdecken von Wohngebäuden 15 mm/s, kleinster Anhaltswert für Fundamente bei Gebäuden der Kategorie „erschütterungsempfindlich / denkmalgeschützt“ 3 mm/s).
	Gebäudeschäden sind durch den Straßenbahnverkehr daher mit hoher Sicherheit nicht zu erwarten.
	6.6. Fazit der Bewertungen

	Aus der erschütterungstechnischen Untersuchung folgt, dass keine der unter 3.2 beschriebenen zusätzlichen baulichen  Maßnahmen zum Erschütterungsschutz erforderlich sind.
	6.7. Erschütterungseinwirkung des Straßenverkehrs

	Die Erschütterungs-Immission des Straßenverkehrs liegt aufgrund der Gummibereifung bei ähnlichem Abstand zum Gebäude generell deutlich unter der des Straßenbahnverkehrs. 
	Eine gesonderte zahlenmäßige Auswertung hierzu ist nicht erforderlich. 
	Auf einer, wie geplant, neu hergestellten mängelfreien Oberfläche mit Asphaltbelag sind Schwinggeschwindigkeiten des Straßenverkehrs zu erwarten, die deutlich niedriger liegen als bei Straßenbahn-Vorbeifahrten. Der Anteil des Straßenverkehrs an der Gesamt-Immission bleibt damit vernachlässigbar gering.
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